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KulMcks Olwr!?.
Aus Petersburg , 1. Mai , wird gemeldet: Wie der gestri¬

ge, ist auch der heutige Feiertag hier vollständig ruhig verlau¬
fen. Infolge des schönen Wetters bewegten sich die Spazier-
gänger in Massen auf den Straßen . Ein Eingreifen der Po¬
lizeireserven war nirgends nöthig . Doch hat es weiligstens
„privatim " ein bischen rumorr . In einer Wohnung des
Hauses Nr. 16 der Straße „7. Kompagnie des Regiments
Jsmailowsky " erfolgte nämlich heute früh bei der Herstell¬
ung von Sprenggeschosseneine

Explolion.
Von den Miethern der Wohnung wurde einer leicht, der an¬
dere schwer verletzt. Eine Untersuchung ist eingeleitet wor¬
den.

§trahenkömpke in War[tfiau. — lieber 100 Codie.
In Warschau gab's wieder einmal ein Blutbad-. Man

meldet uns über diese „Osterseier" aus Warschau, 1. Mai:
Nachmittags 1J Uhr zog eine aus 5000 Arbeitern mit Fami - '
Iren bestehende Menge mit fünf rothen Fahnen unter Absing-
ung revolutionärer Lieder nach- dem Witkowskyplatz. Man
Keß sie dort Ausstellung nehmen. Später traf eine Patronll-
le Garde-Ulanen ein, welche die Menge passiren ließ. Die
Ulanen blieben an den Häusern halten ; als hieraus Infan¬
terie van der Marschall-Kowskaswatze anrückte, griffen die
Ulanen die Menge an . Die Infanterie schoß aus die Menge
und diese'machte Kehrt. Die Infanterie fuhr fort , zu feuern.
Im Ganzen wurden zwei Salven und 40 einzelne Schüsse
abgegeben. Die Sanitätswache zählte 31 . Bxpt e und 16
Verwundete.  Die Polizei schaffte außerdem 60 Tote
und Verwundete  fort , nahm 6 0 Ver Haftungen  vor
und konfiszirte zwei Fahnen . In der Jerusalemstraße fand
ebenfalls ein Zusammenstoß zwischen Truppen und der
Volksmenge statt . Letztere feuerte,  wurde aber durch
Patrouillen zerstreut. Ein Polizeibeamter wurde verwun¬
det; 20 Arbeiter  wurden verwundet und 2 5 ge¬
tötet.  Auch hier wurden mehrere rothe Fahnen von der
Polizei entfernt . Die Stadt erscheint heute Abend tot ; alle
Geschäfte sind geschlossen.

Unruhen ln üodz.
Wie aus Lodz gemeldet wird, ist dort gestern früh in al¬

len Fabriken die Arbeit eingestellt worden. Um Z12 Uhr
wußte die elektrische Bahn den Betrieb einstellen. Zahllose
Arbeiter, von Militärpatrouillen überwacht, durchziehen die
Straßen . Am Sonntag wurde in der Wollerskagasse eine
Militärpatrouille von Manifestanten mit Steinwürfen ange¬
griffen. Diefe gab Feuer,  wodurch vier Personen schwer

Oer Mor6 im 8en6l!nger Vöal6s.
(Von unserem St .-Korrespondenten .)

München , 1. Mai.
Ein interessantes Gegenstück zu dem soeben beendeten M -.rd-

Prozesse gegen das Ehepaar Klein in Wien bildet die Raubmord-
affaire des Ehepaares Huber in München , das sich heute unter
der Anklage der gemeinsamen Tödtung und Beraubung der
Münchener Kellnerin Kreszens , genannt „Centa " Falch, vor dem
hiesigen Schwurgericht zu verantworten hat . Die Aehnlichkest der
beiden Prozesse ist eine ganz frappante . Nicht nur , daß hier
wie dort ein Ehepaar unter der Anschuldigung des schwersten
Verbrechens steht, das das Strafgesetzbuch kennt. Auch im vorlie¬
genden Falle sind die Thäter Oesterreicher ist das Weib offenbar
das treibende Moment zu der grauenhaften That gewesen, wurde
eine Schäferstunde vorgespiegelt, mn das Opfer desto sicherer ins
Verderben zu locken und schließlich die Beseitigung des Leich¬
nams in der gleichen Weise vorgenommen , indem durch seine Ver.
Packung in eine Kiste die Spuren des Verbrechens nach Möglich-
fett zu verwischen gesucht wurden . Und hier wie dort entfloh
schließlich das Mörderpaar , von Grauen gepackt, um am Ende
durch einen blinden Zufall , im vorliegenden Falle durch ein
aus dem Eisenbahnzuge geworfenes Zeitungsblatt der Gerechtig-
keit in die Arme geliefert zu werden . Nur in einem Punkte un¬
terscheidet sich der heutige Prozeß von der Wiener Affaire und
erhält damit noch eine wesentlich interessantere und spannendere
Seite : Im Klein-Prozeß lag ein den Sachverhalt einigermaßen
tärendes Eingeständniß der That vor , während die Angeklagten

verletzt wurden, darunter zwei Jüdinnen tödtlich.  Am
Abend griffen Arbeiter einen Oberschutzmann mit Dolchen an
und verwundeten ihn schwer.

Blutige lularnmenltöhe im Kaukasus.
Wie telegraphisch gemeldet wird, ist es im Kaukasus be¬

reits zu blutigen Unruhen gekommen. Im Tionczker Kreise
hatten einige revolutionäre Agitatoren aus fünf Gemeinden
die Bewohner zu einer Versammlung am 1. Osterfeiertage zu¬
sammen berufen. Etwa tausend Bauern waren eingetrosfen.
Kurz nachdem die Bera -thung begonnen Hatte, erschien ein
Offizier mit einer K-osakenabtheilung und forderte die Aus¬
lieferung der Agitatoren . Als Antwort darauf stürzten sich
die Bauern mit Knüppeln auf die Soldaten , rissen sie vom
Pferde herunter und schlugen auf sie ein. Der Offizier wur¬
de durch einen Rev-olverschuß verletzt. Darauf ließ dieser
feuern .; drei Bauern  wurden getötet  und 12 ver¬
wundet. Im Dorfe Tolatsopoli ist es ebenfalls zu einem
Zusammenstoß der Bauern mit Kosaken gekommen.

LöLriEbzmttLsl-Ssmsinlckakt im
Bafinwefen.

Für den großen praktischem Fortschritt und Vortheil im
deutschen Eisenbahnwesen soll schon von nächster Zeit ab die
neue, in die richtigen Wege geleitete Betviebsmittelgemein-
schaft sorgen. .Den Mittelpunkt dieser Eismbahnbetriebs-
rnittelgemeinschaft, die hoffentlich in bm nächsten Monaten
unter dm deutschen Eisenbahnstaaten durch endgiltigen Be¬
schluß ins Leben gerufen werden wird, wird das- deutsche
Eisenb-ahngemeinschastsamt bllden. Bei den Verhandlungen
des Abgeordnetenhauses hat der preußische Eisenbahnmini¬
ster keinen Zweifel darüber gelassen, daß Preußen für sich den
Vorsitz in dem Gemeinschaftsamte wegen seiner überwiegen¬
den B-etheiligung an dein dem Amte künftig unterstehenden
Eisenbahnnetze beanspruchen müsse, und dieser Anspeuch
scheint auch im Grundsätze von den übrigen betheiligtm
(Staaten anerkannt zu sein, die ihrerseits nach Maßgabe der
Betheitigung Beamte in das Gemeinschaftsamt abordnen
werden. Das Gemeinschaftsamt wird die Stelle verkörpern,
der das Verfügungsrecht über den gesammten Fahrpark der
deutschen Staatseisenbah -nen zug-estehen wird. Nach großen,
einheitlichen Gesichtspunkten wird es, aber unter einer bis in
d-ie kleinsten Einzelheiten gehenden Berechnung und Bestim¬
mung des allerorts vorliegenden Bedürfnisses, Lokomotiven-,
Personen- und Güterwagen hin- und herschieben. Unbeküm¬
mert um die Landesabzeichen, die sie tragen , werden die Wa-
gen und Lokomotiven auf dm De utschland durchziehenden

in dem heutigen Prozeß bisher hartnäckig geleugnet haben und
die Geschworenen es daher mit einem reinen Jndizienprozeß zu
thun haben werden, wenn die Angeklagten sich nicht noch wäh-
rend der Verhandlung zu einem Geständniß herbeilassen,

Der Andrang des Publikums zu der Verhandlung , die um 8Y2
Ahr Vormittags ihren Anfang nahm , ist ein ganz enormer . Nach
dem zur Verlesung gelangenden Eröffn-ungsbeschluß werden
die beiden Eheleute beschuldigt, am 1. September v. I . die 25-
jährige Kellnerin Cent« Falch in ihrer Wohnung in der Forsten-
rieder Straße 12a in Solln bei München ermordet, beraubt und
den Leichnam in eine Kiste verpackt zu haben, die der Ehemann
Huber in den Sendlinger Wald getragen haben soll, wo der
Leichnam später in einer Lage, die ursprünglich den Verdacht ei¬
nes Lustmordes erweckte, am 3. September aufgefunden wurde.
Der erste Verhandlungstag brachte nichts wesentliches. Beide
Angeklagten leugnen.

Familiendrama . Man meldet uns aus Hamburg , 1. Mai:
Der in der Marschnerstraße in Barmbeck wohnende Klempner¬
meister Krusche tödtete in der vergangenen Nacht sich und seine
vier Kinder durch Gasvergiftung . Die Leichen wurden heute früh
in der Kellerwohnung gefunden. Das Motiv zu der That sollen
Nahrungssorgen gewesen sein. Der Mann war ein Trinke- und
hatte am Charfreitag seine Frau verloren , die wahrscheinlich
infolge von Mißhandlungen gestorben ist. Anscheinend plagten
den Mann Gewissensbisse und hat infolgedessen die That ver¬
übt.

Unglück durch scheue Pferde . Man meldet uns aus Stuttgart,
1. Mai : In der Bahnhofstraße sind heute zwei Pferde scheu ge¬
worden . Dem Wagenführer , welcher abstürzte, wurde der Kopf
gespalten, sodaß der Tod auf der Stelle eintrat . Die beiden
Pferde stürzten ebenfalls und verendeten.

Mord . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Emden : In Neufolsten¬
hausen wurde die 60jährige Wittwe Jsebrand mit durchschnitte¬
ner Kehle aufgefunden. Der Mörder ist unbekannt.

Zu der Sturmkatastrophe in Texas wird noch aus Newyork
gemeldet: 200 Häuser wurden vollständig demolirt , viele andere.
Häuser wurden theilweise zerstört , einige Hotels, sämmtliche

Schienensträngen hin- und herlausen und so zum Ausdruck
bringen , daß sie die Zwecke des deutschen Verkehrs zu för¬
dern haben ohne Rücksicht auf die Landesgrenzen. Unnützes
Umfahren und Leerlaufen, Umladen, Wagenmangel werden
Steine des Anstoßes gewesen sein. Die zweite Hauptaufgabe
des Gememschastamtes-wird die Beschaffung der Betriebsmit¬
tel für alle deutschenEisenbahnstaatensein. Der einzÄneStaat
meldet, auch für neue von ihm erbaute Eisenbahnlinien, sei¬
nen Bedarf an rollendem Material an. Das Gemeinschasts-
amt beschließt die Beschaffung und Ueberweistmg der beschaff¬
ten Wagen und Lokomotiven an den betreffenden Bundes¬
staat. Das zu beschaffende Material wird einen einheitlichen
Typus tragen und nur im Aeußeven seine Landeszugehö-rig-
keit zum Aus - ruck bringen . Jeder (Staat kann bei der Be¬
schaffung in gewissen Grenzen der eigenen Land-esinduistrie
Vortheile zuwenden. Die Anschaffungskosten hat er selbst zu
tragen . Wagen und Lokomotiven werden sein Eigenthum^
aber die Verzinsung der AnschafsungskostM für die auf An¬
ordnung des Gerneinschaftsamtes neu- beschafften oder bei
Eingehung der Gemeinschaft als diensttauglich übernomme¬
nen Wagen und Lokomotiven wird durch die Gemeinschaft
ebenso-verrechnet, wie die Kosten für die Erhaltung und Wie¬
derinstandsetzung. Die letzteren- werden ohne Rücksicht auf
den. Heimathsort von Lokomotive und Wagen für gemein¬
schaftliche Rechnung von den: Eisenbahnsta-ate vorgenommen
werden, in dem sich Lokomotiven und Wagen im Dienste der
Allgemeinheit zufällig befinden. Die dritte Hauptcmfgaibö
d-es Gemeinschaftsamtes ist der finanzielle Ausgleich der bei
den verschiedenen Eisenba-hnverwaltungen für Nischnung dev
Vefiiebsntittelgemeinschast gemachtest und vorläufig am Ort
der Entstehung verbuchten und verrechncten Einnahmen- und
Ausgaben . Es wird sich hierbei um riesige Summen han¬
deln, d-i-e, wie man oberflächlich berechnet hat zum Beginn dev
Gemeinschaft an 500 Millionen Mark für das Betriebsjcchv
betragen werden. Wie man sich die Herbeiführung des Aus¬
gleiches, der eine ungeheuer schwierige RcchenaufMbe dar¬
stellt, im Einzelnen denkt, ist bisher nicht bekannt geworden.
Man weiß nur , daß zurFeststellung des in dem einzelnenBer-
tragsstaate für die Gemeinschaft Geleisteten die Lokomotiv-
und Wagen-achsleistungen unter verschiedener Bewerthung der
Lokonwtiv-, Personen - und Güterwagen-Ach-skilometer die
Grundlage bilden werden.

Poliflfche Cagss=HebsrScM.
* Wiesbaden, 2. Mai 1905.

Die Iiliffelmeerreife des deutschen Kaiferpaares.
Aus Bari , 1. Mai , wird uns gemeldet: Bei der heutigen

Automobilfährt des Kaisers und der Kaiserin ging die Fahrt

Kirchen, Schulen und andere Gebäude liegen in Trümmern . In
einem Hotel allein wurden 25 Personen unter den Trümmern
begraben . Herzzerreißende Szenen spielten sich ab. Unter den
Trümmern hörte man das Stöhnen von Opfern . In vielen
Fällen war es unmöglich, eine Rettung zu versuchen. Es wird
einige Wochen dauern , ehe die Trümmerhaufen entfernt sind und
die wirkliche Größe der -Katastrophe ermessen werden kann.
Man befürchtet, daß die Verluste weit größer sind, als bisher
angenommen wurde . Derselbe Wirbelsturm vernichtete einige
Dörfer in der Nähe von Laredo.

Selbstmord der Mörderin Klein? Der „Berl . Lok.-Anz."
meldet aus Wien : Es geht das Gerücht, Franziska Klein habe
Selbstmord begangen, nachdem sie ihren Gatten durch ein Ge¬
ständniß entlastet hatte.

KuMf, fcifferalur und Mlsnlckatt.
# Ein Schillerbuch . An dickleibigen, grundgelehrten Büchern

über Schiller fehlt es bekanntlich nicht. Mehr als eines von ih¬
nen war so über alles Maß gründlich und gelehrt, nach deutscher
Art angelegt , daß es überhaupt nicht ferttg geworden ist. Dage-
gen fehlt uns bis auf diesen Tag ein wirklich gutes, kleines S ^ l-
lcrbuch in gebildeter Sprache auf der Höhe der Schillerkunde
stebend, und . was nicht gleichgültig ist zu einem so billigen Preise
daß der Verbreitung kaum eine Schranke gezogen ist. Gerade
zur rechten Zeit erscheint soeben ein wahrhaft ideales Schiller¬
buch oder Schillerbüchlein das so betitelte von Prof . Dr . Ernst
Müller  in Swttgart (Leipzig und Wien, Freytag und Temps-
lyj das von dem Verfasser ausdrücklich„für Schule und Haus " be-
stimmt ist. Hier haben wir endlich, was wir brauchen: ein nicht
zu großes , auch nicht gar zu kleines Buch, das neben einem ge-
sunden Urtheil über Schiller den Menschen und den Dichter alles
Wissenswerthe an Thatsachen darbietet was wir zum Verständ-
niß Schillers und seiner Werke nöthig haben. Der Preis dieses
Buches beträgt nur eine Mark und macht das Büchlein zu einer
bemerkenswerthen Leistungen unseres Buchhandels.
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über Modrigno nach Bitonto , wo die Kathedrale und das
Priesterseminar besichtigt wurden. Hier sang der Knabenchor
der .Zöglinge in deutscher Sprache „Heil Dir im Sieger¬
kranz". Der Kaiser und die Kaiserin nahmen ein Geschenk
voir Büchern kulturhistorischenInhalts entgegen und zeigten
sich über den Gesang höchst erfreut. Die Fahrt ging dann
weiter nach Altamura , wo ebenfalls der Dom besichtigt wur¬
de. Das Frühstück wurde im Speisewagen des dort aufge¬
stellten italienischen Sonderzuges eingenommen. Unter cr.i-
dauerndem Jubel der Bevölkerung führte die Rückkehr in
Automobilen nach Bari . Die Ankunft an Bord der „Ho-
henzollerun" erfolgte um 3J Uhr. Um 5| Uhr ging die kai¬
serliche Jacht nach Venedig in See . Ter Kaiser und die
Kaiserin sprachen sich auch über die heutige Automobiltour,
welche, wie die von Samstag , von dem Flügeladjutanten von
Chelius in die Wege geleitet worden war , überaus befriedigt
aus . In einem Schreiben an den. Präfekten von Bari , Cet-
tato , drückt der Kaiser den Dank an alle Personen , Gemeinwe¬
sen und Korporationen aus , die ihm und der Kaiserin den
schönen Empfang in Apulien bereitet haben.

vis Reichserbrdiaftslleuer.
Wie der B . L.-A. wissen will, sehe der Entwurf einer

ReichAerbschaftssteuer, der jetzt dem Staatsministerium vor-
liege, eine jährliche Entschädigung für die Bundesstaaten vor,
welche bisher Erbschaftssteuer erhoben. Die Reichserbschasts-
steuer sei nach elsassischem Muster ausgearbeitet , begreife auch
Erbanfälle an Kinder ein und werde nach Abzug der erwähn¬
ten Entschädigung etwa 80 Millionen Mark bringen.

Ois lozialdemokratilche ülaifeier.
Aus Berlin , 1. Mai wird uns gemeldet: Anläßlich der

heutigen Maifeier fanden in Berlin und Vororten 79 Gewerk¬
schaftsversammlungen statt , die meist iiberfüllt waren und
deshalb zum Theil polizeilich abgesperrt wurden. Es gelang¬
te eine gleichlautende Resolution des Gewerkschaftsausschusses
zur Annahme, in der der Achtstundentag,Ausdehnung des Aw
beiterschutzes usw. verlangt wird. Dein russischen, um Frei¬
heit kämpfenden Proletariat wird die vollste Sympathie aus¬
gesprochen. Die Betheiligung an der Maifeier scheint dies¬
mal die des Vorjahres zu übersteigen.

In Frankreich kam es vielfach zu Unruhen. So meldet
man uns aus Toulon,  1 . Mai : Trupps von Sozialisten
durchzogen die Straßen und veranlaßten die Schließung der
Geschäfte. Die Manifestanten zogen zum Arsenal und miß¬
handelten dort die Arbeiter , die sich nicht an der Maifeier be-
theiligten.

Eine von dem allgemeine Arbeiterverbande anläßlich
der Maifeier in der Arbeiterbörse zu Paris  veranstaltete
Versammlung nahm einen stürmischen Verlauf. Nach den,
Schluss« der Versammlung kam es zu einem Zusammenstoß
mit der Polizei , wobei 12 Verhaftungen vorgenommen
wurden.

Bei Kundgebungen, die in St Etienne aus Anlaß der
Maifeier stattfanden, kam es zu Zusammenstößen zwischen
der Polizei und der Menge. Zwei Polizeibevmte und drei
Arbeiter wurden verletzt, mehrere Personen verhaftet.

Erahn Istontignolo.
Entgegen Zeitungsmeldungen , nach denen die Angele¬

genheit der Gräfin Montignoso dahin gütlich beigelegt sein
soll, daß die Rente auf 60 000 Jl  pro Jahr erhöht worden
sei und die Gräfin sich dagegen verpflichtet habe, die kleine
Prinzessin auszuliefern , theiü die „Dresd . Rundsch." mit,
daß alle Verhandlungen gescheitert  sind, daß die Gräfin
einstweilen nicht daran denke, ihr Kind herauszugeben, und
daß die Rente nach wie vor gesperrt  sei. Die Rente wer¬
de daher auch weiter aus privater Seite gewährt werden.
Rechtsanwalt Dr . Höckel habe nunmehr die Klage abgefaßt,
die beim Oberlandesgericht eingereicht werde.

vis Komploftaffaire.
Aus Paris , 1. Mai , wird uns gemeldet: Der Untersuch¬

ungsrichter Chen« Benoit hat, entsprechend dem Antrag« der
Staatsanwaltschaft , die Hauptleute Tamburini und Volpert
wegen der mehreren Offizieren gemachten Komplottvorschläge
und die übrigen Beschuldigten, Bunot , Hansen, Vrinat und
Meyer wegen unerlaubten Besitzes von Gewehrpatronen vor
dos Zuchtpolizeigericht zu stellen beschlossen

klusland.
Madrid , 1. Mär . Der Ausstand der Bäcker wird als

b een d et angesehen.

Bus der Umgegend.
z Sonnenberg , 1. Mai . An dem am vorigen Freitag zu Ober,

tiefenbach stattfindenden Leichenbegräbniß des so früh verstorbe-
nen Pfarrers Monreal  war auch die hiesige katholische tlir-
chengemeinde durch eine Deputation vertreten , welche am Grabe
einen prachtvollen Kranz niederlegte. Herr Monreal war früher
eine Reihe von Jahren Pfarrer von Sonnenberg und der Er¬
bauer unseres schönen Kirchleins , das er fast ausnahmsweise
aus milden Gaben der armen Diaspora -Gemeinde errichtete.
Sein Andenken wird daher noch durch Generationen bei der
hiesigen Kirchengemcinde in Ehren bleiben. — Am gestrigen
Sonntag empfingen in unserer katholischen Kirche 6 Knaben und
10 Mädchen die erste heilige Kommunion.  Dieselben verthei-
len sich auf die Gemeinden Sonnenberg , Rambach und Kloppen-
heim.

Schierstem, 1. Mai . Zur Zeit sind ein Offizier und zwei
Mann vom 80. Regiment hier und in der Umgebung mit Lan¬
desaufnahmen  beschäftigt . Die Arbeiten sind so umfangreich
daß sie sich bis zum Manöver hinziehen. — In der Jahreshaupt.
Versammlung des hiesigen Geslügelzuchtvereins iMitglied des
'Landesverbandes ! wurde konstatirt , daß der Verein im laufenden
Jahre recht erfreuliche Fortschritte im Kasscnverhältnisse wie in
der Mitgliederzahl machte. Die Mitglieder brachten ihren Tank

dadurch zum Ausdruck, daß sie den Vorstand wiederwählte . — .jft
den letzten Tagen hat wieder ein außerordentlich reger Dam¬
pferverkehr  auf dem Rheine geherrscht. Der Güterverkehr
ist ein ganz außerordentlicher . — Bubenhände beschädigten
in der Nacht vom Sonntag auf Montag den Ausbau auf dem
Landebock eines hiesigen Bootvermiethers . — Ein heute gegen
Abend über unfern Ort ziehendes schweres Gewitter  mit
Wolkenbruchartigem Regen hat außer einigen Kellerübcrschwem-
mungen glücklicherweisekeinen weiteren Schaden angerichtet.

r Hattersheim , 2. Mai Die unweit der Station gelegene Zuk-
kerfabrik M a i n g a u wurde gestern von einer Wormser Fir¬
ma für 340,000 A  gekauft . Der Zuschlag soll in acht Tagen er¬
folgen, daß umliegende Ackergelände in Größe von 12 Morgen
ist für 20,000 A  verkauft worden.

hl. Rüdcsheim , 1. Mai . Herr Bäckermeister Jos . G l o ck.
in der Oberstraß « wohnhaft, wurde heute Vormittag , als er auf
dem Niederwalde mit Holzfahren beschäftigt war von ernem
Schlaganfallc  ereilt , der seinen sofortigen Tod herbei¬
führte . Herr Glock, der im Alter von 61 Jahren stand, hat den
Feldzug von 1870—71 mitgemacht und erfreute sich hier allge-
meiner Beliebtheit.

tz Nastätten , 1. Mai Zum ersten Male macht die Stadt Na¬
stätten von dem ihr durch die Kgl. Regierung in Wiesbaden ver¬
liehenen Vorschlagsrecht  bei Wiederbesetzung der durch das
Ableben des Herrn Lehrers Neichwein freigewordenen katholi¬
schen Lehrerstelle an der hiesigen Volksschule Gebrauch. Unter
Berücksichtigung der von der Regierung bis zum 1. Juni 1005
gesetzten Vorschlagsfrist hat der Magistrat der Stadt Nastätten
die Lehrerstelle bereits ausgeschrieben und als Meldetermin den
12. Mai er. angenommen. Das Grundgehalt beträgt 1508 A  ein¬
schließlich 308 A  für kirchliche Leistungen. Es steht zu erwarten,
daß die Stelle wieder viele Bewerber finden wird , zumal mit der¬
selben eine sehr schöne, neue äußerst geräumige Dienstwohnung
verbunden ist. — Am gestrigen „weißen Sonntag " gingen in der
hiesigen katholischen Kirche 8 Mädchen und 11 Knaben zur ersten
hl . Ko m m u n i o n . In der evangelischen Gemeinde findet die
Konfirmation erst zu Pfingsten statt.

\Ä?em*Zeifung,
x Oestrich 1. Mai . Die Oestricher Winzer -Genossenschaft

brachte heute 80 Nummern 1903er und 1904er Weißweine znm
Ausgebot , von denen 21 Nummern zurückgezogen wurden . Die
übrigen Nummern gingen bei ziemlich flottem Verlauf der Ver¬
steigerung in anderen Besitz über . Die Weine waren frische spri¬
tzige Gewächse und sehr brauchbar . Ergebniß für 20 Halbstücke
1903er 3640 A  Durchschnittspreis für ein sch Stück war 182 A
Ergebniß für 60 Halbstücke 1904er 17830 A  Durchschnittspreis
für ein Halbstück 297 A  Gcsammterlös 21470 A ohne Fässer.

* Wiesbaden , 2. Mai 1905.

Der erffe Schultag.
Ein wichtiger, feierlicher Tag,  der einen Markstein im Le¬

ben des Kindes bildet und von dem schon wochenlang zuvor in
der Familie gesprochen wurde , ist gekommen: der erste Schultag!
Der kleine Max oder das kleine Lieschen, sonst die Kobolde des
Hauses , sind heute ganz gegen ihre Gewohnheit ruhig und artig,
die Wichtigkeit des Ganges , den sie unternehmen sollen, warf
bereits ihre Schatten in das sonst so übermüthige Seelchen. Das
Frühstück wollte heut' gar nicht recht munden die Blicke wandcrten
in der Stube umher , um bald auf dem neuen Ranzen , bald auf
dem Antlitz der Mutter haften zu bleiben, das heute einen be¬
sonders milden Ausdruck trägt . Endlich war es so weit ! Feld¬
marschmäßig bepackt stand der kleine A-B-C-Schütze da, — tapfer
die Thronen hinunterschluckend, die unwillkürlich in ihm empor¬
steigen wollen. Ein kurzes, recht zaghaftes „Adieu" an die Zu¬
rückbleibenden, dann ging es an Mütterchens oder der großen
Schwester Hand dem Schulgebäude zu — und bänger und bän¬
ger klopfte das kleine Herzchen. Endlich am Portal des Jnsti-
tutes angelangt , hob sich die kindliche Brust in freieren Athem-
zügen, denn mehr als der tröstliche Zuspruch der Mutter wirkte
hier der Anblick der von allen Seiten herbeiströmenden „Leidens-
gefährten " erleichternd auf das kleine Gemüth . Das lief und
schwatzte durcheinander ; endlich kam etwas Ordnung in den
Bienenschwarm , die Schulbänke füllten sich und schließlich saß die
kleine Schaar voll gespanter Erwartung reihenweise in den Bän¬
ken. Mit dem Eintritt des Lehrers ging wieder ein kleiner
Ruck durch all ' die zaghaften Herzchen, aber die Sorge , von der
sie erfüllt waren , schwand gar bald, denn der Lehrer erwies sich
als ein recht lustiger und freundlicher Mann , der sie alle erst
nach ihrem Namen fragte , der wissen wollte was der Papa jedes
Einzelnen ist und der sich nach ihren Geschwistern daheim er¬
kundigte. Die anfangs mit leiser Stimme und nur ganz schüch¬
tern vorgebrachten Antworten wurden immer heller und zuver-
sichtlicher und der Bann weicht von der Kindessecle, denn die
Schule ist nicht so „schrecklich", wie die älteren Geschwister sie
dargestellt haben . Als nun aber noch der Lehrer eine schnurrige
Geschichte von einem Dachshund , einem Frosch und einem Kätz°
lein erzählt und schließlich die ganze Klasse auffordert , einmal
ein hübsches Liedchen zu singen, da strahlten die vor einer Stunde
noch so ernsten Kindergesichtchen in hellstem Vergnügen und nach
Schulschluß erklärt Mäxchen seiner Mama , daß sie ihn am
nächsten Tage garnicht mehr „hinzubringen " brauche, er könne
ganz allein gehen und in der Schule wäre es überhaupt „furcht¬
bar hübsch" und der Herr Lehrer wäre so lustig und wüßte so
schöne Geschichten. — Freudig erregt sprudelt der Kindermund
das alles hervor . Mütterchen aber streicht wehmüthig über den
Blondkopf und denkt: „Gott erhalte dich immer so froh und glück¬
lich, mein Liebling !" ^ O . L.

In den Volks- und Mittelschulen fand heute Morgen um 10
Uhr die Aufnahme der A-B -C-Schützen statt. Auch in diesem Jahre
hat sich in sämmtlichen Schulen die Zahl der Schulneulinge ge¬
gen die Vorjahre vermehrt . — Mit dem neuen Schuljahr tritt
Herr Hehrer Sö h n g e n aus Hofheim in den Lehrkörper der
Schule an der Mainzer -Landstraße ein. — In der Gutenberg,
schule wurde um um 8 Uhr der neue Rektor, Herr Schlosser
durch Herrn Schulinspektor Müller in einem Festaktus in sein
Amt eingeführt . — Herr Direktor H o f m a n n von der Töchter¬
schule hatte die Eltern mit ihren Schulneulingen in der Aula ver-

einigt und hielt vor der Aufnahme eine beherzigenSwerthe An¬
sprache an dieselben. Alsdann wurden die Neulinge in . zwei
Parallelklassen vertheilt . Es wurden ungefähr 60 Schülerinnen
ausgenommen.

Walhall a»Uhe a te r.
„Wie machen wir s , daß alles frisch und neu
Und mit Bedeutung auch gefällig sei . . . ? "

So fragt im Vorspiel zu „Faust " der D '.rektor den Dichter.
Wahrscheinlich noch mehr Anlaß zu der sorgenden Frage hätte ein
Vaript ^direktor an seinen Hausagenten , denn auf dem Gebiete.
der Brettlkünste ist alles schon einmal dagewesen und die Menge
will doch immer wieder Neues seheu. Was thun ? Und wieder
gibt Goethe im Vorspiel zu Faust das Recept:

„Sucht nur die Menge zu verblüffen
Denn ' sie befriedigen ist schwer."

Nun die Walhalladirektion hat mit ihrem neuen Programm
die Menge , verblüfft und zugleich befriedigt — mehr kann man
nicht verlangen . Kann auch nicht alles neu sein, so kann das gute
Alte doch gefällig geboten werden, wie es die Soubrette Anny
Hill er  versteht . Warum übrigens „Vortrags -Soubrette ?"
Jede  Soubrette trägt etwas vor — was soll man also bei die¬
ser Bezeichnung denken? Vielleicht soll es heißen, daß Frl . Hiller
nach dem Muster der Guilbert eine Art Sprechgesang pflegt, denn
mit ihrer Stimme ist's nicht weit her. Immerhin ist sie eine „Er-
öffnungsnummer ", die den Durchschnitt überragt . T er r a s
Brothers  sind Akrobaten von ansehnlichen Qualitäten ; sie ar¬
beiten elegant und daß sie nicht im traditionellen Trikot _sondern
im Salonanzug auftreten , erhöht den Reiz ihrer Darbietungen.
— Originell finb bic Aa r b i n i§, ein Terzett wirklich junger
Mädchen lwas gibt sich beim Brettl sonst nicht alles als jung
aus !! mit einem Herrn , die als Instrumental -Virtuosen Gedre-
genes leisten, während das jüngste Mitglied der Truppe , ein
possierlicher Knirps von vielleicht 5 Jahren einen Orchesterd'.ri-
aenten mit allen Manieren eines temperamentvollen Kapellmei¬
sters .ergötzlich markirt . - Die „6 I u st i g e n We i b e r " können
sich sehen und hören lassen. Wie dereinst die Weiber van Weins-
berg kommen sie mit ber „süßen" Bürbe ihrer Männer auf dem
Rücken daher um sodann eine Reihe humoristischer Gesangs - und
Trompeterstücklein zum Besten zu geben. Schließlich werfen sie
alle beengenden Hüllen ab lPardon , nicht alle !! und tollen m
phantastischem Wirbel über Bühne , Tische und Stuhle — Das
Barowsky - Trio"  ist prolongirt nnb gerne bewunbert man

nochmals die fabelhafte Sicherheit dieser komischen Akrobaten.
— Nun kommen die Hochturnkünstlcr „The flying Enge-
n e s" zu ihrem Recht. In schwindelnder Höhe hängen diese drei
kräftigen Männergestaltcn am schwebenden Trapez und mit mäch-
tigern Schwung saust ber Eine frei bnrch bie Luft um sich mit nru
fehlbarer Sicherheit wieder zu fangen. Es ist, als zögen sich die
muskulösen Gestalten magnetisch an, denn nie greift der Eine zu
kurz oder versagt dem anderen die Kraft der fangenden Hände.
Stürmischer Beifall belohnt die Artisten , die sich nicht mit Un-
recht Könige der Luft" nennen . Von anderer Art ist der Humo-
rist Hans Hauser,  der speziell den Münchener Humor Pflegt.
Seine Zungengewandtheit , sein schlagfertiger Bich und stine
treffliche Mimik befähigen ihn zur Auslösung zwerchfellerschüttern¬
der Wirkungen . Hausens „Schusterjunge auf der Galerie ist ein
Meisterstücklein parodirender Beobachtungsgabe. — Die Haupt,
effektnummer des Programms ist die Vorführung plastischer
Gruppen unter Verwendung eines Pferdes . Unseres Wilsens ist
diese Art des lebenden Bildes bisher noch nicht gezeigt worden.

Nirvana"  nennt sich diese Schaunummer nach dem seligen
Traumzustand des Buddhismus . Die Bezeichnnng ist treffend, ge¬
wählt denn die Darstellungen sind von hoher künstlerischerVollend¬
ung und von berückender Schönheit . Der Schimmelwallach steht
unbeweglich, nur das Auge verräth , daß in dem prächtigen Thiere
Leben ist Er scheint in seiner blendenden Weiße transparent zu
sein und das schöne Weib das ihm als Märchen zu Fußen steU
oder als Mazeppa den Todesritt über die Steppe reitet , schein
ein Plastisches Gebilde aus Künstlerhand . Die Nummer sollt,
noch mehr gewürbigt werben, als es jetzt schon durch rauschenber
Applaus geschieht: kein Künstler , kein für poestevolle Schönheit
emnfänglichcr Bewohner unserer Stadt sollte sich den hohe,
ästhetischen Genuß dieser Schaunummer entgehen lassen. —
einer neuen Serie des „BioSkop" schließt das Programm , da¬

nieder einmal die Leistungsfähigkeit der Walhalla auf achtuns

Vas Cabaret im Reidishullenfheafer
ist gestern eröffnet worden. Mit Spannung hatte inan dem
Geburtstag «,dieser von der rührigen Direktion Mayer  auf¬
genommenen, für Wiesbaden ganz neuen Veranstaltung ent¬
gegen gesehen, mit Spannung erwartete man, ob das Cabaret
auch, das halten würde, was es in den zahlreichen Voran¬
zeigen versprach. Der Besuch des Erösfnungsabends war
vorzüglich Der Theaterraum hatte sein Aussehen für dies'
Gelegenheit charakteristisch geändert. Die Bühne wurde durch
eine baldachinartige, hellblaue Stoffdekoration nach oben hm
abgeschlossen, zu beiden Seiten des Podiums bildeten Blatt¬
pflanzen niit ihrem dunklen, dicksten Grün einen gefälligen
Abschluß Der Orchesterraum war beseitigt worden, so daß
das 1 Parquet um eine Tischreche vergrößert ist. Das Thea¬
ter trägt jetzt, wenn man sich so ausdrückm darf , einen in¬
timeren Charakter, der dem Hauptzweck des Cabarets als
einer Stätte geistreicher, pikanter Unterhaltung vortrefflich
angepaßt ist Die unsichtbare Schranke, die meist zwischen
dem Publikum und VortragendenKünstler besteht, ist gefallen
und wenn aus einem derartigen Rchmen ein buntes Bild
gediegener, gefälliger Leistungen hervorlcuchtet, wie es ge¬
stern fast durchweg der Fall war , so wird jeder Besucher voll
befriedigt das Reichshallentheater verlassen. Das Cabaret
diese französische Urform unseres deutschen Ueberbrettls , ist
nun freilich keine Klosterschule; die geistige Speise, die es sei.
nein Publikum vorsetzt, ist oft von einem leichten Hautgout
durchdrungen, der das Gebotene jedoch nur noch annehmba-
rer macht, und als feine Würze die prickelnde Wirkung des
Genossenen erhöht: kurz, um imBilde zu bleiben, die Cabaret-
Vorstellung ist ein sorgfältig zusammengesetztes Souper für
litterarische Gourmands — Eröffnet wurde der Abend durch
„die Begrüßung der Herrschafteu" durch den aus der vorigen
Varistäsaison herübergenommencn „Hauskomponisten" H o -
mann - Webau  und den Conferencier A. A d o l f i, der
mit liebenswürdigem Plauderton das Publikum in einem
Prolog willkommen hieß und in engem Rahmen ein Bild ent¬
rollte, das den Zweck des Eabarets in knappen Strichen skiz-
zirte. Hierauf setzte das Programm init der Claude Roland-
schen Duo-Scene „Der Weichensteller" ein, um deren an-
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sprechend? Ausführung sich Frl . Stella Felseck  und Herr
Kamm  vom Thaliatheater in Berlin verdient machten. Der
Inhalt des Stückes ist eine krasse Nachtszene aus den Tiefen
des menschlichen Lehms . (Wir wollen hier nur andeuten,
daß die Seitenwände des Weichenstellerhäuschenszum min¬
desten eigenthümlich aussahen !) In wohlchuendem Gegen¬
satz zu den aufregenden Vorfällen im „Weichensteller" standen
die nun folgenden Vorträge , die durchweg auf humoristischem
Boden entstanden. Herr Kautensky  erfreute durch die
mit voller, weicher Stimme vorgetragenen Chansons „Helene
und Waldemar" und „Die Chansonnette". Frl . Werth er
erntete mit dem stimmungsvollen Vortrag von drei kleineren
Kompositionen ebenso wie ihre Vorgänger starken Applaus.
Vielen Erfolg hatten Frl . B e r n e ck und die Herren A d o l -
fi und Kautensky  mit dem humorvollen Vortrage des
Gedichts „Das Geld", in dein „er, sie und es" die alte Wahr¬
heit, daß Geld nicht nur die Welt imAllgemeinen, sondern die
nieisten WeiberherAen im Besonderen vegirt, zu glücklichem
Ausdruck bringen. Eine Diseuse comme il saut hat das Ca¬
baret „Roland von Berlin " in Frl . Hansi Herzog  gesandt.
Die Dame brachte mit ihrem kleinen Porzellanstimmchen ein
anmuthiges Capriccio zu Gehör, dem sich«och einige kleine
Verträge prickelnden Gehalts anschlossen. Nach einer Im¬
provisation des Herrn Homann - Webau  am Flügel
schloß der zweite Theil mit einem Vortrag des artistischen Di¬
rektors Herrn Adolfi,  der mit seinen „Goldfischlein",
„Grethchen" „Die Sumpfblume " und einigen „kleinen Scher¬
zen", ebenso wie die übrigen Darsteller für ihre gediegenen
Leistungen, reichen Beifall erntete. Den Abend beschloß der
zweiaktige Schwank „Die tugendhafte Hermance" von Claude
Roland u. Comp. Diese Schwankfabrik, die ihr Compagnie-
geschäft etwa wie eine große Lederhandlung auf das Pro¬
grammfirmenschild setzt, hat in ihrer Hermance ein Weibchen
von eigenthümlicher Moral auf die Bühne gesetzt, der ein
halb idiotenhaster Gatte und ein eleganter , nie um gutenRath
verlegener Hausfreund zur Seite stehen. Theophil weint im
ersten Akt, während Adolphe von Herzen, lacht, im zweiten
ist es umgekehrt, nur daß sich inzwischen das so lange vergeb¬
lich ersehnte Böb6 eingestellt hat . Die Aussicht auf weiteren
Familienzuwachs läßt das Machwerk in eitel Freude und Ju¬
bel ausklingen. Frl . Bern  e ck, Frl . A u l, Herr Adolfi
und Herr Kautensky  stellten amüsirende Gestalten auf
die Bühne und das einheitliche, gut klappende Zusammen¬
spiel half dem Stückchen zu seinem Erfolge . — Zum Schluß
soll nochmals erwähnt,werden : Das Cabaret hat seine Ver¬
sprechen erfüllt, es wird ein schöner Abend voller fein abge¬
tönter Wirkung geboten, der den Besuch des Reichshallen¬
theaters voll verlohnt ! W. M.

* Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz reiste gestern
Abend nach mehrwöchentiger Kur um 8.10 Uhr mittels Salon-
Wagens von hier nach Dessau ab, wo er einige Tage weilen wird,
um dann nach Mecklenburg-Strelitz zurückzukchren.

. * Die Königin Mutter MArgherita von Italien wird, wie
wir in Bestätigung unserer bereits vor einigen Wochen gebrach-
ten Nachricht heute bestimmt erfahren, zum Besuch der Maifest¬
spiele in Wiesbaden eim . rflm

* Die Stadtverordneten halten ihre nächste Sitzung am Frei¬
tag, den 5/Mai Nachmittags 4 Uhr . Auf der Tagesordnung , die
im heutigen Amtsblatt des „Wiesbadener Generalanzeigers"
veröffentlicht ist, stehen u. a . folgende Punkte : Antrag des Stadt-
verordneten Kraft , den Magistrat zu ersuchen. Schritte zu lhun,
daß der Betrieb der elektrischen Bahn auf der Dotzheimerstraße
bis zur Gemarkungsgrenze baldmöglichst eröffnet wird . Entwurf
eines neuen Tarifs für das Begräbnißwesen . Festsetzung der Ein¬
heitspreise für Herstellung der Hausanschlußkanäle pro Rech,
nungsjahr 1905.

* Schulnachrichten . Fräulein Rosa Ten ne mann ist als
Lehrerin für praktische und Kunsthandarbeiten an die Vietor 'sche
Frauenschule, Fräulein Ottilie Bender  als Lehrerin an die
Kochschule zu Eisenach angestellt worden.

h Von der Elektrischen. Der Wagen 232 der Linie Beausite-
Rheinufer mußte heute Morgen gegen 8(4 Uhr aus dem Betrieb
ausgeschaltet und nach dem Depot gebracht werden weil sich die
Achse deS Wagens warm gelaufen hatte.
. * Die Schillerfeier des Sprudels hat, wie wir erfahren , auch

ein erfreuliches finanzielles Resultat gezeitigt, so daß das Co-
mitä namentlich aber die Herren Kalkbrenner und Hup.
seid  mit Genugthuung auf das erfolggekrönte Werk ihrer Mü¬
hen zurückblicken dürfen . Der Bruttoertrag ergab, zuzüglich einer
größeren Geldspende, die Summe von 2601 A  Da in Anbetracht
des guten Zweckes und der von allen Betheiligten geübten selbst¬
losen Mühewaltung die Unkosten wohl möglichst gering berechnet
werden, dürste dem dreifachen Zwecke: Zuwendung für Schiller-
und Kriegerdenkmal und Schaffung eines Fonds für ein Göthe-
denkmal ein schönes Sümmchen zufließen . Erwähnt sei noch, daß
der Schlußapotheose durch Verwendung der O ri gin albüst  e
unseres früheren Schillerdenkmals,  die Herr Hupfeid
aus der Realschule am Ziethenring besorgte, eine besondere Wirk¬
ung verliehen wurde . Wer hätte je gedacht, daß man den guten al¬
ten Wiesbadener Schiller , der so lange im Bauhofe vergraben
war , in der Oeffentlichkeit noch einmal sehen würde ! Freilich war
die Büste so schön hergerichtet und erstrahlte so festlich im blenden¬
den Lichte des Scheinwerfers daß sie von den wenigsten wieder
erkannt wurde. Es hätte sonst wahrscheinlich ein herzbewegendes
Wiedersehen gegeben!

* Die Volksbibliotheken in der Schule an der Kastellstraße,
in der Blücherstraße, in der Schule an der oberen Rheinstraße,
Steingasse 9 und in der Philipp -Abegg-Bibliothek (Gntenberg-
schulej gaben im April im ganzen 7326 Bände gegen 6503 im
gleichen Zeiträume des vorigen Jahres aus . Die genannten Bü¬
chereien können von Jedermann benutzt werden und zwar gegen
eine Leihgebühr von 3 S>. für den Band bei einer Lesezeit von 14
Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

a Weißer Montag. Der gestrige Montag nach dem „weißen
Sonntag " brachte der Stadt viele Ausflügler , hauptsächlich El¬
tern mit den Confirmanden . Die meisten der Besucher kamen aus
Mainz und den umliegenden Ortschaften, sowie aus dem blauen
Ländchen. Als zwischen 6 und 7 Uhr ein Gewitterregen nieder¬
ging, eilte alles zur Bahn , so daß der Zug nach Mainz von Wies¬
baden ab 7,27 Uhr thatsächlich überfüllt war . Der Zug konnte
nur mit einer Verspätung von 5 Minuten den Taunusbahnhof
verlassen und hatte was äußerst selten vorkommt, 43 vollbesetzte
Wagen.

* Der Verein selbstständiger Klutsleutc E . V. hält seine Ge¬
neralversammlung am Mittwoch 3. Mai Abends 8(4 Uhr im
Vereinssälchen des „Tannhäuser " Bahnhofstraße . Auf der Tages¬
ordnung steht u. a.: Besprechung wegen einer Umfrage betr.
8 Uhr-Ladenschlusses und Beisitzerwahlen zum Kaufmannsgericht.

LLiesbadener Geueral -Auzeigcr.
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* Kgl. Schauspiele. Die Intendantur gibt bekannt, daß der 2.

Schillerabend am kommenden Freitag stattfindet. Zur Aufführ¬
ung gelangt bei kleinen Preisen und aufgehobenem Abonnement
Wallensteins Tod . Die Rolle des Wallensteins wird Herr Leff-
ler spielen.

* Ball im Kurhaus.  Wie wir schon mittheilten,
veranstaltet die Kurverwaltung morgen, Mittwoch, einen
Ball im Knrsaale welcher um 9 Uhr Abends beginnt und zn
dessen Besuche Gesellschaftstoilette erforderlich ist. Unter
dieser ist für Herren Frack oder dunkler Rock zu verstehen.
Der Eintritt ist gegen Jahresfremdenkarten , Saisonkarten
und Abonnementskarten gestattet, für. Nichtinhaber svlcher
Karten gegen eine an der Tageskasse zu lösende Eintrittskar¬
te zu 3 cä.  Sollte die Witterung es erlauben, so findet ab
8 Uhr in Verbindung mit dem Balle Konzert im Kucgarten
statt. Der Eintritt zu dem Ballsacll ist durch das Hauptpor¬
tal zu nehmen.

* Für wcgunfertige Krirhausbcsuchcr . Me Kurver¬
waltung hat an ber östlichen Einfahrt zum Kurhanse an der
Sonnenbergerstraße , zunächst während der Zeit von 3—10
Uhr Nachmittags , einen besonderen Bediensteten angestellt,
der bei dem Hinaufschaffen von Fahrstühlen wegunfertiger
Besucher des Kurhauses behülflich sein soll. - Letztere werden
gebeten, von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen. Trink-
geldverpflichtungeu bestehen nicht.

* Den Besuchern des Kurhauses  präsentirt sich
seit einigen Tagen am westlichen Emgange zum Parke ein
sehr gefälliges Kassenhäuschen, welches zur Erleichterung der
Lösung von Kurhanskarten fiir Fremde und Einheimische da¬
selbst errichtet worden ist. In dem Hänschen kommen Kur¬
hauskarten eder Art , also sowohl Tageskarten wie Jahres-
Fremden- und Sarsonkarten , sowie Abonmmentskarten für
Hiesige, zur Verausgabung , ebenso alle Eintrittskarten zu
den besonderen Kurhausveranstaltungen . Mt dieser Ein¬
richtung ist jedenfalls eine Bequemlichkeit für die Kurhaus¬
besucher geschaffen, welche allgemeinen Anklang finden dürfte.

* Rheinfahrten der Kurverwaltung . Aus Rüdesheim wird
geschrieben: Den Bemühungen des hiesigen Verkehrsvereins ist
es mit Hilfe unseres Abgeordneten Herrn Kommerzienrath Bart¬
ling gelungen, die Zusage des Herrn Kurdirektors von Ebmeyer
in Wiesbaden zu erhalten , daß die von der Kurverwaltung der-
anstalteten Dampferfahrten in Zukunft abwechselnd nach Aß¬
mannshausen und Rüdesheim ihr Ziel nehmen sollen.

* Kanfm . Unterricht . Als Spezialist betreibt Herr Handels-
lehrer Wilh . Sauerborn,  hier , Wörthstraße 4, die Erthei-
lung von Einzelunterricht in der Buchführung , kaufm. Correspon-
dcnz, kaufm. Rechnen, Wechsellehre und anderem kaufm. Wissen,
das für einen perfekten Buchhalter oder eine tüchtige Buchhal-
terin nöthig ist. Unter der sehr richtigen Voraussetzung, daß
jede Massenausbildung auf diesem Gebiete sowohl ganz gegen
die Interessen der Lernenden selbst, wie auch des gesammten
kaufmännischen Standes überhaupt ist, werden hier keine Kurse
von vielen Theilnehmern abgehalten , sondern cs wird nur ge¬
diegener Einzelunterricht ertheilt . Bei dieser Lehrmethode kann
auf die Persönlichkeit der Lernenden , deren Vorbildung , Alter,
Lebensstellung etc. ja so sehr verschieden ist, volle Rücksicht ge¬
nommen werden. Infolge dieses strengen Festhaltens an dem
Prinzip des persönlichen Einzelunterrichtes erzielt Herr Han¬
delslehrer Wilh . Sauerborn auch schon seit Jahren die besten
Erfolge.

8 Der Wiesbadener Kranken - und Slerbeverein hielt am
Samstag Abend im katholischen Gesellenhause eine außerordent¬
liche Generalversammlung , die von den Mitgliedern sehr gut
besucht war . Es galt darüber zu berathen und zu beschließen, ob
der Auflage der Kg. Regierung entsprechend dem Gesetze für die
privaten Versicherungsunternehmungen um die Berechtigung zur
Geschäftsführung Nachzusuchen und das Statut obigem Gesetz
gemäß zu ändern , entsprochen werden soll. Nach längerer De¬
batte wurde eine Kommission von 9 Mitgliedern 6 Herren aus
der General -Versammlung und 3 Herren aus dem Vorstande ge¬
wählt , welche ein neues Statut entwerfen und mit den zuständigen
Behörden verhandeln soll, um sodann vor einer noch später ein-
zubernfenden Generalversammlung zu treten . Eine Auflösung des
Vereins wurde somit nicht beschlossen, sondern in Anbetracht der
hohen Mitgliederzahl und des vorhandenen Reservefonds dem
Aufträge der Regierung zu entsprechen.

* Das erste Frühlingsgewitter zog gestern zugleich mit dem
junger« Monat Mai in unsere Stadt ein. Leuchtende Blitze und
krachende Donnerschläge begleiteten den Regen, der in dichten
Strömen vom dunklen, wolkcnbedeckten Himmel rauschte und Wege
und Straßen in kleinen, schnellfließcnden Bächen durchfloß.
Glücklicherweisedauerte der Guß nicht lange, so daß der Himmel
nach 7 Uhr sich wieder aufklärte und nur das in den Schienen der
elektrischen Bahn hinschießende gelbe Wasser an die wenig will¬
kommene Antrittsvisite des Wonnemonats erinnerte.

* Das „gewechselte" Zwanzigmarkstück. Gestern Abend um
halb 7 Uhr stieg ein Herr in einen Wagen der elektrischen Bahn
und ließ sich auf der Strecke Luisenstraße bis Kaiser Friedrich-
Ring vom Schaffner 20 A  wechseln. Obgleich er das Silbergeld
herausbekam, hat er vergessen, das Goldstück zu geben.. Der Herr
wird gebeten, das Geld Luisenstraße 7 an der Kasse abzuliefern.
Es ist wohl anzunehmen, daß seine Vergeßlichkeit nicht einen
armen Schaffner schädigen wird!

20. Jahrgang.

* Kaiserparade bei Homburg . An der diesjährigen Kaiser¬
parade des 18. Armeekorps am 8. September bei Homburg
werden sämmlliche 18 Kreis -Kriegerverbände des Reg .-Bez.
mn? aiq 'qungiaqiDSaujgaquog 'jjstz tztzarS aaq qun mqvyZoW
Territorialbezrrk des 'Korps gehörenden kurhessischen Krerskrie-
gerverbände , ferner die westfälischen Verbände Altena , Arnsberg,
Brilon , Meschede, Olpe , Siege , Berleburg und von der Rhein-
Provinz der Kreis -Kriegerverband Wetzlar theilnehmen.

* Fclddienstübmig . Die 3. Batterie des Artillerie -Regiments
Nr . 27 (Oranienj machte heute eine Uebung in der Gegend
zwischen Bierstadt , Kloppenheim und Igstadt . An der Uebung
warett 12 Geschütze und das Infanterieregiment Nr . 87 aus
Mainz bethciligt . Gegen 12 Uhr rückte die Truppe mit klingen,
dem Spiel durch die Luisenstraße in die Kasernen ein.

* In Südwestafrika gefallen sind am 21. März im Gefecht
in der Gegend von Hurnb der Reiter Robert Heerklotz,
früher im Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess.j Nr . 80
und am 13. April im Gefecht bei Tsannarob der Oberveterinär
Adam Hagemeier,  früher im 1. Nass. Feldartillerie -Regi¬
ment Nr . 27 (Oranienj . Durch einen Brustschutz schwer verwun¬
det wurde am 25. März im Gefecht bei Aminuis der Sergeant
Otto Lob,  früher im 1 . Nass. Feldart .-Regiment Nr . 27
(Oranienj.

* Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende. Das
Sommerhalbjahr hat heute begonnen. Es können indessen noch
Aufnahmen erfolgen auch ist cs gestattet, an einzelnen Lehrfä¬
chern (Geometrisches und Freihandzeichnen, Deutsch, Rechnen,
Geometrie , Physik, Rundschrift, ev. auch Modellirenj theilzuneh-
men. Die hiesige Fachschule dient vielfach jungen Banbcflissenen
zur Vorbereitung für den späteren Besuch staatlicher Bauschulen
sie befähigt bei Absolvirung der vier aufsteigenden Halbjahres¬
kurse zur Uebernahme von Stellungen als Bauleiter , Zeichner,
Bautechniker und .zur selbständigen Führung größerer baugs-
werblicher Betriebe . Anmeldungen werden im Bureau der Ge¬
werbeschule entgegengenommeu.

* Ein Erfinderschicksal. Der Friseur Ed. Rosencr  vom
Kranzplatz welcher sich gestern die Pulsadern öffnete und nach
seiner Einlieferung im Krankenhause an Verblutung starb , hat
auch uns in einem Schreiben seineSelbstmordmotive übermittelt
die sich im wesentlichen mit den Publikationen der übrigen hie¬
siegen Lokalpresse decken. Wir wollen dem nur noch zufügen, daß
der Verstorbene für seine zwei Geschäfte 19,000 A Mühe aufzu.
treiben hatte und daß, da angeblich die Aktiven die Passiven be¬
deutend übersteigen sollen — won einer Ueberschuldung nicht die
Rede sein kann. Die Verzweiflungsthat des geachteten Geschäfts¬
mannes scheint somit nur eine Folge seines total zerrütteten Ner¬
vensystems zu sein.

fs Von der Straße . Gestern Nachmittag stürzte am Neubau
in der Kirchgasse ein Pferd so unglücklich daß es erst nach länge¬
rer Zeit gelang , das Thier auf die Beine zu bringen . Das Pferd
hatte an den Beinen Verletzungen davon getragen. Der -ange¬
trunkene Fuhrmann sollte an dem Vorfall schuld sein, was er aber
bestritt und deshalb entspann sich eine erregte Debatte , die zu
einer heftigen Prügelei führte . Erst den hinzukommenden Schutz,
leuten gelang es , die Ruhe wieder herzustellen. — In der vergan¬
genen Nacht kam es in der Webergasse zwischen Arbeitern eben¬
falls zu einer argen Schlägerei , die unter mörderlichem Geschrei
ausgefochten wurde . Einem Schutzmann, der durch den Lärm auf¬
merksam gemacht wurde , gelang es, auch hier die Ruhe wieder
herzustellen. Beide Fälle werden noch ein Nachspiel haben.

— Ferner fanden gqjtern Abend gegen 8 Uhr in der Well¬
ritzstraße 2 Schlägereien statt . In einer dort liegenden Restau¬
ration wurde ein Gast, nachdem er verschiedene Gläschen zu viel
genossen hatte , an die frische Luft gesetzt, wobei er die Steintreppe
hinnnterfiel und mehrere Beulen am Kopfe davontrug . Es
bildeten sich zwei Parteien , die eine für, die andere gegen den
Angeheiterten . So kam es zu einer regelrechten Schlägerei . Als
ein Schutzmann nahte , zog jede Partei ihres Weges. — In der
anderen Schlägerei spielte, wie in letzter Zeit häufig bemerkbar,
das weibliche Geschlecht die Hauptrolle . Auch diese liefen, als sich
ein Schutzmann näherte , auseinander.

* Zur Straskammerverhandlung gegen die Taglöhner Hier,
Engelhard und Wagner wird uns mitgetheilt, daß die Verur-
theilung der beiden letzteren nur wegen Betrugs (nicht wegen
rückfälligen Betrugs , wie es in dem gestrigen Bericht hießj er¬
folgte.

* Eine brave Henne besitzt Herr Andreas Ott in Frauen¬
stein . Dieselbe legte ein Ei im Gewicht von 125 Gramm . Mehr
kann man wirklich nicht verlangen . Der wackere Vogel hat An¬
recht auf den Titel einer „Ueberhenne".

* Vom Hu,igerküu stier Sacco . Heute wurde das Bulletin
vom 2. Tage der Hungerkur Saccos ausgegebcn: Temperatur
26, Puls 82, Athmung 27. Sacco genoß 2(4 Flaschen Obersel¬
terswasser und rauchte 5 Cigarren.

r . Das Dach als Bett . Aus Mainz  wird uns geschrieben:
In der Sonntagnacht spielte sich in der Kirchstraße eine aufre¬
gende Scene ab . Der Sohn eines Bewohners der Mansarden
war berauscht ans das Dach gestiegen und ist, an dem Schutzbrett
liegend, eingeschlafen. Nachdem zwei Schutzleute vergeblich ver¬
suchten, den Manschen aus der gefährlichen"Lage zu bringen —
Licht und Zurufen durften nicht angewendet werden, da sonst
der Betreffende in die Tiefe gestürzt wäre — erbot sich ein Mit¬
glied der Sanitätskolonne des Mainzer Kriegervereins , die
Rettung auszuführen . Er befestigte einen Strick um seinen Leib,
den die beiden Schutzleute hielten und stieg mit einem anderen
Strick in der Hand aus dem Mansardenfenster. Mit größter
Vorsicht und unter beständiger Gefahr des Abstürzens wurde der
zweite„Strick an dem Bein des Betrunkenen befestigt. Kaum war
dies geschehen, so kam derselbe zu sich und stürzte nach vornan
über das Schutzbrett . Dem raschen Zugreifen des jungen Mannes
und der Ausdauer und Energie der beiden Schutzleute gelang
es endlich, den Betrunkenen durch das Fenster hereinzuziehe^

* Generalversammlung . -Zwecks Auflösung der hier bestehen¬
den Schneiderzwangsinnung findet am Mittwoch, 3. Mai,
Abends 9 Uhr , im Wcstendhof, Schwalbacherstraße 30, eine Ge¬
neralversammlung statt , worauf wir alle Jntereffenten wieder¬
holt aufmerksam machen. Die Anwesenheit aller Gegner der
Schneiderzwangsinnung ist unbedings erforderlich.

* Straßensperrung . Der Schulberg von der Schützenhof¬
straße bis , Hirschgraben wird zwecks Ausstellung eines Kan¬
delabers auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizei¬
lich gesperrt.

* In das städtische Krankenhaus wurde ein Arbeiter , der am
Langcnschwalbacher Elektrizitätswerk thätig und den bei den An-
legearbeiten ein sogenannter Mast am Rücken verletzt hatte, ein-
geliefert . Die Verwundungen werden keine dauernde Schä¬
digung nach sich ziehen.

* Leichenländung . Wie wir bereits gestern meldeten, wurde
am Sonntag Abend in Mainz oberhalb der neuen Badeanstalt
eine männliche Leiche geländet . Wie wir jetzt aus sicherer Quelle
erfahren , ist es der hier seit längerer Zeit vermißte Buchhalter
Kramer,  der , wie aus den Thatsachen hervorgeht, Selbstmord
verübt hat.
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r . BerkehrSrwtiz. Bei dem Morgens um 9.13 Uhr hier fäl¬
ligen Schnellzuge von Frankfurt a. M . wird auf Station Curve
mit einem direkten Wagen 1. und 2. Klasse der Anschluß an die
RheindcrmHfschifffahrt sab • Biebrich) ohne Umsteigen vermittelt.
Der um 6.Ä Uhr Nachmittags von hier (Rheinbahnhof ) abge°,
hende Perlonenzug ist jetzt bis Aßmannshauser! durchgeführt.

* Mrchl . Volkskonzerte . Mit der in Canonform gehal¬
tenen Toccato in F -dur von I . S . Bach, in welcher sich die
Bachsche Eigenart in prägnanter Weife dokumentirt , eröff-
nete Herr Petersen  das letzte Konzert , und brachte . dese
technisch wohl schwierigste Komposition des Altmeisters kirch¬
licher Muisik in klarer , durchsichtiger Weise zu Gehör . Freun¬
den und Kennern Bachscher Musik nmtz es eine Freude gewe¬
sen 'sein, die in dieser Komposition enthaltenen zwei Pedal o-li
in so vollendeter Weise vorgetragen zu hören . Ihre Aus¬
führung war eine musikalische Leistung ersten Ranges . Frau
Dr . Franz  von hier sang mit wohlklingender Sopranssim-
me und bestem Vorträge „Osterglocken " von Spangenberg,
,,^ hr lichten Sterne " , von Curschmann und von Herrn Hei¬
nruth Freundlich (Violine ) und Herrn F . P e t e r s e n
.(Orgel ) begleitet , das Largo von Händel , womit sie allsciti-
gen Beifall und Anerkennung fand . Herr Hellmuth
Freundlich  von Biebrich (Violine ) spielte mit schönem,
fließendem Tone und feinsinnigem Vorträge das „Adagio
cantabile " von Tartini und das Larghetto aus der D -dur-
Sonate von Händel , womit auch er zu dem guten Gelingen
dieses schönen Konzertes wesentlich beitrug und sich ebenso
wie die anderen Mtwirkenden den Dank aller Hörer erwarb.
'— Für das Konzert an ' diesem Mittwoch Abend haben die
Herren Robert Schellenberg (Cello ) und der von seinem
früheren Auftreten in diesen Konzerten in bester Erinnerung
stehende Opernsänger Herr Eduard Habich  vom Stadtthea¬
ter in Coblenz (Bariton ) ihre Mitwirkung freundlichst zuge-
sagt . Die Orgel spielt jetzt immer unser neuer Organist Herr
Friedrich Pet ersten,  der sich in den seitherigen Konzerten
sowohl als Orgelvirtuose als auch als feinsinniger Begleiter
bestens eingefühtt hat . Das Konzert findet in der Marki-
kirche gegenüber dem Kgl . Schlosse Abends von 6—7 Uhr bei
freiem Eintritt statt.

fs Konzerthaus drei Könige. Mit dem 1. Mai ist in diesem
Konzerthaus das Damenorchester „Apoll  o" unter der Direk¬
tion Julienne Janitscheck eingezogen. Diese Kapelle ist eine der
besten in ihrem Fach und hat erst Ende vorigen Jahres mit dem
größten Erfolg hier gespielt. Sie erfreute sich allgemeiner Beliebt¬
heit und darum werden es alle Musikliebhaber nur mit Freuden
begrüßen , daß.  ihnen wieder Gelegenheit geboten ist, sich an den
musikalischen Darbietungen des tüchtigen Orchesters zu erfreuen.
Das Repertoire enthält eine reiche Auswahl von Tänzen , Mär¬
schen, Ouvertüren , Potpourris usw., zu denen sich vorzüglich
zum Vortrag gebrachte Solonummern gesellen. So wird sich
also der Aufenthalt in dem Konzerthaus in bekannter Weise zu
einem lohnenswerthen gestalten.

* Die sozialdemokratische Maifeier ist hier in sehr ruhiger
Weise verlaufen . Am Nachmittag um 1 Uhr machten die Mit¬
glieder des Kreiswahlvereins einen Ausflug nach dem Bahnholz
und von dort nach Sonnenberg . Am Abend fand hier im Eon-
cordiasaal ein Vortrag über die Bedeutung des ersten Mai statt,
welcher sehr gut besucht war.

Zstlltstamincr-Zihung vom 2. fflai 1905.
Jugendlicher UebermuKi.

Am 13. November v. Js . fand in der Wstthschaft zur
„Schönen Aussicht " in Wicker eine Festlichkeit statt , welcher
der Feldhüter Storch mit seiner Tochter beiwohnte . Als die¬
ser einmal im Laufe des Abends daS allgemeine Gastzimmer
betrat , begann eine dort sitzende Schaar junger Leute ein
Lied zu singen , dessen Spitze sich gegen den Eingetretenen
richtete . Er verbat sich den Gesang und intervenirte ebenso,
als gleich nachher die Gesellschaft Zoten zu reißen begann,
indem er die Leutchen mit „Lausbuben " titulitte . Das war
den jungen Leuten zu viel Einer von ihnen rückte Storch
mit einer Bierflasche zu Leibe und als dieser dem Angreifer
einige Backpfeifen versetzte, flogen die Bierflaschen von allen
Seiten durch die Luft . Eine derselben traf Störchl an dem
Kopf und brachte ihm eine Verletzung bei, während eine zwei¬
te Flasche an dem Kopf des Mannes vorbeifldg und den Wa¬
genwärter Boltz ziemliche schwer am Knie verletzte — Der Fa¬
brikarbeiter Adam Becker hat die Verletzung des St ., der
Küfergehülfe Alexander Becker, sein Bruder , die Verletzung
des Boltz veranlaßt . Jener ist daher wegen vorsätzlicher,
Alexander B . wegen fahrlässiger Körperverletzung zur Ver¬
antwortung gezogen . — Beide Leute leugnen heute in der
Hauptsache . Die Schuld an dem Vorfall schieben sie allein
dem Feldhüter Störch zu . Adam Becker erhält 2 Wochen Ge-
fängniß , Alexander B . 1 Woche Haft.

Die Genickstarre.
Heidenhcim, 2. Mai . Zwei junge Leute im Alter von 16 und

12 Jahren sind unter Anzeichen, die auf G c n i ck st a r r e hin-
denten, erkrankt . Das Medizinalkollegium entsandte den Ober¬
medizinalrath Rembold zur Untersuchung. Bis jetzt ist nur der
Verdacht der Genickstarre konstgtirt.

Ans Noth erschossen.
Berlin , 2 . Mai . Aus Verzweiflung über seine trost¬

lose Lage  hat sich gestern der 20jähttge Student Werner
Sieglin , der Sohn eines hiesigen Univcrsitätsprofessors , in
seiner Wohnung in Charlottenburg erschossen.

Die sozialdemokratischen Maifeiern.
Essen (Ruhr ) , 2. Mai . Die Maifeiern im  Ruhr¬

revier sind allenthalben ruhig  verlaufen.
Zürich , 2 . Mai . An dem Mai -llmzuge haben gegen

7000 Personen theilgenommen . Die Anarchisten ttngen eine
schwarze Fahne mit der rochen Inschrift : Proletarier aller
Länder bewaffnet Euch!
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Wien , 2. Mai . Wegen der Maifeier sind heute keine
Zeitungen erschienen . Nach- hier vorliegenden Meldungen
ist die Maifeier in der Provinz , sowie in Ungarn ruhig ver¬
laufen.

Toulon , 2. Mai . Die Ruhestörer  belästigten Offi¬
ziere und Unteroffiziere , welche ihnen begegneten und zwang¬
en sie, die rochen und schwarzen Fahnen zu grüßen . Sie
sangen revolutionäre Lieder und verhöhnten die Armee , die
Bürgerschaft und das Kapital . Ein Matrose wurde durch
Messerstiche verletzt.

Mord.
Budapest , 2 . Mai . In Mezoprrr erschoß der Grubenbe¬

sitzer C s e h ö den Advokaten Alexander S z ü c z, weil dieser
einen für Csehö geführten Prozeß verloren hatte . Der Mör¬
der ist flüchtig.

Licbesdrama.
Burbach , 2 . Mai . Die Frau des Eisenbahnwerkstätten-

arbeiters Pohlig wurde gestern früh von dem Freunde ihres
Mannes , dem unverhestatheten Eisenbchnschasfner Zimmer,
in ihrer Wohnung überfallen und mit einem großen Dolch-
messer durch einen Sttch in die Brust tödtlich verwun¬
det.  Der Thäter flüchtete in seine Wohnung und öffnete
sich die Pulsader . Auch er wird von den Aerzten aufgegcbm.

Demission des österreichischen Eisenbahnministers.
Wien , 2. Mai . Das Demissionsgesuch des Eisenbahn.

Ministers Wit -tek  ist von Kaiser Franz Josef angenommen
worden . Der Sektionschef Dr . Wrba wurde mit der Leit¬
ung des Eisenbahnministeriums betraut.

Selbstmord wegen Spielschulden.
Nizza , 2. Mai . Graf Bakunin , der Sohn des bekannten

russischen Revolutionärs , welcher mit seiner Frau und drei
Kindern in Nizza wohnt , ertränkte sich  gestern im
Meere , angeblich infolge von Spielschulden.

Unterredung mit Bülow.
Paris , 2 . Mai . Der Berliner Korrespondent des Gcm-

lcis hatte eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler
Grafen Bülow.  Der Letztere erklärte , die Reise des Kai¬
sers nach Tanger könne französischerseits nicht als ein feind¬
licher Akt betrachtet werden . Der deutsche Handel in Marok¬
ko nehme täglich zu und es sei zur Wahrung der berechtigten
wirthschastlichen Interessen Deutschlands geschehen, daß der
Kaiser die Reise nach Marokko unternahm . Deutschland be¬
absichtige vor allem die Beibehaltung einer friedlichen Politik,
welche für Europa so fruchtbar gewesen. In Deutschland
nehme man keinen Anstoß daran , wenn Frankreich Maßre¬
geln an der algerischen Grenze getroffen habe für den Fall,
daß Unruhen in Marokko ausbrechen sollten . Wir beabsich¬
tigen , so sagte der Reichskanzler , uns nur auf wirthschaft-
lichem Gebiet mit Frankreich zu messen tind zu diesem Zweck
finden wir in Amerika , Asien und Afrika ein unbegrenztes
Feld . Möchte doch dieses Jahrhundert für die europäischen
Nationen eilt Jahrhundert des Friedens werden.

Explosion.
Nctvyork , 2 . Mai . Wie aus Wilbnrton im Staate Okla¬

homa gemeldet wird , hat sich auf einer der Missutt -Kansas
und Texas CoalCompany gehörigen Grube eine Explosion er¬
eignet , wobei 13 Personen getötet  wurden.

Die Metzeleien in Warschau und Lodz.
Warschau , 2. Mai . An der Ecke der Zlota - und Sos-

nowa -Gcüse wurde aus der Menge auf eine Patrouille ein
Schuß abgegeben , worauf diese ins Publikum feuerte . 29
Personen wurden verwMdet und getötet.  In der Vor¬
stadt Pelcorizastraße zerstreute die Polizei den Arbeiteranf-
zug . Ein Student , der am Nachmittag an die Arbeiter
Proklamationen vettheilte , wurde von Soldaten getötet . Im
Kind Jesu -Hospital wurden 26 Verletzte nntergebracht . An
6 von ihnen nrußte der Bauchschnitt vorgenommen werden.
Die Leichen, die in der Anatomie liegen , sind schrecklich zuge¬
richtet . Abends gegen 9 Uhr wurde an der Ecke der Wikod-
straße aus eine vorüberziehende Patrouille eine Bombe ge¬
schleudert.  Der Bahnhof dev Warschau -Wiener Eisen¬
bahn war vom Militär umzingelt.

Warschau , 2 . Mai . Nachts gegen 11 Uhr feuerte in der
Vorstadt Praga eine Hirsaren -Pattonille ans die Menge . Es
wurden vier Personen getötet.  Durch den Bombenwurf
an der Ecke der Widokstraße auf eine Patrouille wurden drei
Kosaken , ein Schutzmann , ein Kaufmann nebst Sobn und
Tochter schwer verletzt, drei Pferde getötet und zwei Damen,
dre mit der Bahn von Lodz kamen , wurden verwundet . Nach
der Bombenexplosion feuette ein Jnfanteriezug mehrere Sal¬
den in die Passanten der Straße hinein . Viele Personen
wurden getroffen . Zahlreiche Fensterscheiben , so auch im
Wiener Hotel , sind zertrümmert.

Lodz , 2 Mai . In der Alexanderstraße wurde eine
Bombe geschlendert,  die jedoch- nur schwach exploditte.
Dragoner feuerten in das Haus , wo der Attentäter versteckt
lag . 3 Personen wurden getötet , 2 verwundet . An der Ecke
der Juliusstraße wurde auf einen Manifestantcnzug gefeuert,
wobei eine Frau verwundet wurde.

Baku , 2. Mai . In der Kathedrale in der der General¬
gouverneur und der revidirende Senator Kaminski anwesend
waren , eittstand , als der Ruf : „N i e d e r m i t d e r S e l b st.
Herrschaft !" erschallte , und Proklamationen umherflatter¬
ten , eine Panik.  Das Publikum drängte dem Ausgange
zu, beruhigte sich aber bald wieder . Die Polizei verhaftete
einen Zögling der Marineschule , der zugab , die Proklamation,
neu geworfen zu haben.

Kalisch , 2 . Mai . Während der Kirchenprosession wurde
eine Kundgebung  versucht . Die Menge stürzte sich ans
die Polizei und die Gendarmen undentwasfnete und insultir-
te sie. Eine Dragonerpatrouille wurde mit Steinwürfen und
Schüssen empfangen . Ein Dragoner und eine Frau wurden
durch die Schüsse getötet . Um die Menge zu zerstreuen muß¬
te eine ganze Schwadron ausgeboten werden.

Warschau , 2. Mai . Bei dem gestrigen Zusammenstoß
in der Jerusalemstraße gaben die Soldaten nicht nur Sal-
v e n ab , sondern schlugen auch mit dem Gewehrkolben und
gebrauchten ihre Bajonette und Säbel . Viele Frauen und
halbwüchsige Personen wurden verletz: . Im Hospital starben
10. Die Soldattzn drangen in die Hofe ein und nriß h an -
delten  die Personen , die sich dort verborgen hatten . „

Der runilch-japanildie Krieg.
Petersburg , 2. Mai . Entgegen dem halbamtlichen De¬

menti wird in unterrichteten Kreisen versichert, daß das rus¬
sische Geschwader durch 7 argentinische Kriegs¬
schiffe  verstärkt wo-rden ist. Die Schiffe sollen bereits
zuni Geschwader Roschdjestwenskys gestoßen sein . Tadurrh-
verfüge der Admiral über eine erdrückende Schiffszahl gegen¬
über den Japanern.

London , 2. Mai . Ein Telegramm ans Petersburg be¬
richtet , daß energische Vorbereitungen getroffen würden , um
ein neu esGeschw aber  nach Ostasien zu entsenden . Das¬
selbe soll noch- im Lause des Mxnats Mai fertig gestellt wer¬
den.

D. N . Die von Ihnen beschriebene Veranstaltung ist ein,
öffentliche Lustbarkeit im Sinne der Polizeiverordnung vom 1
Aug. 1391, welche eine G-emeindeverorhnung für steuerpflichist
erklären kann.

R . M . 1) Kündigen kann nur der, von dem Sie gemiethci
haben. In Ihrem Fall ist nicht ersichtlich, ob die Bermietherin
zum Abschluß eines Miethvertrags berechtigt war . Räumung auf
Grund des Eigenthumsrechtes kann nur von sämmtlichen Eigen-
thümern geltend gemacht werden. 2) Da der Miethvertrag auf
unbestimmte Zeit abgeschlossen ist, ist die Kündigung nur für den
Schluß eines Kalendervierteljahres zulässig, sie hat spätestens am
3, Werktage des Vierteljahres zu erfolgen.

M . H. Abonnent Wiesbaden . Jeder zum dauernden Au¬
fenthalt von Menschen dienende Raum muß einen Mindestflä¬
cheninhalt von 7,0 qm. und eine Mm ?>rstabmessung von 1,80 m.
haben. Die Mindesthöhe muß 3 m. und im Dachgeschoß2,70 m.
betragen . Für die Fenster gibt die Baupolizeiverordnung keine
bestimmten Maße an, sondern fordert allgemein Fenster von
ausreichender Größe und zweckentsprechenderLage, um dem
Wohnramn unmittelbar Licht und Luft zu verschaffen.

A. B . 10. l )Der gewerbsmäßige Betrieb der Gärtnerei
unterliegt den Bestimmungen der Gewerbeordnung . 2) Die ge¬
setzlichen Vorschriften bezgl. des Lehrvertrags , der dem Lehr¬
herrn gewisse Rechte sichert, müssen auch bei der Annahme eines
Lehrlings in einem Gärtnereigeschäft beachtet werden . Die
Gärtnerei Ist kein Handwerk, sondern wird als Landwirthschaft
angesehen. 3) Die Dauer der Lehrzeit beträgt gewöhnlich drei,
nicht über 4 Jahre . 4) Den Lehrvertrag kann der Vormund,
ohne Zuziehung der unehelichen Mutter abschließen.

Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t ,rt Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

Unserer heutigen Gesammt -Auflage liegt
ein Prospekt der Troponwerke zu

Mühlheim bei, worauf wir besonders Hinweisen. 1659/75

Gegen die Genickstarre, die neuerdings in Deutschland epi¬
demisch aufiritt , gibt es nur einen Schutz, nämlich Vorbeugen
durch Ausspülen der Rachen- und Nasenhöhle mit bakterientö-
tenden Flüssigkeiten, so hat ein höherer Medizinalbeamter aus
dem Kultusministerium eine darauf abzielende Interpellation im
preuß . Abgeordnetenhaus beantwortet . Denn , so erklärt der Re-
gierungsvertteter , in allen Fällen von Genickstarre hat man die
Kokken derselben auf Rachen- und Nasenschleimhäuten der Er>
krankten bestimmt Nachweisen können. Da eben die Genickstarre-
kokken gegen gewisse Antiseptika sehr wenig widerstandsfähig sind,
so kann man sie an den Stellen des Körpers , die sie als An¬
griffspunkte benutzen, nämlich in Mund - und Nasenhöhle, durch
Ausspülen mit solchen sehr verdünnten Antisepticis leicht abtödten
und unschädlich machen. Am zweckmäßigstenzu solchen Ansspü-
lungen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln ) hat sich das
Mund -Zahnwasser Densos erwiesen, denn es enthält das im Ab¬
geordnetenhaus als sicherstes Gegenmittel angeführte Antisepti-
kum und 1—3 Tropfen auf ein Glas Wasser genügen zum Auf-
ziehen in die Naie , 5—15 Tropfen zum Reinigen der Rächer-
Höhle. Densos ist auch ein sicherer Schutz gegen andere Kran ?-
heilen und bezüglich des ausgezeichneten Geschmackes und Ge¬
ruches wie der vorzüglichen Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne
als Mundwasser für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen.
Densos ist in allen einschlägigenGeschäften zu 1,50 9t pro Flasche
zu haben und reicht monatelang aus . Man weise Ersatzpräparate
energisch zurück! Ersatz für „Densos" gibt es nicht! 1655/75

Wetterdienst
ver Laudwirtschaftsschule zu Wcilburga, «. Lahll.'

Voraussichtliche Wittern » ,
für M i t t w o ch. den 3. Mai 1905.

Bo:wieqend windig, etwas kühler, Nkgenschaucr.
Gen aucrcs  durch die Weilburger Letteckarten{monatl. 80 Psg.),

welche an der Expedition des „Wiesdat ' » er General-
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SprecMaal.
8fir diese Rubrik übernimm : oie Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Lichtscheues Gesindel.

Die Stadt Wiesbaden hat in letzter Zeit sehr große Sorg¬
falt auf eine schöne Ausgestaltung der gärtnerischen Anlagen des
alten Kirchhofs am Römerthor gelegt. Am Tage sind stets Ar¬
beiter dort beschäftigt, die selbstverständlich ihr Augenmerk auch
darauf richten, daß das verkehrende Publikum und namentlich
die Schuljugend den Anlagen Schonung angedeihen lassen. Das
ist Alles sehr schön und gut. Aber mit Eintritt der Nacht beginnt
ein anderes Schauspiel . Die Passanten werden von einer ge¬
wissen Sorte von Frauenzimmern in einer Weise belästigt, die
geradezu ekelerregend zu nennen ist. An den Abenden des Sams¬
tags wimmelt es förmlich von — Liebespärchen (Pardon : von
Dirnen und ihren Zuhältern ), die dort sich ihr Stelldichein ge¬
ben. Die halbwüchsige Jugend ist besser von diesen Zuständen
unterrichtet, als anscheinend die Polizei , denn mit Vorliebe wird
der alte Kirchhof von ihr ausgesucht, um hier Dinge kennen zu
lernen, von denen sie noch keine Ahnung haben sollte. Wenn die
Arbeiter nun Morgens an die Stätte ihrer Wirksamkeit kom¬
men und sehen, wie das Werk ihrer Arbeit vom vorigen Tage
vollständig zerstört ist, so wird natürlich die Schuld auf die ver¬
rohte Jugend , die sich in ihren Augen nur aus der Anwohner¬
schaft rekrutirt , geschoben. Besserwissende haben gegen diesen
Mißstand Beschwerde bei der Polizei erhoben, ohne jedoch eine
Besserung erzielt zu haben. Die Anrufung der Oeffentlichkeit
ist unter diesen Umständen nicht zu umgehen. Sollte es sich hier
um einen Kompetenzkonflikt handeln ? Die Anlagen des alten
Kirchhofs sind unstreitig städtisches Eigenthum . Wenn die Poli¬
zeibehörde vielleicht der Meinung sein sollte, daß die Stadt auch
für die Bewachung derselben auch während der Nachtzeit zu sor¬
gen habe, so würde es keinesfalls schaden, wenn sie ihre Organe
dazu anhielte, die Zugänge zu dem alten Kirchhof des öfteren als
dies jetzt geschieht, zu kontrolliren . Es wäre zuviel verlangt,
wenn ein einzelner Schutzmann dies ausführen sollte, denn er
wäre gegen die Ueberzahl machtlos. Hier kann nur das energische
Vorgeben eines verstärkten Aufgebotes der Schutzmannschaft Ab-
bilfe schaffen. Geschieht dies eine Zeitlang , so wird das lichtscheue
Gesindel (dies ist die einzige richtige Bezeichnung, da die Gasla-
ternen von den Bassermannschen Gestalten gelöscht werden, um
ungestört zu bleiben) eine andere Stelle suchen müssen. Der städt.
Verwaltung sei empfohlen, sich die Frage vorzulegen, ob nicht
alle aufgewendeten Mittel verlorene sind, wenn die Bewachung
des alten Kirchhofes nicht auch auf die Nachtzeit ausgedehnt
wird.  _ W.
^Ausz vg ans oen Civilstands-Restistern öer Stadt

Wiesbaden vom 2. Mai 1905.
Gaboren:  Am 25. April dem Güterbodenarbeitcr

Emil Bier e. S ., Rudolf Paul Emil — Am 27. April dem
HerrnschneiderAndreas Winkelmann z.  T ., Martha Minna
Klara . — Am 25. April dem Viehhändler Karl Kräh e. T.,
Dina Josefine Elisabeth. — Am 30. April dem Bäcker Anton
Sieben e. S ., Jean . — Am 29. April dem Bäckergehülfen
Karl Formberg e. S ., Karl Heinrich Georg.

Aufgeboten:  Herrschastsdiener Wilhelm Günzel
hier mit Maria Trieschmann in Atzelrode. — Schlofsergehülse
Jakob Müller hier mit Auguste Reincke hier. — Hilfsarbeiter
bei der Landesdirektion Wendelin Peter Eduard Eiert hier
mit Margarete Jda Christine Gleitz zu Frankfurt a . M. —
Magazinarbeiter Ernst Ganther zu Mannheim mit Kathari¬
na Heimberger das. — Regierungs -Supernnmerar Albert
Schnug hier mit Paula Griebeling hier.

Verehelicht:  Uhrmacher Albert Kappler hier mit El.
sa Schlosser hier. — Expedient Max Leißner hier mit Eva
Schumacher hier — Schiffskapitän Theot or Nebinger in
Cöln mit Margareta Schwartz aus Kreuznach. — Metzgerpe-
hülfe Johann Brückner hier mit Julia Settele zu Wester¬
hausen.

Kgl. Standesamt.

Kinder-Strümpfe
vorzügliche haltbare Qualitäten in echt-
schwarz , lederfarbig , weiss und bunt,
kaufen Sie zu billigen , festen Preisen be
I Schwenck , Mühlgasse 13,

Strumpfwarenhaus.

Reizende Neuheiten aller Arten

Kinder-Söckchen.

Merobepg.
Mittwoch ; den 3 . Mai , nachmittags 4 Uhr:

iio| es Mititär-Klmzech
ausgeführt von der Kapelle des Füs . Regiments von
Gersdozff Nr . 80 , unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn Gottsehalk . 856
Eintritt 30 Pfennig. Kinder unter 10 Jahren frei.

28 üf. A Mrsel- n. Griesrchmiik 26 Pf
24 „ „ „ a,z Beigabe zu Caffee, Thee und Cacao
Amerik. Ringäpfel, calif. Apricosen, Birnen und Pflaumen
Türk. Zwelschen Pfd. 12, 16, 20 und 30 Pf., Kirschen, gcm. Obst.
Fst. Hausm. Gemüse- u. Suppcnnudeln, Maccaroni Pfd. 24 Pf.
12 Pf. Reis, Gerste, Gries, Sago, Suppentcichund Grünkern.
Gutkochende Erbsen (grün und, gelb), Linsen, Bohnen.

125. J ■ScllÄftbj Grabcnstr. 3.
Süßrahmbutter, Eier, Rahm-, Schweizer- und Edamerkäse.
Bauernkäse 10 St . 25 Ps., Aechter Briekäse, Edelweiß.
Extra große Salzgurken 3 Pf., 10 St . 25 Pf ., 100 St . M. 2 00.
Sämtl. Colonialwaren billigst. Auf Wunsch Anfrage und

zugesandt . 153/271

^ung . Bautechniker, 3 Semester
eines Technikums bes., mit

guten Zeugniffen, s. unt . beschcid.
Anspr. für sos. Stellung. Gcfl.
Offerten u. JP. R . 878 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 878

MfiimflUsinus-
und Gicht -Kranken teilt
unentgeltlich mit, was ihrer
lieben Mutter nach jahrelangen
gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung u. nach kurzer Zeit
vollständige Heilung brachte.

Marie Grünauer,
München , 1207/258

PilgerSheimerstr. 2/ZI.

®crrflj|oatl)dterT
selbstständigersauberer Arbeiter,
fosort gesucht| 861

Hub . Ranwald,
_ Traben-Trarbach._

Gewandtes Fränkin,
30 I ., l. Zt. i. Ausl, gew., der
franz. Sprache vollk. mächtig, s.
Stellung sofort . Off. u. G . W.
883 an die Exped. b. Bl. 883
FScräumige Villa m. Garten,
>2, event. Stallung , in Ilmgeg.
v. Wiesbaden od. Biebrich zu m.
g-s. Off. u. W . H . 884 an
di- Exped. d. Bl._884
«>  reinl . Arbeiter erd. Kost und

Moritzstraße 9, Mtlb.,
I. links._822
TlomQ (Willwe), gesetzt. Alters.
HKiiik , aus bester Familie s.
Engagcm. als Hausdame. Gcfl.
Offert, u. G . H . 88 » an Die
Exped. d Bl._ 882

Junges

Mädchen,
welches das Kochen gründlich erl.
will, gesucht. 830

Hotel Bellevue.
_ Biebricha Nb._

Eine Rolle,
ein* und zwcispünnig zu fahren,
ltreiswerth abzugeben 832
_ Faulbrunnenstraße 5.
f C»i" schön miibl. Pari .-Zimnier

auf sos. zu verm. Näheres
Hellmundstri 36 Part 829
^ -,auiornn»cnstr. ö, nnc kleine
13  Werkstatt- in. kl. Wohnung
zu vermietden.  827
^dtzZödl. reinl. Mansarde ver. for.

zu vermiet!,en. Nähere«
Hellmuudstr. 36. Part._ 828
L^ cUittundftr. 41, Bdd., im

3. Stock, ist eine Stube ver
sos, 11. eine Stube v. 15. Mai er.
zu verm. N. b. I . Hornung & Co.,
Häfnerqasse3. ' 825
gLmserstraßc 20, ciit gr. Keller

mit Gas und Wasser ver¬
sehen, bequeme Einfahrt, auf gl
oder später zu vermietben. Näh.
Wolsert, Ncttelbeckstr. ll . 824

Villa MUfried,
Hainertvcg 3»

Pension 1. R., nächst Kurhaus u.
Wilbeimstraße^

Schön- Zimmer. Nnbigste Lage
inmitten schöner Gärten. Bäder,
Garten, Telefon. Borzügl. Küche.
_ Mäßige Preise._ 846

Pen fron Pustmr,
Nikolasstr . 17, Part,

eleg. möbl. Zimmer mit cd. obne
Pension, Bäder, feiner Mittagstisch
mit Kaffee zu 1.50 Mk. Ohne

Weinzwang.
Anmeldung erbeten. 847

Kremden-Uenstorr
von

Frau Tanitätsrath Mehner,
Zielcu -Ring 1 , 1. 484

Ruhige, staubfrei- La,e. camfor-
tabel eingerichtcte Zimmer, gute

Verofleauna, mäßige Preiie.
jederzeir

dlskr. Ausnahme
K Mondrion , Hebamme,

Walramstr. 27. 686

S ch. Gänsefedern abzug. Zu
erf.. Adlerstr. 55. i. Lad 823

(.-Zunge Leute erd Kon u. Logis
\%  Walramstr. 18. P., l. 845
^Lailtiigslr. 8 schönes Parl .-Zn».
«tx an einz. Pers. soscrt od. aus
1. Juni zu verm. _844

,anii,gnr 8, 'Mansardw. von
2 Zimmern. Küche Keller etc.H

sofort oder 1. Juni billig zu vm.
Näberes  Part . 843

Taillen-nnd
In arbeiterinnen
tür dauernd gesucht 842

Carola Schm ’.dt,
_ Lanagasse 54._

Ifljtmiiiuljeu
gesucht

Carola Schmidt,
842_ Langgafse 54._

für Herren- u. Knav.-
eFPPsTV Anzüge. Hosen. Reste
zum Flickenw. verk. Schwalbacher-
itraße 30. 2. St._ 814

StjefmiiltkrchkllpKauM
fortwäbrend abzugeben 620

Georg Beininger,
Gärtner, Wellritztal.

Tücht. Schueidergehülse
sofort gesucht Blücherstraße4, bei
Seel._8211 Zimmer und Küche, Htd.. znverm. Näheres Feldstraße 17
bei Frau Born Ww_879
^judwigstr. 8, i Wohn., 1. Zim.
^ und Küche im Dachst, auf gl.
zu verm. _814
Gut erhaltener, weiß emailltruer

Kochheed
bill. abzug. Rheittstr. 62. 1. 875
/Lin Kinderbett mit 2 Male. b.

zu verkaufen Bleichstraßc 41,
3. St ., links._ 831

Gärtnergehilfe
od. Gartenarb. gesucht Gärtnere!
Jung , Franksurterland str. 835

Dienstmärchen
welches kochen und eine» kl. Haus¬
halt selbstst. besorgen kann, findet
Stelle bei gutem Lohn. Zu mcld.
Bertramllr. 5. 2. St ., l._826
(ÄtaUuitg für 3—4 Pferde nebst
'S ? Scheuer und Wohn. sof. zu
verm. Näheres Gärtnerei Jung,
Frankfurcrlandstr._ 836

Belt Nellen
von 3 M. an. Sekretär, Tische.
Trumeaux-Spiegel, Lüster, Spiegel
u. Kleiderschr.. Sopbas usw. b. z.
verk. Adolfsallce6. Hth 834

uf dem Lawn-Teiinis-Platzc
^ der Kurverwaltung werden
mehrere aus der Schule ent¬
lassene Knaben als 851

Balljurrgen
gesucht.
Städt . Kurverwaltung.

Äfltin braver, fleißiger Junge . 16
Jahre alt, mit besten Em-

psehlungeu, sucht Stellung als

IMiichr
oder ähnlichen Posten in einem
bess. Geschäfte od. Comptoir.

Näb. in der Exp. d. Bl. 852

Billa Friese,
Mainzerstrasjs 14,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
gut möbl. Zim,scinf. u zusammenh.,

Woche 10 bis 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

©arten, Bäder. 489
|j)

guter Zigarren
werden zu Mk. !'.80 n. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 386

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Leossei" Konrert-8aal des -,CASIN0“ zu Wiesbaden,
Friedrichstraße 22.

Samstag , den 6 . Mai 1905 , Abends 7 '|2 Uhr:
Zum Vorteile deö hiesigen Vereins der Kindcr-Horte,

Musikalische? Abend
veranstaltet von Frau Idr . Maria Wilhelmj , unter gütiger
Mitwirkung der Herren Königlicher Kavellmcister Profeffor Franz
Mannstacdt (Klavier) und Otto Spamer a. London(Geige).
Preise der Plätze : 1 nummerierter Platz5 Mk., 2. nummerierter

Platz 3 Mk., uiiliummerierterPlatz 2 Mk. 816
Eintritts -Karte » sind in der Hosmilsikalien Handlung des Herrn

H , Wolff , Wilhelmstr. 12, sowie Abends an der Kasse zu haben.

Künstlerische Lar ! Schipper , tPhotographie* 31 Rheinstr. 31. Tel. 3736

Zu verkaufen✓v
durch die Immobilien-u.Dypot!iê en-Ä.zenrnr

von

Wilhelm SchÜ88ler , MM . W
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh. Schüfflcr, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer , Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Preise
von 65.000 Ml*

Wilh. Schüfflcr, Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh. Schüfflcr, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa . Bcetbovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will,. Schüfflcr. Jahnstr. 36.
Rentables, liochscincs Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn., Bor-

und Hintergartcn, Rüdeshcimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh. Echühler, Jahnstr. 36.
Rentables HauS « Bismarckring, 6-Zim.-Wodn.. Laden, Tor-

sahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschält geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh. Schiiffter. Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Dorksir., 2- ». 3-Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Ucbersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh. Schußler. Jahnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh. Schüfflcr. Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zimmer.Wohnungcn, Philippsberg¬

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M„

Wilh. Schiiffler, Jahnstr. 36.
Rcntabies EtagendauS , obere Adclbeidstr,, 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintcrgarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh. Schüfflcr, Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zcntral-Badnhoi, welcher
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh. Schüfflcr. Jabnnr. 36.
Kapitalien aut erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewicsen
7264 Wilh Schüfflcr , Jahnstraße 36.

Die IimWirilieu- uns)KiMtlMii-Ageutm'
von

«I® &  C « jdrmenicti 9
Hellmundstra ^e 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- inr Berkaus von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Berniitielr-ng von Hypothekenu. w.

Eine Billa, vord. Nerothal, mit 12  Zim . und Zubeh. inll.
Möbel für 85 000 Mk. zu verk. Sehr passend sür Pension,
auch als HerrschasiS-Billa geeignet. Näheres durch

I . &  C . Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Wegzugshalber e;ne Billa. Parkstraße, mit allem Coms.

ausgcst., mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Nth.. für 105 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa mit 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 50 Rth. Kurlage, sür 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Billa. Liebricherstr., sür 50000 Mk. und
-nie Billa, Advlssvöhe, wi 8 Zim und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Nth., für 40 0100  Mk. zu verk. durch

I . &. C . Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Eine Billa mir 10 Zim,, kl. Garien, gesunde, ruhige Lage,

sür 60 000 Mk. zu verk., sowie vcrsch. Penstons-Billen von
110- 120000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Vcrhältnissch. in iehr gute: Lage ein Hans mit altem gutg.

Colonialwaaren- u. Te),katessen-Geschäft sür 135 000 Mk. zu
verk., sowie ein rentabl. Haus, südl. Stadtih., mit Thors, und
Hinlerh., wo in, Verderb, versch. Läden gebrochen werden können,
sür 135 000 Mk. zn verk. durch

I . & C . Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, in. allem Coms. ausgeit. Haus in. dopp. 3-Zim.»

Wohn., Hinterb., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim ., versch.
Werkst., Stall , Heuspeicheru. s. w., s 180 000 Alk., mit Ueber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . & <£. Firnienieli , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, rcnabl. Haus, wcstl. Stadtth., mit 3- und

4-Zim.»Wohn., für 113000 Mk. , sowie ein Haus mit Thors,
und Hinlerh., doppelt 3-Zim-Wohn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk. mit einem Reinllberschuß von über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . Sf C Firmcuich, Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckbaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4<Zim.-Wohn. für 116 000 Mk.. sowie ein neue» Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim.<Wobn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabl. Hans, Näbe Emserstr., mit 3° und 4-Zimmer-

Wohn, Hinterh., 2 mal l -Zim.-Wohn., sür 119,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäusermit und ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den vcrsch. Stadl- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . Si  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Gärte»

für 12-, 15-, 18-, 20-, 25- und 30 000 Mk., seiner im Rhg.
ein Obstbaumgrundstück. über 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.
zn verk., sowie in Eltville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Mk. und in der Nähe von-Ballendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welches
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und feuerfeste Steine
n. f. w. eignet, zu verk. durch
7255 I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant " von Hänsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Uadenlokalen , Herrschafts -Wohimngen unter coul,
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Kordd,
liloyd “ , Billets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Konst - und Antikenhandlnng . — Tel. 2380
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Wiesbadener Theater-u.
Vergnügungs-Anzeiger.

A. J . Keils Gratiszettel für

Hof-Theater, Residenz-Theater
und Kurhaus -Konzerte

Bestes Insertions -Organ.
Jedyrede Garantie für prompte Verteilung.

Billigster Insertionspreis.
Der Theater -Anzeiger wird jeden Nachmittag

resp . Abend vor dem Curhaus , Hoftheater und
Eesidenztheater an die Theater - und Concert-
besucher gratis verteilt

Wiesbadener Yerlagsanstalt
Emil Blommert.
Telephon No. 199.

Geschäfts-Uebergabe.
Einem verehrlichcn Publikum, meiner werten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten zur

gefälligen Mitteilung, daß ich mit dem Heutigen das

ier-umf iluffdiiufkiefdiaff

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen,

Abfallholz,
per Centner Mk. 1 .20

frei Haus.

^ / Bauschreinerei,
** / Special itäten:

‘ff/l immertüren
^/Türfutter , Türbekleidungen,

Haustüren, Treppeas

Vertreter: Chr. Hebißfer.
Anzündehoiz/Mk̂ r
Bureaa u. Laden : Balmlicfstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch .Ludwig Becker , Papierhandl .,

Or . Burestrasse 11. 14 -7

von Frau Wölfert,

Dotzheimerstraße 29 , Ecke Eleonorenstratze,
käuflich übernommen habe. Durch Führen von nur prima Waren bei aufmerksamerBedienung und
billigen Preisen hoffe ich in der Lage zu sein, meine werten Abnehmer in jeber Weise zufriedenzustellen
und bitte um geneigten Zuspruch. Auf Wunsch wird Alles frei ins Haus geliefert.

Hochachtungsvoll g37

Christian Werner,
Dotzheimerstrasze 29 , Ecke Eleonorenstrasze.

Der weltberühmte Hunger,
künstler

hungert streng bewacht
heute den4. Tag,
lebt nur von Obor*Selterser
Mineralwasser. Tag u. Nacht
zu sehen . Entree bei Tag
30 Pf ., bei Nacht 50 Ptg.

Schuh-
RkMtsm!
Damenstiefel,

Sohle » ». Fleck 2 Mk.
Herrenftiefel,

Sohlen ». Fleck» .SO M.
Bei Bestellnng Abhvlcnn. Bringen

innerhalb 2 Stunde ».
lO —12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder-

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 7640

Wr!sbkkg 26,lüDtii,
geaenüber der Synagoge.

f iirtnikntfnn, SÄ
Angelegenheit. 817

Walramstr. 30, Hth. . 9. St links

Rückständige Rechnungen
für den Neubau Ecke Zietenring und Lahnstrasre
bitte ich bis

spätestens Samstag,den6.i>. Mts.,
bei mir einzureichen, da später eingehende Forderungen nicht
mehr berücksichtigt werden können. 783

__ Der Eliiubiger Ausschns;
I . A. : Adolf Oberbvim, Architekt,

Lahnstraße 4.

Die im Hause Adolfstraffe 1 befindlichen Räume:
Vorderhaus:

1. je 3 5-Zimmerwohnungen nebit Zubehör,
2. je 2-Frontspitzwohnungen, je 3 Zimmer nebst Zlibehör.

1 3-Zimmcrwohnung nebst Zubehör.
Seitenbau:

4. je 3 2-Zimmerwohuungcii nebst Zubehör.
Hinterhaus:

5. Lagerräume, sowie
6. 1 Weinkeller nebst Schwcnkranmu. Flaschcnkellcr

sind zu vermieten. Näh. Auskunft wird auf dem Bureau
es Justizrats Dr . Alberti , Adelheidstr. 24, erteilt. 656

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Erweiterung des

Güterschuppens auf Bahnhof Dotzheim sollen in einem Loose
vergeben werden. Eröffnung der mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote findet am 10. Mai d. Js .,
Vormittags 11 Vs Uhr, im Zimmer 19, der Unterzeichneten
Betriebs-Inspektion (Nheinbahnhof) statt. Von da können
auch die Berdingnngsunterlagcn gegen vorherige Einsendung
von 2 Mk. durch die Post bezogen werden.

ZuschlagSsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Mai 1905.

880 König!. Eiseubahn-Bctricbs-Jnspektion I.
KrKarmtmachmra.

Im Aufträge einer Hamburger Firma sollen 500 Stück
Schreibmaschinen,

sonst regnlair 75 Mk., für nur 28 Mark Taxpreis «urch den
H.nnbg. Anknonotor Bob . UKeincke verkauft werden.

V-rf>>hrung un Hotel „Union ", Acngnffc 7, von 10—1 und
4—6 Uhr durch d. SD.

_ Prosvektc gratis._ 838

Trau ringe in jedem Feingehalt liefert
billigst Bugen Marini,Goldschmied,
Metzgergasse 31. Eigene Anferti¬

gung 9079

/̂ cknvaldachcrstraße 63, Part ., gut
erh. Kinderwagen mit Gummi¬

reifen b. zu verk. 554

Fahrrad,
erstklassiges, billig zu verk. Näh.
Karlstr. 40, 1. St . 1. 523

gut erh. Herren- n. Knaben-
&  rädcr billig zu verk. 654

Wörthstr. 16. P . >.
eieg. Kinderwagen mit

Gummireisen ist billig zu ver¬
lausen. 661

Platterstraße28, 3. St.
^Ĥ achlaff . 2 vollst. Beiten nn-W1 Rosthaarmatr., Kleider- und
Küchenschrank, Tische, Stühle sof.
billig zu verkaufen. 601

Rauentbalerstraße6, Part.

Zwei Krankenwagen
mit Gummireifen, gut erhalten,
ä 25 Mk. z» verk. 618

19 tzoGiille 19.
Brennholz

spottbillig zu haben am 257
Abbruch

Auqenheilanstalt.
SKfüt  Arten Zithern werden rein
**4 gestimmt, Stück 60 Pfg.
400 Weftendstr. 15, 3. I.
^H> asche zum Bügeln wird an-

genommen Göbenstraße 19,
Mtll' . 3. St . bei Krüger. 8611
^ßvrbeiteriväsche wird ange-

nominen Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . r.. b. Spahn 6995
^HUnfpoleren. Wichsen. Mattiren.und Ncpgrircn aller Arten
Möbel wird anss sorgfältigste
prompt und bill. ausgcfütrr, sowie
alle in das Fach cinschlagcnde Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134
FLiründl. Zieher-, unandoiin- u.

Guitarre-Unterricht enheilt
A . Wewerka , Kgl. Kammer¬
musiker, Weftendstr. 15. 399
^»ind wird tagsüber in Pflege
v » genom. Näh. Frau Heinrich,
Karlstr. 28, Mtlb.. P . r. 536

D.-V. ,Urania ’.
Sonntag , den 7.  Mai 1905 , von

Abends 8 Uhr an . im Kaifcrsaal , Dotzheimer-
straße 15,

Großes Fmiürnlkß
mit theatkal . Aufführungen und Tanz unter
gütigster Mitwirlnng der Frauen und Jungfrauen
des Vereins. 614

Eintritt 30 Pfg.
Ter Festansschuff.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintritt 30 Pfg

Keine
Ladeu-
miethe.

Daher
billige
Preise.

nur erstklassige Marken, als : Panther.
Presto , Stocwcr 's Greif -c. re., empfehle

,it Fabrikpreisen mir l . jähr. Garantie.
Morrow-Freiiauf in. Rüdtrittbremse (Modell 1905) Mk. 20.—, sowie
sämmiliche Ersatz, und Zudehörtheile. - Pneumatiks per Garnitur
(2 Decken,2 Schläuche) von 15 Mk. an. Lausdecken4. 4.o0, o,50, 6,50,
7,50 Mk. Luslschläuche 3,50, 4, 4.50, 5 Mk. DcO-Satcnuu von 2 Mk.

und Acetylen-Laternen von 3 Mk. an.

Fritz Schmidt, TÄ “ ’
Fahrrad- und Gnmmiwaarenfabrik-Niedcrlage.

Eigene Neparatur-Werkstälte 658

8ne2LsI-öureM
für

maschinenschriftliche Arbeiten und
Vervielfältigungen

Friedrichstr . 5 . Telefon 2557.
Mm lEfoerle. 839

Bekanntmachung
Mittwoch , den ». Mai 1905 , Mittags 12

Uhr» werden in dem Blnmenladen

Kahnhofstraße 3
1 gr. Spiegel mit Draperie, 1 Theke
w. Marmorplatte , 1 Tisch m. Mar¬
morplatte, 1 Stehpult , 2 Stühle u.
1 Bank für Balkon oder Garten

zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt

Wiesbaden , den 2. Mai 1905. 850

G« Zn>, GcriAWollsleher.

Billa,
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr.
und Kurpark, Hochparterre,
mit schönem Garten, 6 bis 7
Räume, getäfeltem Speisesaal,
Erker, Veranda, belle Sonterr.»
Näume und reich!. Zubehör zu
vermieten. Anzusehen von 11
bis 4 Uhr 750

Theodorenstraße la.

Ldttilhelmstr. 5, sehr sch. Wohn.,
iLL? 2. St .. 7 Zi-n. m. 2 gr.
Balkons >i. reich!. Zubeh., event.
mit der darüber befind!. Giedel-
Wohnung, zu verm. Näh. zu ersr.
Krcidelstraße5. 748
HTismarckring 31, 3. St . r.,

möbt. Zimmer m. sch. Auss.
mit oder ohne Pension billig zu
vermicthen. 759

Sch. Laden
zu vermiethen de Fali « is,
Langgasse 10, 2._ 8276

bcizv. Mans. zu verm.
»5^ ». Neuqasse9. 1._ 742
^chrnraße 12, MUb., 2 Zimmer
—' Küche zu verm.  745
/Llisabethenstr. 31 ist d. Bel-Et.,
" best, aus 6 Zim.»2 gr. gerade
Kammern ». Zubeh., p. sof. ob.
spät, zu verm. Näh. Elisabetben-
straße 27, 1. St._74?

soritzstr. 15, 1. St ., erh. Arb.
' Schlafstelle,  789M°

s7» rattkelistr. 18, P., Dachwohn..
iS  1 Zimmer, Küche und Keller
sofort zu verm.  793|U| UU imm . -

<Ntẑ örtstraße 1, 3. St ., r., gut
möbl. Zimmer billig zu

vermieten. 796
<pHalramsir . 30, eine gr. v-izv.

Mansarde an eine od, zwei
Peri. zu verm._ ^ 05

-chön- Schlafstelle an sauvere
Arbeiter zu verm. 795

Adlerstraste 35, Part.
S"

10— 12 ,000 Mk.
u. 6—8000 Mk. gcg. g. 2. Stelle
dier, auch auf daS Land geg. g.
1. Stelle auszul. d. Lud. Winkler.
Bahnhofstraße4. 784

M einer Kundschaft und
Bauunternehmern zur

Nachricht, daß ich von anfangs
Mai für die diesjährige Cam¬
pagne3 —SV, Millionen
Ringofensteine abzugcben
habe und bemerke hierbei, daß
ich dem Ziegclring nicht an¬
gehöre 546

Fritz Ruck er t,
Ziegeleibesitzcr, Moritzstr. 41.
Von ki  Reise Mick.

Chironomie und
Chiromantie.

Deute ans Form n. Linien der Hand
Charakter, Fähigk. n. Schicksal
703 Hermannstr. 17, I. l.
«reell I Jg . Mädch, 21 Jahre.
V »- 22001)0 M. Verm., wirtsch.
erzog., w. Heir. m. edelges. Herrn.
Verm. n. erf. d. g. Char. Beding.
Off. u F. Gombert, Berlin S . 14.

Itlliteluer bisher nicht gelL3nntsnI<eichtig-
lcsit und Sicherheit kann jode Dame, jedfl
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOde glänz.
Anerkennungen , vielfach prfcmiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (freo . nur 60 Pf .) so-
%ie Schnitte von der hiesig . VerkaufesteH«
Chr. Hemmer, Wiesbaden , Langgasse 34.
intern . Schnlttmannfaktar , Dresden - S.

. — _ -- <N»-
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 5 . Mai l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sihung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Ein Baudispensgesuch betr. Errichtung von Neu¬

bauten auf dem Grundstück der alten Dietenmühle. Ber.
B.-A.

2.  Errichtung einer neuen Bedürfnisanstalt Ecke Dotz-
heimer- und Klarentalerstraße, sowie Versetzung der älteren
von dort nach dem oberen Teil der Röderstraße. Ber. B.-A.

3. Neuwahl eines Schiedsmanues und eines Schieds-
mannes-Stellvertreters für den IV . Bezirk. Ber. W.-A.

4. Antrag des Stadtverordneten Kraft, den Magistrat
zu ersuchen, Schritte zu tim, daß der Betrieb der elektrischen
Bahn auf der Dotzheimerftraße bis zur Gemarkuugs-
gre»ze baldmöglichst eröffnet wird.

5. Ankauf von zwei kleinen Geländcstreifen an der
Schübertstraße. Ber. F.-A.

6. Desgl. eines Grundstücks hinter der Mainzerstraße.
Ber. F .A.

7. Verkauf zweier Feldwegflächen an der Eltviller-
straße. Ber. F -A.

8. Ankauf mehrerer Grundstücke im Wellritzthal.
9. Entwurf eines neuen Tarifs sür das Begräbnis-

wesen.
10. Festsetzung der Einheitspreise für Herstellung von

Hausaujchlußkanülen pro Rechnungsjahr 1005.
11. Ein Gesuch von Bauintcrcssenten um Erlaß der

Sicherstellung von Stcaßenkostcn der Dotzheimerftraße für
die Gegenseite.

12.  Antrag des Magistrats auf Bereitstellung eines
im Etat nicht vorgesehenen Nuhegchaltsbetrages für die Zeit
vom 1. Juni l. I . ab.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2.  1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Werlmünster.

4. des Fuhrkuechts Kaxl Börner , geb. am 31. 8. 1875
zu Biebrich.

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
! 1885 zu Wiesbaden.

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. am
25. 8. 1860 zu Heimersheim.

7. des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb. am 28.
7. 1873 zu Laufenselden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber »geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

11. des Taglöhners Heinrich Kuhmaun , geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

12. der Dicnstmagd Maria Li uh a, geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrkuechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wi-deck.

14. des Dienstmanns Johann Baptist Maurer , geb.
am 6. 5. 1862 zu Mainz.

15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

16. des Taglöhners RabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Händlers Josef Nithardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

18. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4. 4. 1883 zu Hettenhain.

19. der ledigen Mairgaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21.  der Ehefrau des Fuhrkuechts Jakob Zinser » Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 697

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Anentgeltliche

LpreGllN'̂ ffrt unbemittelte fintplirimlif.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
___ Stadt . Krankenhaus Verwalt »» ,.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache , Ncugafse

Nr. 6 ist jetzt unter ASitS an das Fern¬
sprechamt dahier augeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluss Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.5000

Bekanntmachung.
Nomai-Einheitspreise siir Strageuüauten

pro 1965.
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei: . . . . . .
a. vorläufiger Herstellung für: .

*) Kreuzbau Frontbau
Mk. Mk.

1. Fahcbahnpflasterung einschließlich erst¬
maliger Reinigung. 4.50
für jede weitere Reinigung . . . —.05

2.  Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschließ¬
lich erstmaliger Reinigung . . . 4.—
für jede weitere Reinigung . . . —.05

3. Fahrbahnregulirung . 2.05
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpflaster:
1er Klasse : Granit, Syenit, olivin¬

freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr u. s. w.

4.50
- .20

4.10
- .20
2.05

») mit Pechfugendichtung. . 16.70 17.70
b) ohne „ . . 15.60 16.50
c) mit Cemeutfugenguß. . . 16.70 17.60

2er Klasse : Basalt , Schlackensteine,
Änamesit, Olivindiabas, Melaphyr
u. s. w. :

a) mit Pcchfugendichtung. . 11.50 12.30
b) ohne „ . . 10.40 11.10
c) mit Cementfugenguß. . . 11.50 12.30

5. Chaussirung über 5°/,, Steigung mit

6.
Kleinpflasterkreuznng.

Chaussierung unter 5% Steigung mit
6.50 6.70

7.
späterer Kleinpflasterung durchweg.

Kleinpflaster:
5.50 5.80

a) in Neubaustraßen. 6.90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.30 7.30

8. Einfahrt- oder Ninncnpflaster . . . 9.40 10.10
8 . Gehwege.

1 gm kostet mit:
9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.- 7.50

10. Mosaik:

?! S5SÜ3U i - » •* : :
7.—
4.20

7.30
4.40

Z SÄ . > - :
7.20
5.20

7.50
5.40

11. Ccment. - .- 8.20
12. Asphalt. 7.70 7.70

1 lfd. m kostet:
13. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 9.30 9.70
b) ,, Granit „ „ . . 11.10 11.50

14. Saumstein. 2.80 2.80
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter — lfd. m kostet für:
15. Straßeurinnen-Einlässe . . . . .. 5.50 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.— 2 —
17. Ausführung von Erdarbeiten im Auf-

trag und Abtrag . . . . . . | Jstkosten
18. Vaumpflanzung aus Antrag der Anlieger f und 10%

a) einreihig . !l Zuschlag.
b) zweireihig . .

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontbau — Straßeuausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanlicgendcr Grund¬
stücke.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 3. Mai 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Koclibrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.
1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine Seele“.
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla“ Rossini.
3. Träume auf dem Ozean, Walzer Gungl.
4. Finale aus „Lohengrin “ Wagner.
5. Aubade printaniere Lacombe.
6 Fantasie aus „Undine “ Lortziug.
7. Deutscher Kaiser «Marsch Zikoff.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
Nachmittags 4 Uhr.

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜ5TNER
1. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ Millöcker.
2. Entre des Clans aus „Henry VIII .“ SaintsSaöns.
3. Wiener Bürger , Walzer Ziehrer,
4. Andante aus der G-dur -Sonate , op. 14 Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Preziosa " Weber.
6. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ Kreutzer.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Irmer.
Posaune -Solo : Herr Richter.

7. Tarantelle ans „Venezia e Napoli “ Liszt.
8. Italienischer Volksliedermarsch Stasny.

Abends 8 Uhr.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

(Nur bei geeigneter Witterung .)
1. Cornelius .-Marsch Mendelssohn.
2. Vorspiel zu „Leichte Kavallerie “ Suppe.
3. Ständchen , Lied Frz . Schubert.
4. Aufforderung zum Tanz , Rondo Wober-Berlioz
5. Ouveiture zu „Fra Diavolo “ Auber.
6. Dreigespräch zwischen Flöte , Oboe und

Klarinette Hamm.
Die Herren Danneberg , Schwartze und

Seidel.
7. Lustiges Marsch-Potpourri Komzäk.
8 Halali .Quadrille_ Fahrbach.

flfkaö zur KonkursmasseW Michel gehörige Haus
Adolfstraße1, ist zu verkaufen. Nähere Bedingungen

werden auf dem Bureau des Justizrats Dr . Albcrti,
Adclheidstraße 24, mitgcteilr. 555

Bekanntmachung.
Schulgeld.-Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, durch Fleiß, Fort¬
schritte und gutes Betragen sich auszeichncnder Zöglinge der
Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittelschulen
kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden.
Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen erlernen,
wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten' Schulen einzureicheu.

Wiesbaden, den 29. April 1905. 7l <j
_ Die Schnlgeld -Erlah Kommission.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Mittwoch , den 3 . Mai , Abends 9 Ehr:BALL

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidccker.
Anzug : Gesellschafts -Toilette (Herren Frack oder

dunkler Rock.)
Eintritt  gegen Jahres «Fremden„ u. Saisonkarten, sowie Abon<
nementskarten für Hiesige , für Nicht-Inhaber solcher Karten:

3 Mark.
Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr:

Konzsrt im Kurgarten
(nur für Ballbesucher).

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Mai 1905 , nachmittags

1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23,
dahier:

1 Pianino, 4 Sophas, 1 Vertikow und 1 Spiegel
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. Mai 1905. 821
Weifz,

Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 3 Mai 1905.

46. Vorstellung 1:10. Vorstellung. Abonnement C.
Zum Vortheile der hiesigen Theater-PenstonS-Anstalt.

2. Benefice pro 1965:

Har und Himmermari«.
Komische Oper in 3 Auszüoen von Albert Lortzing.

(WiesbadenerEinrichtung).
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Peter I ., Zar von Rußland, unter dem Namen

„Peter Michaelow", als Zimmergesttle . Herr Winkel.
Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle- . Herr Henke,
van Bett, Bürgermeister von Saardam . . Herr Adam.
Marie, seine Nichte . Frl. Cordes.
Admiral Lesort, russischer Gesandter . . . Herr Schwegler.
Lord Syndham, englischer Gesandter . . . Herr Engelmann.
Marquis v. Chateauncuf, französischer Gesandt'"' Hirr Frederich
Wittwe Brown, Zimmermeisterin. . . Frau Schröder-Kaminky.
Ein Offizier . Herr Spieß.
Ein Rathsdiener . Herr Andriano.

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersoncn. Rathsdiener.
Einwohner von Saardam. Zimmcrleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zell: 1698.
Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem2. Aufzuge eine Pause von 12 Minuten.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9°/. Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Mittwoch , de» 3 . Mai 1905.
231. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 15. Male:
Novität. Maskerade . Novität.

Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.
Max Frcih.rr von Wittinghof. Gesandtera. D. Otto Kienscherf.
Karl Frhr . v. Wittinghof, Staatsminister, s. Bruder Arthur Roberts.
Schellhorn, Geb. Oberregierungsrat Georg Rücker.
Johanna , seine Frau Milla Jirsak.
Edmund, ihr Sohn, RegierungSasscffor Hans Wilhelmy.
Ellen von Tönning, Witwe, Johanna'- Schwester Margarethe Frey.
Gerda Hübner Elise Noorinan.
Frau Schwalbe, Vermieterin Wally Wagener.
Küttke, Kanzlcisckretär Max Ludwig.
Minna , Dienstmädchen bei Schellhorn Hermine Bachmann
Friedrich. Diener bei Wittinghos Franz Oueiß.

Die Handlung spicttin Berlin an 4 auseinanderfolgenden Februartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Kaffenöffnung 6ff, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Auch das 1. Mai-Programm hat einen

durchschlagenden Erfolg
Jeden Abend:

Sivana . — The Hardini ’s.
The Flying Eugene «.

Barowsky -Trio . — Hans Hanger.
Die O lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
I“Feisc di r I’ lätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten au Wochentagen gültig.
Kassaöffuung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Walhalla - Hauotrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
KONZEItT des Wiener Salon-Orchesters. 833

Entree frei Entree frei.

Konzerthaus„Drei Könige“, Wrlrtitr. 26.
Inhaber : Konrad Tcinlci » Täglich Abends8 Uhr: Konzert
der Elite -Damcn -Orchesters „ APOLLO 1', Direktion:
Juliane Janctsrliek . 7 Damen, 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Ubr, Soniitaas 4 und 8 Uhr.
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Weisswein '/> Fl . 37 Pf.
Volxheimßr . Fl. 45 Pf.

IHallgartner u. Hackenh. , 50 ,
Lanbenheimec . 55 „
Oppenheimer . 60 ,
Sficrsteiner . 65 .

r
Moselwein . . . . . . . Fl . 42 Pf.
Moselkern . 50 ,
JEllerer . t , . . . 55 „
Erdener . „ 65 „
Cardener . . , 75 „

Rotwein '/. Fl . 40 Pf.
Hämatosis 45 Pf.
Orig . Botweim . . , 60 „
Marca Gracia . 70 ,
Medoc Type . 75 ,
Chateau la Ferling . . . „ 80 „

Prima Samos Moscat,)
Medizinalweiii , . )

desgl . Tokayer . . . .
Originalflasche . . . . .

Bed old Port.
Malaga , hell n. dunkel . .

Preise verstehen sieh bei 13 Flaschen und Mehrabnahme , einzelne Fl . h 5 Pf . teurer , ohne Glas.
Probieren Sie die Qualität meiner Weine , die , obwohl billig , von Kennern als unübertroffen anerkannt wetrdcn.

C. F . W . Schwanke Macht .. Wiesbaden, Scfawalbacherstr . 4L. Telefon 414,

I Zur Kranken- und Kinderpflege:
| Her-NhrmH.Hervorragende

s.Mli
Popo

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch 'Eztract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Oacao.

CasselerHafereacao.
Oacao Leuten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk . 1 .20
bis 2 . 40 d . V, Ko.

Hafer -Nähr
voreheliches Nahrungs-
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u . Darmkatarrh , ’/s Ko - M. 1 . 20 I

Somatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Boborat . 5 f
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin »Weine.
Slimmtliche

Mineralwässer.

•Cacao
u . Genussmittel |

i N ^tle ’sKindermehl.
rvufeke ’s ,

Muffier ’s
fiindernahrung

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
Beismehl.
Gerstenmehl.

Opel ’s
[STälirzwieback

Quaker Oats.
Arrow root 1

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mhrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer . ,
Medicinal

Leberthran.

iv  Chem . reiner

Milchzucker

Apparate
und sämmtiiche

Zubehörtheiie.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren,

Gnmmisauger.
Rpielschnuller.

Zahnringe.
Bsisszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

[ Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.

Betteinlageu
Gummi*

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystler-

sp ritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtiiche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

per V» Kilo Mk 1.-

Kiaderseifti,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Hant der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ä 3 St . 70 Pf.

Sämmtiiche Nährmittei gelangen nur in ganz tadel oser frischer Wcare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, KirchgasseK. T*V*,7ho“

Gelegetchritskauf!
Herrenstoffe

sämmtiiche Neste, nur Neuheiten, gute Qualitäten, in
lltaßm für Herren - und «kna^en-Anzüge, Hosen re. werden durch

Ersparung der Ladenmiethe zu Spottpreisen verlaust.
Schwalbacherstraste 30 , 2. 870

Dr. Rosenthal’s Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk . 50 Pfg ., Russisch
22 Mk . 50 Pfg ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk . Jede Sprache auch

in Lieferungen k 1 Mk ., Probebrief ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’scho Veriagshantilung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräf'tezerrüttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 786

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte n . omerikan..

Correspondenz. Kausmän .' Rechnen (Proz .» Zinsen- n. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechsellehre. Komorlunde . Stenographie . Malchlnenschreiben
Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer Ersolg. Tages - und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschützung, werden diScrct ouSgesührt. 4615
taeinr - Ecicher , Kaufmann , lang! Fächlebr. a groß. Lehr-Jnsiit

Luifenplatz la Parterre u. II . St.

Gratis!
In meinen sämtlichen Geschäften wird

Engels

Sommer Iaßrplan
a» meine Kunden gratis verteilt.

810
ck̂ngnst I n̂gel , Hoflieferant,

12 - 16 Taunussir . 12—16.
Wilhelmstr. 2, Ecke Rheinstr ., Friedrichstr. 33, Ecke Neugaffe.

3 mmmmmm

Vlitzableiteranlagen
lReparatur nnd Prüfen ),

genau nach staatlicher Borfchrift unter Garantie liefert
V. Vollmer , eicktr.-mechanische Werkstätte,

Geisberg .raste 8 und Sonncnbcrgcrstratze 59 . 601

Gesetzlich geschützt!

•Rabatt-
V 0. B. G. M

Karte
0. B. G. M. 102681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsohe, Weltswaren , Unterkleider
Strunvpfwaren , Handschuhe

— Eigene Näherei und Strickerei . —

Anweisung . lob verabfolge auf Verlangen bei
■ - -al  Bareinkäufen für je 60 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

. - % Marli
in bar. *

Gebrauchte Möbel (jeder W,)
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bcriialimr stets gegen Cassc

und gute Bezahlung. 1130

•Isikol » Fuhr , GoldgM 12. söS;
ffK. » tu jeder Preislage Optische Anstalt

Oöeniü aser C.Höhn(» !c. Krieger),
ü Langgaffe5 88C4 Langgasse5

Ausverkauf
Wegen Aufgabe des Geschäftes

v. Grschästsbücheru , Brief¬
ordnern , Brief -, Kanzlei -,

Konzept -, Packpapier pp. tmd sämtlichen Bureau¬
artikel , sowie alle in das Papier -, Schreib - und
Zeichenfach einschlagcndc Waren zu billigsten Preisen.

R°r SchuUsefte .
werden als Spezialität in bekannter bester Quali¬
tät weiter angefertigt, worauf ich Lehranstalten und
Peusionate -ganz besonders aufmerksam mache. 8545

W. Hillesheim,
Kirchgasse 40 . "MH

doX

<)lfC<2rf£a*BC*ne*, c / <50.

Louis Zintgraff,
Eieenwarcn -Handlnng and

Magazin für Haas - and Küchengeräte,

Neugasse 13, Wiesbaden , Telefon 239,
empfiehlt zur Saison : 8144

Eiserne
Garten- und Balkon-

Möbel,
Rollschutzwände,
Fliegenschränke,

Eisschränke,
Gas-, Spiritus- und
Petroleumkocher.

I Gartengeräte,
^ Drahtgeflechte,

Stachelzaundraht,
Giesskannen, Rasen¬

mähmaschinen
und Rasensprenger,

m Blumenspritzen,
Schlauchwagen.

Wasch-, Wring- und Mangelmaschinen.

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis aur kunstvollsten
Ausführung,Wert - und Confroll -Mai »ken etc . etc.

Tägliche Produktion 20000 Stück
fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b . H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenachwalbach . 856

P atente etc .««>-!-.
L'rnsi Franke, mEÄ/i»

Die
Buchdruckerei von Emil Bemmerf

Wiesbaden
(Drud: und Perlag des „ Wiesbadener SenerabHnzeiger 'O

hält li/Ji zur prompten Lieferung
aller porkomraenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel OÖOO
OOOÖO  und Gewerbe

ln

geschmackvoller Hsusfahrung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.



Erscheint täglich. der Stadt Miesbade». Telephon Nr. (99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius stratze 8.

Nr . 103.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . Mai d. Js -, vormittags

12 llhr , sollen drei der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige, an der verlängerten Blücherstraßc und Scharnhorst¬
straße belegcne Bauplätze von 3 ar 63 qm, 3 ar 90 qm
und 2 ar 86 qm Flächengehalt, im Rathause, Zimmer
Nr. 42, zum zweiten Male öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Versteigerungsbcdingungenkönnen im Rathause,
Zimmer Nr. 44, während der Bormittagsdicnststunden ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden, den 17. April 1905 . 155
_ _ Der Magistrat
t Bekanntmachung.

Freitag , den 3 Mai d. Js ., vomittags
12 Uhr, sollen vier der StadtgcmeindeWiesbaden gehörige,
an der Adler̂ und Büdingcrstraßc, sowie am Hirschgrabeu
belegene Bauplätze, im Flächengehalte von 3 ar, 2 ar
90,25 qm, 3 ar 60,25 qm, sowie 4 ar 13,75 qm, im
Rathause, Zimmer Nr. 42, zum zweiten Male öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen, sowie Zeichnungen
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor¬
mittagsdienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 17. April 1905 . 157
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . Mai ds . Js ., Vormittags

12 llhr , soll das der Stadtgcmeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emserstraße Nr. 45 mit einem Flächengehalt
von 7 ar 35,25 qm nnd ein daneben an der Ecke der
Emser- und Niederbergstraße liegender Bauplatz mit 6 ar
70 qm Flächengehalt im Rathause Zimmer Nr.. 42 zum
2. Male öffentlich meistbietend versteigert werden.'

Bemerkt wird, Laß auf dem unteren Teile der Nieder-
bergstraße gegenüber dem Bauplatz demnächst ein städtisches
Schulgebäude errichtet wird.

Die Versteigerungsbedingungeukönnen im Rathause
Zimmer Nr. 44 während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden, den 17. April 1905.
154_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rat¬

hause, Zimmer Nr . 16 nachmittags um 5 llhr , an folgenden Ta¬
gen statt : 4.,5 . 6 : , Mai, - 13.; 14. , 16. , 17. Juni : 4 „ 5'. , 6 . ,
7-, 8., 9., 18., IS. , 20. , 21. , September . Für Impflinge aus in-
fizirten Häusern sind die Termine auf den 22.  und 23. Septem¬
ber angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben.
„ Der Eingang zum Jmpslokal erfolgt durch das Portal gegen,
über dem Hotel „Zum grünen Wald."

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet ebenfalls nachmittags5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpslokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu
bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der im
Reichsimpfgesetzangedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft
werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1904 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach
ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben,
ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krank¬
heit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfnngen
von Arm zu Arm nicht statffinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.
Verhaltungsvorschriftenfür die Angehörigen der Erstimpflinge.

§ 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach, Masern , Diphtherie , Eroup , Keuchhusten, Fleck¬
typhus , roscnartige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden, auch haben sich Erwachsene, die in solchen
Häusern wohnen, vom Impftermine fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter ha¬
ben dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über
frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung
zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewa¬
schenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
ves Impflings die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung
nicht.

Mittwoch, den 3. Mai 1905.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7, Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie ge¬

bracht werden. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten
Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Aufreiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden, zum
Wüschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Bor Berührung mit Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschjlägen oder Wundrosa (Rotlaufs erkrankt
sind, ist der Impfling sorgfältig zu bewahren, um die (Über¬
tragung von Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten Gegenstände von
dem Impflinge fernzuhalten . Kommen unter den Angehörigen
des Jmpflipges , welche mit ihm denselben Haushalt theilen,
Fälle von Krankheiten der obigen Art vor, so ist es zweckmäßig,
den Rath eines Arztes einzuholen,

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vier¬
ten Tage ab kleineBläschen , welche sich in derRegel bis zum-neun,
ten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
von einem roten Entzündungshof umgebenen Schutzpocken ent¬
wickeln. Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich
am achten Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften
Tage beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut.
lich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schnßpocken ist ein
Verband überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung der¬
selben eine starke, breite Röte enfftehen sollte, sind kalte, häufig
zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Ärzt zuzuziehen; der Jmpfarzt ist von jeder sol¬
chen Erkrankung , welche vor der .Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in
dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in
das Jmpslokal gebracht werden , so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu¬
zeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Verhaltungsvorschriften für Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Mjasern, Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder
4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden
im Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Bersäumniß des
Schulunterrichts deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu Hause blejben.
Stellen sich vorübergehend größere Röte und Anschwellungen
der Impfstellen ein, so sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder können das ge¬
wohnte Baden fortsetzen. Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage
von Allen, bei denen sich, Jmpfblattern bilden, auszusetzen. Die
Impfstellen sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung Kratzen und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von Außen zu hüten. Insbeson¬
dere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen (Rotlaufs leiden,
und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegenstände zu
vermeiden.

8 5. Bet jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuztehen; der Jmpfarzt ist von jeder sol¬
chen Erkrankung , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in
dem Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1>, nicht in
das Jmpslokal kommen, so haben die Eltern oder , deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu¬
zeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , 25. April 1905. 718

Der Polizei -Präsident:
v. Scheuck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Polizei -Vcrordmnig
betreffend den Verkehr mit Transportfuhrwerken.

Auf Grund des 8 37 der Reichsgewerbeordnung, der 88 5
und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
und ber§§ 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Lavdes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch mit Zustimmung
des Magistrats zur Förderung der Sicherheit des öffentlichen
Verkehrs, insbesondere zur Einschränkung von Vekehrsstörungen,
für den Umfang des Polizeibezirks der Stadt Wiesbaden folgende
Polizeiverordnnng erlassen.

20 . Jahrgang.

8 1. Wer innerhalb der Stadt Wiesbaden Fuhrwerke , die
dem Transport von Schutt , Grund , Sand , Steinen , Bauholz
und anderen Materialien oder von Steinkohlen und Koks dienen
selbstständig leiten will bedarf hierzu eines von der Königlichen
Polizeidirektion ausgestellten Fahrscheines.

8 2. Den Fahrschein hat der Leiter des Fuhrwerks stets bei
sich zu führen und den Polizeibeamten auf Verlangen vorzuzei¬
gen.

8 3. Der Fahrschein kann verjagt oder entzogen werden:
as Personen unter 16 Jahren;
bs Personen , welche wegen Thierquälerei oder wegen Verfeh-

lungen gegen die Vorschriften zur Erhaltung und Förderung
der Verkehrssicherheit, Ruhe nnd Ordnung auf den öffent¬
lichen Straßen mehrfach bestraft worden sind;

cs Personen , welche wegen Trunkenheit übel berüchtigt und
unzuverlässig sind;

ds Personen , welche des Fahrens unkundig sind.
8 4. Der Fahrschein hat folgende Form:

1. Vorderseite: '
Dem — — — — — — — — geboren am - .

— — — zu - — — — wird auf Grund der
Polizeiverordnung vom 14. April 1905 die Erlaubniß zur selbst,
ständigen Leitung eines Fuhrwerks im Bezirk der Stadt Wies»
den erteilt.

Wiesbaden, den-
Der Polizei - Präsident-

- (Unterschrift.)
2. Rückseite.

Abdruck der 88 2 und 8 der Verordnung.
8 5. Die außerhalb Wiesbadens wohnenden Leiter von Fuhr¬

werken haben behufs Erlangung von Fahrscheinen eine Beschei¬
nigung der Bürgermeisterei , bezw. der Polizeiverwaltung ihres
Wohnortes darüber , daß Versagungsgründe der in § 3 bezeichne-
ten Art nicht vorliegen , beizubringen.

8 6. Die Anträge auf Erteilung des Fahrscheines sind von den
in Wiesbaden wohnhaften Leitern von Fuhrwerken bei dem ziv-
ständigen Revierpolizeikommissar , von den auswärts wohnenden
dagegen und zwar unter Vorlage . der nach 8 5 erforderlichen Be¬
scheinigung bei der Königlichen Polizeidirektion zu stellen.

Damit zu dem Zeitpunkte des Inkrafttretens dieser Volizei-
verordnung den Erfordernissen derselben genügt wird, sind die
vorbezeichneten Anträge spätestens bis zum l . Juni d. Js . bei
den genannten Amtsstellen einzubringen.

8 7. Für die Entziehung des Fahrscheines ist die Königliche
Polizeidirektion zuständig. Gegen diese Verfügung ist das Rechts,
mittel der Beschwerde zulässig.

Handelt es sich um Maßregeln gegen den als Leiter des
Fuhrwerks tätigen Gewerbetreibenden selbst, so bleibt es in be¬
sonders begründeten Fällen außerdem dem Ermessen der Poli¬
zeidirektion überlassen, die Klage im Verwaltungsstreitverfah-
ren auf Untersagung des Gewerbebetriebes zu erheben. Es ist
dann nach Maßgabe des 8 40, Absatz 2 der Reichsgewerbe-
ordnnng und des 8 119, Ziffer 1 des Gesetzes über die
Zuständigkeit der Verwaltungs - nnd Verwaltungsgerichtsbehörden
vom 1. August 1883 zu verfahren.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der §8 1, 2,
und 6 dieser Polizeiverordnung werden mit Geldstrafe bis zu
30 A  im Unvermögensfalle mit enffprechender Haft geahndet..

8 9. Diese Polizeiverordnungtritt am 1. Juli d. I . in
Kraft.

Wiesbaden , den 14. April 1905. 696
Der Polizei . Präsident,

v. S che n ck.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Sämtliche Waldwege in den Distrikten Bahnholz.
Neroberg, Kessel. Langenberg und Würzburg werden bis auf
Weiteres für die Holzabfuhr gesperrt.

Wiesbaden, den 29. April 1905.
S4 _ Der Magistrat

Bekanntmachung
Dvttnerstag , de » -1. und nötigenfalls Freitag,

de» 5 . Mai d. Js ., Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, werden Bleichftraste
Nr . 1, Part . , verschiedene Möbel , Haus - u Küchen¬
geräte , Kleider , Weistzeng « sw. öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 28. April 1905.
675_ Der Magistrat — A ^menverwaltuug.

Schreiblehrling.
In unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

als Schreiblehrling beschäftigt werden.
Persönliche Meldung unter Vorlage des letzten Schul¬

zeugnisses, der Schulschrcibhefte und etwa sonst vorhandener
Personalpapierc hat in der Zeit von 12 bis 1 Uhr mittags
oder 5-—6 Uhr nachmittags zu erfolgen Neugaffe 6a, Ein¬
gang Schulgaffe. Die Bedingungen sind in unserer
Registratur daselbst zu erfahren.

Wiesbaden, den 22. April 1905.
121 Stadt . Akzjseamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtiuarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlichSeptember) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
6116 Stadt. Akziseamt.



3. Mai 1905. _ Nr . 103.
Fremdeii -Verz eichniss

(aus amtlicher Quelle)
vom 2. Mai 1905.

^ e g i r, Thelemannstrasse 5.
Petersen Kfm. Hamburg

Alleesaal.  Taunusstrasse 8.
yon Taylor Rechtsanw. m. Fr.

Polen
Ano Rechtsanw. Este
yon Stael v Holsteiner Fr.

Stockholm
Epeckter Ing. Karlsruhe

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Abt Grosshändler m. Fr.
München

Oschinsky Kfm. Berlin

BayeriseherHoft
Delaspeestrasse 4.

Rockner Fr. Strassburg
Burkhardt Kfm-, Frankfurt
Kappel , Kfm., Büdesheim

Wesel Frl ., Bremen
Peierls Fr Breslau
Kjellström Hernösand
Peine Kfm. Hamburg
Petersen Kfm. Hamburg
Jouanne Fr. m. Tocht., Bres¬

lau
Sturkop Fr., Amsterdam
Amesfoort Fr ., Amsterdam
Pipon, Lulev
Ostlund, Kfm., Lund
Koulikowski Gutsbes. Reja
Brummer m. Fr., Helsingfors

Erbprinz,  Mauritiusplats J*
Busch, Frankfurt
Bernhardt Kfm., Frankfurt
Gruners , Frankfurt
Grüner Frl, Frankfurt
Conradi Gymn.-Lehrer Dr. phil.

Montabaur
Spemanovies Kfm. Pfungstadt

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Hotel Bender.
HäfnergaeselO.

Thaulow Ing., Drontheim

Block,  Wilhelmstrasse 84-
Koch Kfm., Elberfeld
Schaffer Dr. phil. m. Fr . B:e-

litz
le Castermons Ing. m. Fr,

Ghenße
Michaelsen Frl -, Kopenhagen
Levysohn Fr ., Kopenhagen
Schacht , Medicinalrath Dr. m.

Fr., Berlin
Levin, Fr., Kopenhagen
Kegout Fabrikbes . m. Fr.

Maastricht
Schmidt, Apotheker m. Fr .,

Berlin
Gottheimer Kfm. m. Fr., Berlin
Abelmann Kfm. Memel
Sas, Leuwarden

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

v. d. Lühe m. Fr Wien
Wallerstein Kfm. Hamburg
Büte Rechtsanw. u . Notar m.

Fr . Loburg
Heinicke Fr . Rent . m. Tocht.

Gera
Vollenbruck Honnef

ZweiBöcke,  Hhmergasse VS.
Ziegler Fr. Würzburg
Schräder Fabrikant Stettin
WLchtel Kfm. m. Fr ., Bamberg

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Ulrich Fr. Rent ., Neuwied
Spickernagel Kfm., Düsseldorf
Schütze, Fr . Rent ., Bremen
Andresen Kfm., Charlotten¬

burg
Herz, Kfm., Stuttgart
Simon, Fr. Rent ., Kirn
Elsbach, Rent , Herford
Königsberger Kfm. Kattowitz
Dinkelmann, Kfm, Worms
Platten Ing., Köln

Dahlheim,  Taunusstrasse 18.
Gallion, Kfm., Stuttgart
Himmius Frl . Rent , Arnstadt

Einhorn
Marktstrasse 32

Reling Kfm., Augsburg
Eisinger in. Fr . Strassburg
Klopstok Dr . med-, Mainz
Hoffmann Kfm., Mülhausen
Pohl Kfm. Berlin
Liebscher Kfm. Berlin
Dippel Fr. Newyork
Kramer Fabrikant Berlin
Stern Kfm. Stettin
Reverodt Oekonomierath Kas¬

sel
Klopstok Kfm. Genf
Engel Architekt Mainz
Ikier Kfm. Hannover
Lenz Kamberg

Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasse 17.

Wagner Dr. med. Hassmers¬
heim

aus der Ruthen Kfm. Essen
Schwarz Lehrer Diedenhofen
Ganzenmöller Fr . m. Tocht.

Nürnberg
Bisehoff Ing . St. Johann
Rose Ing. Frankfurt
Unggers Verwalter m. Fr

Altona
Scheid Ing. Aschaffenburg
Hermann Ing . Frankfurt
Vautier Lehrer Lausanne
Buttermilch Kfm. Berlin
Wigand Kfm. Frankfurt
Gittni Frl. Karlsruhe
Roth Amtmann m. Fr. u.

Schwester Würzburg
Gernsbach Kfm. Konstanz
Geis Kfm. Weilburg
Wfenzel, Pastor , H.-MUnden
Dörppoln Gutsbes . m. Fr .,

Sixdorf
Sorokomosky Moskau

EnglischerHot
Kranzplatz . II.

0‘Donnell Kfm., Newyork
Rhodin Ing m Fr , Stockholm
Polack, Kfm., Hamburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Chotzen Kfm. Bingen
Goetz Kfm., Simmern
Hartmann Frl. Rent ., Antwer¬

pen
Hirschfeld stud . zur., Heidel¬

berg
Schneider Kfm., Nürnberg
Sperrer , Kfm., Berlin
Baensch, Stud. Magdeburg
Fürstenau Kfm. Bremen
Ascher, Kfm., Berlin

Hotel Fürstenhof
Sonnenbergerstrasse 12a

Mathiesen Frl . Rent ., Christia-
nia

Freudenberg Kfm. »Berlin
Mathiesen Rent ., Christiania
Meier, Kfm., Frankfurt
Wolberbeck-Müller, Marine-

Offizier s'Gravenhagen
Schinulewitz Ing., Moskau
Markiewice Fr. m. Kinder u.

Bed., Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasäe ?

Schwarzmüller Frauenarzt Di¬
rn. Fr ., Stettin

Litwinenkoff Kfm., Moskau
Dollinger Donaueschingen
Gehrke m. Fr ., Rostock

Grüner W ald,
Marktstrasse,

Frott Kfm., Rheydt
Feist , Kfm. m. Fr ., Solingen
Mayer Kfm., Pirmasens
Glettner Kfm, Stuttgart
Sandhage Fr. Rent ., Bielefeld
Lichtenfels , Kfm. Pforzheim
Benicke, Kfm. Hamburg
Wittmayer Lehrer m. Ir .,

Weresberg
Schnellenbach Kfm. m. Ir .,

Hochheim
Kurtenaeker Kfm Hadamar
Arp Kfm Iserlohn
Arnold Kfm Berlin
Rith Kfm Pyrmont
Kühner Kfm Ulm
Schöpfer Kfm Lahr
Abraham Kfm München
Postall Kfm, Berlin
Sondheimer Kfm Bamberg
Miessner Leutnant Berlin
Ditmar Kfm Eschwege
Lewy Kfm Berlin
Ludy Kfm Berlin
Heise, Kfm, Kassel
Andorff Kfm Berlin
Brandt , Stadtbaurath , Kulm¬

bach
Iwanoff , Fr Rent, Moskau
Paroloff Fr Rent, Moskau
Schmidt Dr med in l’r, Lich¬

tenfels
Veit , Kfm, Konstanz
Nebel, Dr Solingen
Selters , Dr, Solingen

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Liesegang Pastor m Fr Voh¬
winkel

Happel,  Schillerplatz 4.
Bachmann Kfm m Fr Kiel
Neinhaus Pfarrer m Fr Husen
Wenzel Kfm, Koblenz
Braun Kfm m. Sohn Stuttgart
Menges, Kfm., Chemnitz
Susemilil Betriebsdirektor,

Nastätten
Simmer, Kfhi. Frankfurt
Herbst , Kfm. m. Fr ., Kassel
Stauf , Kfm. m. Tocht., Leipzig

Hotel Hohenzollern,
Paulinen strasse 10.

von Winterfeld Kgl. Kammer¬
herr m. Bed. Potsdam

Meyer Bankier m. Fr. u. Bed.,
Berlin

Scheibler Rittergutsbes . Lodz

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Weber, Rent ., Lübeck
Weber, Frl., Lübeck
Krämer Prof. Dr., Berlin
de Tarnvary Konsul Frankfurt

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 16

Putzige Berlin

Dahmann Architekt m.  Chauf¬
feur , Köln

Kruse Frl . Barmen
Ehlers Rent ., Kopenhagen
Schmitt er Frl ., Berlin
Bühmaeds Fabrikant , St.

Pauls

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4X.

Radlauer Apotheker m. Fr.
Berlin

Selig Rent . m. Fr ., Berlin
Rudolf Oberpostpraktikant m.

Fr ., Gütersloh
Benow Fabrikant Dr. Berlin
Dörmer Major ' a. D. m. Fr .,

Kreuznach

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

de Djaköli m. Fr . u. Bed,
Petersburg

Frhr . von Ende Major a. D.
Berlin i

Haebler , Baron, Dresden
Taliansky Frl . Schauspielerin,

Berlin
Büchenbaclier m. Fr ., Amster¬

dam
Scarlett Baltimore
Blumfeld m. Fr . London
Blumfeld Frl ., London
Worms-Todesco, Fr . Baronin

m. Gesell sch. u, Bed., Berlin
von Herwarth Freifrau m. Bed.

Coblenz
Williams Frl . Petersburg
Wourgaft Fr . m. Farn. u. Erz.,

Petersburg
Tuchmann Fr ., Nürnberg
Tschunsky Kfm. m. Fr., Pe-
: tersburg

Geyer, Fabrikbes . m. Farn.,
Lodz

von Maltzahn Freiherr m. Fr .,
Leuschentin -Malchin

af Jockniclc Oberleutn . m.
Farn. Stockholm

Freudenthal Kfm. Frankfurt
Dauelsberg Bremen
Abelson m Farn u. Gouv. Pe¬

tersburg
Drosihn Fabrikbes . Aschers¬

leben
Sundeliowitz m. Farn. Peters¬

burg
Sundeliowitz Petersburg
Schott Kommerzienrath m.

Farn. u. Bed. Rheidt
Rabel . Amsterdam
Rieger Frl . Nürnberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Johnson Dir. m. Fr . Helsing¬
borg

von Meysstowicz Fr . Gutsbes.
m. Tocht . Kowno

Harken Dr. Dorum

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Wostoric Student Deleperode
Schulz Dr. Erfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Stiller Kfm., Berlin
■Keiler Kfm. m. Fr ., Aachen
Jacob Ing. m. Tocht . Essen
Willam Frl . Boston
Willam m. Fr ., Boston
Grossmann m. Fr . Berlin
’Heilfrau , Kfm., Berlin
RaSchier Berlin
Blumenfeld Dr. med., Kassel
Hoffacker Leutn ., Koblenz
Wallach , Köln
Schulte Fabrikant m. Fr.

Puttenberg
Rcpz Dr. med. m. Fr . Stuttgart
Henkel , Düsseldorf
Moorhouse Paris
Rosin Assessor Dr. in Fr.

Berlin
Dauber Leutn . Darmstadt
Ehrlich Kfm. Berlin
Hersehel Frl . Berlin
Mauer Strassburg
von Arnim Offizier Potsdam
Brünn Fr . Berlin
Schröder Baumeister Hannover
Dftge, Direktor , Kattowitz

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Langenheim Fr . Rent . Honnef

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friadrichplat * 3.

Heyen Fabrikbes . m. Fr. Kre¬
feld

Niedick Fabrikant Lobberich
Rautentraueh Kfm. Trier
Schmuck Fabrikant Pforzheim
Reichert Fr . Rent . m. Tocht.

Sosnowice
Hardt Rent . m. Fr Lennep
Meyer Fr . Rent Dr m Bed,

Freiburg
Hardt Fr Geh Rath m Farn

Lennep
Keller , llent m Farn, Siegfeld
Roth Fr . Rent . m. Tocht. Rio

de Janeiro
Bvck Dr ehern. Berlin.
Ecken Rent . m. Fr . Gera
Ritter Rent . Berlin
Deutsch Fabrikant Wien
Pescatofe Rent . Luxemburg
Lemp Fr . Kommerzienrath

Hohensalza

Coppel Dr. jur . Solingen
Coppel Kom.-Rath Solingen
Tliiebout Bankier m. Fr.

Zwolle

National,  Taunusstrasse 21.
Dreger Stadtrath m. Farn.

Prenzlau
Vitringa Bürgermeister m.

Tochter Bathmen
Campbell Rent. m. Fr . Bray
Arthur Beamter in. Fr . Haag
Groesdike Fabrikant Forst
Schwarz Kfm. München

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Freyeisen Fr. m. Sohn Frank¬
furt

Hundsaugen Dr. med. m. Fr -,
Berg-Neustadt

Ballhausen Inspektor Magde¬
burg

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Lehmann m Fr. Liclitenow
Goldschmidt Verlagsbuchhänd¬

ler Berlin
Sczuka Metz
Stareke Frl . Berlin
Stepper Frl ., Berlin
Graf Kfm. m. Fr Rostock
Neuerburg Frl. Hannover

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Blanch Hofbuchhändler m. Fr
Stockholm.

Köhler Fr . Notar m. Sohn
Stuttgart

Wohlauer m. Fr Berlin
Hoffmann Bergrath m. Fr.

Bochum
Schwarz Dir. m. Fr Speyer
Schenke Prof m. Fr . Berlin
Fritz Kfm. Dülmen
von Neander Rittergutsbes.

Neumark
Krüger Fr . Berlin
Seligmann Lyon
von Warnstedt Amtsgerichts¬

rath m. Fr. Höxter
Nelson m. Fr. Berlin
von Berggreen Fr . Sundsval
von Sandeberg Fr ., Sundval
Klemming Oberforstmeister I

Hudiksval
Smur Oberforstmeister Herno¬

sand
Heubel Fr . m. Bed. Goslar
Byörkenheim m. Fr. Finnland
I.endstaud Kfm. Boden
Pausson Kfm Boden

11 otelduPareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Gutermann Kammersänger
Berlin

zur Nedden Fr . Präs . Koblenz
von Dubensky Graf Darmstadt
Deetjen Frl . Rent ., Bremen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bergmann Kfm. m. Fr ., Rotter¬
dam

Müller, Kfm. Bremen
Spicker Kfm., London

Pariser Hof,
Spiegelgasse0-

Lefort Ing . Luxemburg
Mousel Kfm. Luxemburg
Polster Fabrikdirektor,

Osehatz
Boehrn Fr ., Hamburg
Odemann Fr. Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Garehinski Dr. med., Posen
Jung , Dr. med., Solingen

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Hanau Fr . Rent m. Tocht.
Saarlouis

Wencelides Student , Darm¬
stadt

Marbach m. Fr ., Bern

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Wüster Elberfeld

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Waldstein Prof . London
von Asseburg-Neindorf Offizier

Bückeburg
Renner Erl. Rent . Hamburg
Renner Rent . Hamburg
Wegenei- Kfm. Amsterdam
Reeordon Frl. Hamburg
Kröner Kfm. Rotterdam
Siegler Frl . Rent . Würzburg
Siegler Fabrikbes Würzburg
Mark Diekto in. Fr . Gothen¬

burg
Lange Fr . Rent . Berlin
Trasenster Fr . Rent m. Tocht.

Lüttich
von Lersner Freiherr Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hoffmann Kfm. Vlissingen
Raess Gutsbes. Fedekoven
Mylius Reichsbankdirektor

Duisburg
Müller Landgerichtspräsident

Duisburg
Krame Westerland auf Sylt
Schatz Rechtsanw. Leipzig
Laoczzani Bau-Inspektor.

Eisenberg

Flatow Fabrikant m. Fr . Ber¬
lin

Hilger Bankier Duisburg
Hoffmann Kfm. Zürich
Wessel 'Dedelsheim
Pfeiffer Rechtsanw . Plauen

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16
Nass Frl . Rent ., L.-Schwalbach
Böhm, Architekt m. Fr, Bonn
Schwanhiusse m. Fam, Scheve¬

ningen
Buchholz Fr ., Berlin
von Nauendorf , Offizier,

Strassburg
Saul Kfm', m. Fr ., Magdeburg
Voss, Königsberg
Oppenheimer Kfm., Herzfeld
Hart mann, Fabrika nt m. Tocht

Mühlhausen i. Eis.

Hotel Ries,  Kranzplztz.
Peters Rent . m. Fr Berlin
Heinicke Fr . Rent m Tocht,

Gera
Ericson Kfm., Sköfde
Högberg Kfm., Sköfde
Runkel , Kfm., Magdeburg
Schwarz, Dir. m. Fr., Gross-

Dungen .
R i 11 e r's Hotel  u . Pension,

Taunusstrasse 45.
Closs Erl. Rent . Stuttgart
Kaiser Fr : Rent , Ohligs
Sornek Fabrikant m. Fr ., Lieg¬

nitz
Römerbad

Kochbrunnenplatz 3.
Fahrenhacher , Rent . m. Fr .,

München
Wagner, ' Crimmitschau
Hengesbach, Kfm., Domitzseh

K o s e, Kranzplatz 7, C I
Speyer Fr . m. Bed. Frankfurt
Revington Frl . Ireland
Bensen Fr . in. Bed. Ireland
Erfurt , Fabrikant m. Fr .,

Beyenburg
Hornby, Frl ., England
Gümmasson Dir. m. Fr . Stock¬

holm
de Mare Lund
Giumpert Geh. Kommerzien¬

rath m. Fr . Brandenburg
Schramm Frl . Lübeck
Denys, m. Tocht ., London
Rimpp, Kfm. m. Fr, Karlsruhe
Hering Kfm. m. Fr, Hamburg
Bohres Kfm. Hamburg
Bremer Fabrikdir . Höchst
Hauschild Fabrikant Hohen-

fichte
Fliege Fr . Berlin

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Rössel m. Fr . Friedenau
Sakowski Kfm. Libau
von H-arff Freifrau m. Bed.

Gmünd
Waug Fr. Rent . Koburg
Hofmann, Rent ., Koburg
Kasten , Esbeck
Nortbe , Esbeck

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

van der Held, Frl ., Rotterdam
Dieckmann Kfm. m. Fr ., Ham¬

burg
Böhl m. Fam. Hamburg
Friedrichs , Fr ., Hannover
Meyer, Staatsanw . Allenstein

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Zumstein Weingutsbes . m. Fr.
Dürkheim.

Sa v oy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Fränk , Kfm., Oldenburg
Steinhäuser Kfm., Beyreuth

Sanatorium Dr . Schilt^
Parkstrasse.

Wettendorf Fr . Wickrath

Sehweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Würger , Bankier Wesel
Diefenbach Kfm. Laufenselden
Euter Kfm. Mannheim
Garsky Fabrikbes . in. Fr ., Lieg¬

nitz
Wrings, Bankier , Wesel

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Mauer Landrath Saalfeld
Heinrich, Kfm., Berlin
Introligatin Beamter Peters¬

burg
Kann, Kfm Giessen
Gause Fr . Frankfurt
Mirtenbaum , Kfm., Lodz
Glimmann Kfm. m. Fr , Ham¬

burg
Rumpf, Kfm. m. Fam. Berlin
Ringk, Längebrück
Ringk, Fr ., Langebrück

Zum goldenen  S t er  %
Grabenstrasse 28.

Gesecke Kfm., Hannover
Wilde, Köln
ColTinN^uenkirchen
Brindel Erl . Basel
Eugelij Bueitenbach

Tannhlluser,
Bahnhofstrasee 8.

Göckel, Oberlehrer , Worms
Eichhorn Lehrer m. Fr ., Würz¬

bug

20.
Becker, Kfm. Koblenz ,
Weimer Kfm. m. Fr . Rixdorf
Haxel Lehrer m. Fr ., Lang¬

scheid
Hauer , Sekretär , Trier
Deck, Sekretär m. Fr ., Mann¬

heim
Pluckhan Ing. Oldenburg
Schafgans Bonn

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Fuchs Fr . Rent ., Berlin
Holdermann Fr. Rent ., Han-
, nover .
Schwartz Fr . Rent ., Hannover
Kempe Fabrikant , Nürnberg
Hapke Frl. Rent . Hannover
von Grienneau Hauptm .,

Höchst
Droegmoeller Rent ., Aachen
von (Jriegern, Rent ., Thonitz
von Borcke, Landschaftsrath

m. Fam., Stettin
Goering Kand. med., Bremen
Gottheimer Rent m Fr , Char¬

lottenburg
Schmulewitz Ing. m. Fr ., Mos¬

kau
Kante Fr . Forstrath m. Tocht,

Potsdam
Mächens Kfm. Hildesheim
Meyer, Kfm., Metz
Fleischer Direktor Bad Nau¬

heim
Schlesinger Dr. med Strass¬

burg
Dehn, Kfm. m Fr., Homburg
Schmoller, Oberleutn ., Berlin
Noren Kfin. Hernosund
Debus Kfm. m. Fr ., Homburg
Horst , Fr ., Hamburg
Adamson, Kfm., Berlin
Schürmann, Kfm. m. Fr ., Ver-

dohl
Stern Fr . Rent . Berlin
Heinemann Fr . Rent . Berlin
Fuchs, Kfm. m. Fam., Karls¬

ruhe
Paulsen Kfm Hamburg
Bieber Ing. Duisburg
Aekerson Stockholm
Frass Kfm m Fr , Bad Nauheim
Ermann Kfm. m. Fr ., Köln
Takeshi Stud. Ryoto
Haase Bergwerksdir. m. Fr.

Meuselwitz
Bärwinkel Landrath Dr. Son¬

dershausen
Milander Stockholm
Mehns Hauptm . Metz
Kühl, Oberst a. D. m. Fr .,

Haag
Kohlsen, Kfm., Hamburg
Hot , Alkmaar

Union,  Neugasse 7.
Hofmann m. Fr. Berlin
Weber, Kfm. Frankfurt
Kilb Kfm. Hannover
Wolf Schriftsteller Darmstadt
Guggenheim Kfm. Waldshut
Kurth , Kfm., Dresden

Viktoria - Hotel uu  .
ESa d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
von Pritzelwitz , Leutn .., Hei¬

delberg
Mack, Fabrikant , Ludwigsburg
Trimborn, Hammerstein
Buchhüfer, Direktor , Nürnberg
Pingel in. Fr . Berlin
Jolazynski Polen
Siegert Prof. Dr. m. Fr . Köln
Lübeck! Prinz m. Bed. Polen
Goldhain Frl . London
Böker Leutn Heidelberg
Miehniewietz Frl . Polen
Oetker m. Fr . Obernklichen
von Both Excell. Gelieimräth

m. Fr. Schwerin
Middelhaufe Rent. Köln
Pel Direktor u. Prof . in. Fam

Amsterdam
Kemna Fr. Breslau
Morian in. Fr ., Neumühl
Morian Neumühl
Cronquist, Ing., Kosha
Raum, Oberleut., Erfurt
Voigt, Fr , Petersburg
Eksteen Kand. med., Malmö
Haanbrink Haag
Hammesley Nottingham
Deseh. Nottinaham

V cgel.  Rheinstrasse 27.
Kreyer Botschaftsrath a. D.

Dr., Nervi
Hunold, Ing. m. Fr ., Frankfurt
6nttfeld Stud., Berlin
Bock, Kfm., Berlin
Schwartz, Stud. m. Fr ., War¬

schau
Clauss Kfm., Koblenz
Kluge Kfm., Leipzig
Sehmieder Kfm. in. Fr . Mühl¬

hausen
Dürner Kfm. Heidelberg
Whitefield Kfm. Köln
Doseck, Prag
Wartenberg , Stettin
Mcndte Frl ., Berlin
Reinhardt , Frl .. Berlin
Oschinsky, Berlin

We i r s. Tiahnhofstrasse 7.
Kober Hof Schauspieler Berlin
Zeh, Ellmann
Nienemann Apotheker m FrDikun
Isenberg Assessor Hadamar
Ivleinau Kfm Berlin
Retters Fr Düsseldorf
Klein Kand jur München
Teich Apotheker m Fr Kirn
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1. 3. St ., 4 Zimmer.

Küche, 1 Maris, u, 2 Keller,
allez der Neuzeit entsprechend, aut
sofort zu v,n. N. da . 1. St . 3959
A ^ ilheimlnensiraße 3,

schöne4-Zimmerwohu.
1. Etage,

mit
Zubeh. fof. ob. später zu vermieten
Näh. Part, bei  Engelinann. 5731

ülietligeluckö
wJorfftr. 11, sch. 4-Zimmer

Wohn. (2. St .) m. all. Zull.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Wöb..LMwusttnäeschäft, ,3861

Bäckerei
in Wiesbaden oder Umgebung per
1. Juli zu micthen gesucht.

Offert, u. H . O . 610 au die
Expeö. b. Bl. 626

3 Kiinmcr.

Slfarflr . 18, 1. St ., Wohn, von
' »♦ 3 Zini., Ball., Küche, S K,

Vermieffiungen

iüldnijir.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochbcrrschaftlichcWohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7  Zimmer.

6 Zimmer.

KikdriArSriihe 17
iß bic hochherrschastlichc, ganz
der Neuzeit entsprech. ringer.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bab, 2 Mans. ncbß
reicht. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) p. 1. Oft. b. I.
zu Denn, Näh. bas. ober bei
IV . Belt hold , Schützen-
hofstr. 11, Bureau. 9096

Für Aerzte.
In meinem Hause iß die 1. Etage:
deßehend aus 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, welche seit 9
Jahren yon Herrn Dr . med.
May man u bewohnt wird, per
1. Juli ober später anderweitig zu
vermieten. 8787

Conrad Vulpins,
Markts»., Ecke der Neugasse.

tllcubaii Nheiußr. 43, sch. 6-
Zim.-Wohn. m. 2 Tr .,

Gas. clelir. Licht, Bab, Lift, 3
Balkons u. reichem Zubh. per
sofort zu verm Näh. daselbst
Blume,,laben. 420

5 Ziüiiuei '.

-̂ otzhciiiierstr. 64, 3, schöne
™  lustige ö-Zim.-Wohnnng
mit reicht. Zubeh. weg. Auf¬
lösung bes Haushalts per sof.
ober später zu vermiethen, ev.
mit Miethnachlaß Näh. An-
walrsbureau Abelheibsir. 23,
Part . 421

L̂ eluiiuiibstr. 44 ist bic Bel-Et.,
*« r neu hergcr., 5 Zim., 1 Küche,
I Mans. u. s. w. zu verm.  705
4  Etage , Wohnung v. 5 Zim.,

gr. Badezimmer, Küche und
allem Zubeh. zu verm. Oranien-
ßraße 14. Näheres Hinterhalt?,
Comptoir. 7gl

4 Zimmer.

CTleuban Clarentdalcrflraßc5 fitiO
P"  zwei herrschaftliche4» und 5-
Zimmerwohnungenpreiswert auf
weich«der später zu verm. 6936

In uns. Hause, umere
BotiliriiiirtllruSt 42,

iß die 2. Etage. 4 große Zimmer
großes Babezimiiier, sowie reicht.
Zubehör, auf 1. Juli zu vermiet.
Näheres Dotzhcimerstr. 46, Part .,
bn F. Müller._ 8835
jfjfjcubau PbilippSbergur. 8a,. 4-Zim.-Wvhn. per
z. vm. Näh. dasclbß.

sofort
8671

auf 1. Juli ob. ip.
Part,

zu verm. Näh.
761

^L> oizbrmierßr. 74.
str. sind 3-, 4

Wohnungen mit
ober' sp. zu vm.

Ecke Eltviller.
n. 7-Zimmer-

Zubchör auf sof.
Näh. 1. St . 3792

3.flLllvillerstratze2, Bdh.. sind
Zim.-Wohn, auf 1. Juli ob.

spater zu verm. Näh.
straße 74, 1. St.

Dotzheimer-
8635

«Ê liichcrplatz5, schöne4>Zim
Zubeh. prciswerlh zu verm. Räb.
Blücherplatz4, Bureau. 686
'̂ILlncherßr. 7, Mtlb., Mansarosl,

3 Zsm., K. u. Kell. auf gl.
oder spät, zu vm. Näh. Bismarck
ring 24, 1. St ., l, 676
flL»iiiierstr. 35. 3-Zim -Wohnung

sof, ob. spät, zu vm. 635

/Llisabethcnstr 19. 2. 7 Zim..
^2 - Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohleiiaufzug, Garten zu verm
Näh. 2. Et. 727

Mlhtlulgrilije 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da-
selbß. 8905

2̂ -Z>ul.-Wohnung im Bdh. per
* ™ 1. Juli zu verm.. Frontspitz-
Wohnung per 1. Mai zu verm.,
Dackßockwohiiung im Hth. per so¬
fort zu verm., Werkstücke per sof.
zu verm. Näheres Gneisenau
straße 8., 9205
4lXüedrichcrstraße6, n. der Totz-
vF heimerßr., schöne Wohnuiigeii,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sxeisekamiii,
Erk.-Balkon, Küche, l Mansatde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbß Part , oder
Kaulbrunnensträße5, Gcitenb. bei
Fr . Weiugärlner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. , 222

flBcräumige » oder § -
^27  Zimmer -Wohnung m.
allem Zubehör, 2. Etage,' sof.
billig zu verm. 51
Otto Lilie , Moritzstr. 12.

^HHIoritzstr. 27, Hth, mit 3 Et..
W+  wo die Truckcrci Plaum
sich befindet, mit eleltr. Licht u.
Kraftanl., Centralheiznng, Aufz.,
per 1. Okt. anderwärts zu verm.
Näh. Vdh. Part . 732

Ecke«Aheinstr . 48.
*71  großer Ecklaben

Oranienstr.,
m. Wohn,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und
2 Malis, gl. ob. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. El. ob. Kaiser Friebrich-
Ning 78, Baudureau, Söul . 730

ist eine Wohnung von3 ZininMi,
Küche und Keller sofort zu ver-
mieicn. 8825

Part .,
17,

713
B Zimmer,Küche,Ke.er,

iosort r» Nenn, 2)orlstr. 17,Ivsorl zu vcrm.
St ., r.

Zieterrriug VS,
Ich. 3 Ziilimcrwohn., Borderh. lind
Mild., Näh, da!. Baulureau.  1880

schöne 3-Zimmer.Wohnung zu
Senil iclhcii. 619

Näh. in der Exped. b. Bl.

ÄJ -öbetßr. 11, 2. St ., 2 Zim.,
*7*' Kücheu. Keller auf sof. zu
erm. Näh. Part. 8424

HKLHalramstraße2g, im Stb . ist
'*** eine kleine Dachwohn, auf
1. Mai zu verm, Preis 15 Mark.
Näh. im Laden. 479

2  Zimmer.

dl-rstr 24,
^ 15. Mai zu verm.
1. Sü

Dach-Logis aus
Näh. Boh.,

764
sof. zu

7683wei Zim..Küche,Kell.veri». Adlerstr. 63._
hDTeichstr. 23, Hlh., kl. Wohn.,

2 Zimmer u. Küche an kl.
Familie zu verm. 531

^IlviUcrstr . 2, Bdd., sind 2-Zim.-Wohli. auf
spät, zu 'penn. Näh,
straße 74, 1. St,

1. Juli ob.
Dotzhermcr-

8634

ck̂ r .ebnchstraße 14, 2 Zimmer,
7$ Nstche und Zu .ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933
(ßubmigftr. 12, Dachwohn., 2 Z.
ck»- und Küche zu verm 671
tzlttoritzstraßc 11, 2. Et., sind

leere, neu herger, Zimmer
auf gleich ober später zu vermiet.
Näh. das. Park. ‘
1. St ., I. _

ober Vorksir. 25,
7701

rt >l8tterßr, 8, 1 Et., 2 Z., 1K.,
1 K., zu vm. Koch-u, Leucht-

gaS vorh.. auf gl. ob. 1. Juli zu
verm. Gartenbeuutzung. 368
»K-Zunultr-Wohnung zu

Platterstr. 48.
verm,

733
IDheingaucrstr ., Ecke Elt-
*4 villcrstr . (Neubau Fritz
Born ), 2- u. 3-Zim.»Wohn.
allem Zubeh. preiswerth zu verm.

flläh. das. ob. Uorkstr. 20. 6741
Fritz Born , Architekt.

Mrilkrkr . 4 , RelldM
(Querstraße der Goebcnstraße),

sch. 2-Ziinmer-Wohnungeu (Stb.
und Hlb.) sofort oder später zu
verm. Näh. Part . 8795
§V! >Ue«kolo« ic Eigenheim.
^  2 -Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu verm. Näheres Eigenhcim-
straße 1, 1. 463

1 Zimmer . '*j|i

/ßin Zimmer, Küche und Keller
>2 - verm. Adlerstr. 63. 767
^kermaunstr. 19, 8. Sl ., 1 gr.

Zimmer, Rüche. Mans. und
Keller per 1 Dlai oder später zu
vermieten. Näheres Sedanplatz 3,
Part . 4J8
L^ ellinuiibstraße 4l , Hth , im 3.

St . ist ein Zi,inner und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung L Co., Häsner-
aaffe 3. 8595
Msellerstr. 13. Bdh., 2., e. groß.,
wF leeres Zimmer mit Balkon u.
sep- Eing. ist sol. an einz. Herrn
ob. Dame zu verm. Dass, eignet
sich auch oorzügl. f. ein Bureau. 146

Ludwigftrlrsre 4,
Zimmer u. Küche zu verm.- 747

Lttdwigstv . 0,
1,großes Zimmer, Kücheu. Kam.
auf sof. ob 1. Mai zu verm 81

Sch . Wans . - Wolirrmig
(I crofies Zimmer nebst Küche)
sofort für 20 Mk. monatlich zu
vermiethen

Mauritiusüraße 8.
V» ' latierftr. 8, 1. Ei., 1. Ziin.,
^ 1 Küche, 1 K. auf gleich ob.
1 Juli zu verm. Koch ii. Leiicht-
aas vorh Gartendenutziing. 367

uerstr 1 ist ein gr., gerades
Bcaiisardenzim. v. 1. April

ab zu verm. Näheres daselbst,
3 Tr. links. 264
^tLauenthalcrstr. 5, Mlb., Park.

1 Zim. mit 2 Bellen, m. iep
Eilig, zu verm. b. 1 März. 5590
^JJöberßr . 11, 1 Zimmer, Küche
*7*  u . Keller auf sof. zu verm.
Näh. Part . 8424

:| fflöblirtc Zimmer . | :i

Ä,üte werde» billig garniert
Bismarck Ring 31, 3. Stock,

rechts, 760

Kisllmckmlg 38,
Part , l., ein schön möbl. Zimmer
sof. z» verm 8554
»Ireiiil . Arbeiter erhalten Logis

Blückerstr. 6, M.. 3. 770
^ßLiuchernr. »6, 3, lks., mövl.

Zimmer zu verm. 450
iilladßr . 14, 1. I. , k. 1—2 Ge-
P ' schäftSfrüul. ein sch. nlöbl.
Zimmer m. Pension ä 45 Bi'ark
baden. 453
^Ĥ leichstr. 26, 2., r., ein gut
^7 möbl. Zim. an bcff. Herrn
zu vermiethen. 5070

saub. Arbeiter erhallen schönes
&  Zimmer 582

Bleicbstr. 35, Vdh. Part.
nst. Arbeiter erh. Kost und
Logis Dotzheimcrstraße 46,

Hth., Pan . lks. 726

l̂ reuudlich möbl. Zimmer an
O anst. Herr,, oder Gymnasiasten
mit oder ohne Kost preiswert zu
vm. Eleonorenstr. 5, 1. St . 716

(ZLchla fie le zu verm. Emser-
>«» straße 35. 8870
^raiikliistr . 15, 3. Sl ., ein möbl.
Ti Zim. zu verm. 766
«^ ,inf . möcl, Zim. an e. soiiden
^ jungen Mann zu vermiethcn
Frankenstr. 21, 3. Et. r. 390
/Lins . möbl. Zim. zu vermieten
iD Hermaunstr. 13, Vdh., 3. St .,
links. 723
L ^ üfnergasse3, 2. St ., erhalten
ft/  anstädige junge Leute Kost

u Logis für 9 M. b. Woche. 9157
-fl bis 2 sauv. Arb. erh. sauberes

Zimmer ä 27. 2,50. 690
Moritzstr. 23, vtb., 2. r.

»B anst. j. Leute erh. sch. LoqiS
Ploritzstr. 23, H.. 1., r . 681

-fl anst. Arbeiter fiudet sch. Logir
A  Moritzstr. 45, 27., 2 , i. 668

§
straße 35, 3. St

au zu verm. Näheres Mvritz-
55)1

Zauber uiöbl. Zimmer billig zu
>« < verm Metzgergafie 30, 643
SWnuembalctßc. 5, Mtlv., Pan .,
*7%- erh. 2 junge Leute Kost nub

4736

1.
Liu möbl. Zimmer zu vermieten
’ Naucntha'erstraße 6, Htbs,
St . 8792

ĵ ebqnßt. 2, 9.
itv r . möblirtcs

Zimmer mit 1 oder 2 Betten
sofort zu vermieten._ 440

Mövl . Zimmer
zu vermi.theii 520

Sedanstr. 5, Htü., 1. St.

lks.,
sch

459
Ei » möbl . Zimmer
verm. Seerobenftr. 13, Hth.,
St . links. 66

(F êeravenur. !3, ^ th., l.
erhalten reinl. Arbeiter

Logis.

zu
’L
Ĉ renuDl. möbl. Mansaibe billig
\y  zu vermieten Ceerobenstr. 16,
Gib., 1, St ., r._196

teingasi'e 6, 2. r , schön möbl.
Balkonzimmer gleich zu vcr-

mietheu. 460
^ ^ tcingaffe 13 ein fein möbl.

Zimmer, Part ., billigst sofort
zu verm. 112
t̂ aiiuiisstr. la , am Kochbrunnen.

3. ist . 1. Zimmer frei. 437

Logir.
Wljöbliirt. Zimmer zu vermieteu

Rauenthalcrstraße6, 3. St .,

junger Al anu erliält Kost und
Logis Walramstraße 25, 1.

St ., rechts. 6825
Ä ^ restcnöstn

rechis,
vermiethcn.

20, Garienh., 2.
möbl. Zimmer zu

7683

rechts. 722

>7§^) rllntzslr. 47, 27 1., erh. reinl.
Arb. Kost ii. Logis.  572

/jSiiif , möbl.
'S - Frau ob.

WJÖrtDur. 18,
Zjm. auf

billig zu verm.

Zimmer an emz.
Frl. ohne Pension

oder auch leer zu vcrmictheii. 3iäb.
Wörtbstr. 1. 2. Sk. l._534
Schöll mövl. Wohn- u. Schiaf-
^ ziiiimer preiswert zu vermiet.
Wörtlistraße7. 2. St._5s9

3. St ., ich. mövl
gleich oder ipäte

6384

Wöbl. Zimmer in. voller Pens,
zu vermiethen Preis 10 M.

6220

M
die Woche,

Näb. in der Epved. d. Bl.
■öbl. Zimmer ui. 2 Belten

an anst. Lcuic zu verm.,
ev. mit Pension. Zu crsr. in der
Erped. d. Bl. _467
§®| ortiir. 7, P ., r. schön mvvl
Er Zimmer zu verm._ 9123

chöbl. Zimmer zu vermieiheu
Yorkstr.  9 , 2. l. 778

veriiiiclhcn
779

»LBovl. Mansarde zu
«Vi - ?)orkstr. 9, 2. I.
C^ umibl, möbl. Zimmer billig
iky zu verm. Näh. Jorkstr. 31,
2. Et. links. 99
FLiiie sreuudl.
" Pens. m.

Maus. m. oorzügl.
2 Beiten an zwei

anst. Gcschäftsbamcnsofort für
monatl. 40 SOI. zu verm. Adr. in
der Exp. b, Bl. zu crf. 8647
5_> letenriug8, Bbh. P . l., schön

möbl. Zimmer billig zu ver-
nnethen. 776

FäUIrn. 1
^ ^ adcnloknl im Hause Römer-
^  terg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Mintiin 1661

Kost und
8096

St ., l,
freu.idl. möbls Zimmer sofort
zu vermiethcn Sedanstraße 10.

junger Mann kann
Logis erhalten

Sedanstr. 7. Hlh, 2.

J freu.lbl.
Hth. 2, _ 469
rförn möbl. Zimmer in. 2 Betten
V? au reinl. Arb. zu vermieten
Sedanär 13, bei Hartwig. 755

P öbl.Zimmer zu vermieiheu.Hcucr , Scerobenstraße 11.
Diütelbau, 1.

Laden
mit Einricht.,, für Butter- und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
BiSmarckring 34, 1,, l. 6227

gk 'iotzheimerstr.
villcrstr,, ist

74, Ecke Ell¬
ein großer Eck-

laden, sowie Soutcrraililaden,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
Mir oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791

Stallnrrg
für o—6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Ziininenvohnungmnd Küche, K.
Speicher. Mitden. der Waichküchc
etc. etc. auf I. Juli ds. Js . z i
vermieten. Emscrstr.  40 , 1. 9180

IlviUerstr, 2 sind Werkstätten,
Lagerräume u, Flafchenbier-

krller zu verm. Näh. Dvtzheimer-
E
straße 74. 1. St. 8633

8912

^aiiggassc 44 ist der seither von
' Herrn KunstgönnerE. Becker

innegehabte Lade » auf 1. Okt.
1905 ob. 1. April 1906 zu verm.
N.Hotelbnreau, Langgasse 42. 9010
Rheingauerstraste . Erke

Eltvillerstrahe
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst ob. Aork-
straße 20, Fritz Born. Archit. 8742

Schoner, großer
Laden,

in der Kirchgassc gelegen, zu ver-
mietben. 4129

stiähcres unter A.  P . 4 an
die Erved. d. Bl.
/Lckladen,

oder
Wedergasse 14, ganz

gelbcilr, mit, auch ohne
Wobn. per sof. ob. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . 6390

rvcilsraum oder Lagerraum
großer, Heller, mir Aufzug,

auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näb. Jabnstr. 6, 1 Sl . 2614
^Audwigstrairr 6 , Siall sür 2
***' bis 4 Pferde, Henb., Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli „i verm. 81

Painpüraßt öUa,
gr. Trockeuspcicherb. zu vermieten.
■Näh. Biireau. 9268

MaiiistrgraHe 60 a,
gr. trockener Keller, ca. 5 .)qm. als
SagerfcUer gecigti. Is zu vm. Näb.
Bureau ._ 9267

Kolllerrhof.
Altes Geschäft, per sof. ob. Ipäer
zu vm. Walramstr. 27. 6851

M . 20,000
auf 2. Hypoth. zu i
H . Schkurcr , Biebrich a.
Wichelmstr. 24, 2.

auf 1 , Mk.
10—12,000

Hypoth. zu vergeben durch
Rh..
854

Romarin-Borax
vornehm parfümiert, chemisch
rein, ganz besouckers für den
Toilettegebrauchu. sür Gesund¬
heitspflege präpariert. Bestes
antiscptisches Toilettcmittel von
hervorragender Wirkung. Groß.
Carton 50 Psg. erhältlich in
allen besseren Drogen- u. Par-
sümericgeschäften 864

Man verlange ausdrücklich:
Romarin-tax

denn uue dann wird für die
Güte und Reinheit Gewähr
geleistet.
Dr. Rieh, leschke & Co,

Berlin W . « 2 . ,
dient . Fabrik,

Eisenacher straße 5.

Segen Sie Wert
aus einen sauber gesohlten und
schön reparirteii Stiesel, so gehen
Sic zu

Ph . Mohr,
Schuhmachermeister,

Bleichste. 41. Bleichste. 41.
Billigste Preise. 8739
zrräftigcr

Rotwein,
naturrein, Fl . 70 Psg., ohne Glas
bei 12 FI. 5 Ps. billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Wallnfer- u. Erbacherstraße.

Jeder sein cinner

Krärrterarzt,
kurzgefaßte Anleitung sür
jede Krankheit

einen paffenden
heilkräftigen Thee

zusaniiiicnzustcllen,
von ör . rriock. eacrleorvssti,
Preis nnr 25  Pfg .,

so lauge Borralh reicht, nur zu
beziehen durch

Kneipp -Hans,
59 Rheinstras ? e 59.

Sli 'levtbftr.
****  jedes

19, gr. Laden, für
Geschäft passend, ist

sofort zu oerm. Näh. '2. Et. 5513

Toil8tt6-All88(:lM88-
Seife

per Pfund 45 Psg.
Glycerin , Honig,

Veilchen , 1/ilienmilch
etc.

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Psund 55 Pfg.
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7368

Gebleicht
wird setzt wieder Nachts bei
I - Zist, an der verlängerten
Blücherstraße. 700

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau Kerker Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Uorkstr,

Frauenleiden.
Äjl ff  gegen Weißfluß, Blu !-

stockung. Damen können
sich vertrancusvoll brieflichan mich wendem 873

Frau liClimann,
Berlin X . ,

_Eichendorfstiaße 18.

ii. ttiukra pt
in meinen Weinstuben

LjkbstlUlkttjrlch 12
am Tom. 327

kran̂Kirsch,
We i » h „» dl » u g,

Mainz.

oit beute an kann Tag un(
sttacht gebleicht werden, auch

wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen. 8897
HochachtinigsvollH. Schneider,

Ecke Feld- u. Kellerstr. 15/17.

517
z. Waschenu. Büglen
>v. äugen, (gebleicht)

Roonstraße 20, Part / .

Kavlstv. 1

^ !> ie Wäscherei und Gardinen-
spannerei mit elektrischem Be»

rieb von Noll-Huffong, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschailen. __ 5868

(ft tri SC öum Bügeln w.
angen. Oranien»

straße 49, Hth , 2. Sk , l. 849.;
werden alle
Repara¬

turen an Möbeln , sowie Auf-
policrell und Mattieren der-
selben zu allerbilligstcn Preisen
aus gesührt._ 8107
^I^ äsche wird zum Waschen u,

Bügeln angenommen. Näh.
Hellmundstr. 33, Bdh, D. 'l. 256

Für Damen!
Modern garnierte Damen-Hüte v.
2 Mark an. Umgarn, raschu. bill
Philipvsbcracrstr. 45. P„ r 151
^ -ücht. Schneiderin empfiehlt sich
^  im Ans. von Kleidern und
Blouscn. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmun) straßl 40.
Part. links. _596

Ifttlfitiiglieit
Unzuträglichkeilen vcrhind. u. bes.
ohne Berufsstörung mein seit Jahr,
bewährter Zehr- u. Entfcttungste»
Lucus, absolut unschädlich. Packet
1 M. Nur zu beziehen Kgieipp-
Haus , Nhesnstr. 59. 9257

Wittwer,
37 Jahre alt, mit 3 Kindern, sucht
älteres, braves Mädchen zur selbst-
ständige» Führung b. Haushaltes.
Spätere Heirath nicht ausgeschlossen.
' Offert, zu richten u. 1 . K.
1866  an die Exp. d. Bl. 511

Ml M?
t  Königlicher flofscediteur

^j /̂cttcnmayßp

[«] Büreart Rheinstr. Nr. 12. ^
[«] Telephone : Nr. 12.Nr.2376W
[ul (Verpackungsabtheilung.) |ü!

I = ===sr — 1
m Fracht- und Eilgüter.) sj

übernimmt:8

| Einzehendnngen : |j
m Porzellan , Glas , Haus - fj
S •’atli , Bilder . Spiegel , ii
R Figuren,Lüstres,Kunst - M
ffl Sachen , Klaviere,
M Instrumente , Fahrräder,
y! lebende Thiere etc.

|zu verpacken, zu|
| versenden und zu|
J versichern ja
Ä gegen K
Z Transportgefahr . Sj

Leihkisten üS für Pianos,Hunde undH
„ Fahrräder . 2166 j,

LtkDdkckk»
werven
nach den
neueste»

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Nähere-
Michelöbc »!, 7. Korbl. 9868
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Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

doppelt so nahrhaft wie
Fleisch.

Kaufgeiuche

a^ IeineS Haus in guter
H »- kaufen ges. Off. i
101 an die Exp. d. Bl.

«N ^ ilchgeschäfl wird fofort über-
♦V * nomraeu. Gest. Off. unter
M. N. 687 a. d. Exp, d. Bl . 687

Lage zu
M. G

_ 7958
Sjfjianino, für Ans., zu kauf. gef.

Offert, u. P . Z 99 an die
Exped. d. Bl. 102
HRlleS Eifen, Metalle, Flaschen,

Lumpen. Papier, Gumuli- u.
Neutuchabfälle kauft zu den höchst,
^relsen bei pünktlicher Abholung

Ich. Still , Blücherstr. 6. 75n

Kleines Haus
mit Laden, fehr geeignet z. möbl.
bermielhen, prcisw. zu verk. Gest.
Off. nur v. Sclbstreflcktanten suh
A . I . an die Exped. d. Bl. 855

Neues Haus,
in Dotzheim, in. Laden, Schlacht¬
haus u. Stall , unter Taxe z. verk.,
evcnt. zu verm. Off. u. D . K.
836 an die Exped. d. Bl. 836

Neues lamlliaus
mit schönem Garten im 'Ähcingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J  Schulte , Bürgermeister a.
D .. Winkel a . Nh.  772
<7»n einem sehr bei. Orte, Nähe

Eltville, ist Sterbfallcs halber
tin schönes Haus mit Nebcngeb.,
großen Säle», schönen Zimmern,
groß. Weinkeller, umzäuuten circa
1 Morg. groß. Terrain, welches
sich als Herrschaslssttz, oder als
Pensionat, od. als Restanr. mit
Gartenwirthschast und Kegelbahn
eignet, für 75,000 Mk. zu verk.
durch 90

I & L Firmenich,
Helliuundslr. 53.

^Laus zu verk. kl. Schwalbacher-
•ü straße 8. Näheres Nero¬
tal 45. 3881
asLin Bürstengeschäft sof. zu vk.

od. zu vm. im Wellritzvierlek.
Off. u. H . Ji . 5678 p°st>ag.

Bi smarckriilg._ 082
iandhaus (Neubau). Jdst -inerU
' straße6. zu verk. od. zu ver¬

mieten, 17 Räume, zum Alleinbe.
wohnen oder für 2 Fam. Schöne
Lage mit Pracht. Aussicht großem
Garten. Alles Nähere Philipps-
bergstraße 36, Baubureau. 7406

L

FPigarren - und Schreibwaarew
^ Geschäft, seit 6 Jahren b-
stehend, in guter Lage, ist Ver-
hältniffe halber sofort zu verk.

Off. abzug. u. Z . 47. 789

ULtutgeh . Colomalwaarengeschüfl
wegzugsh. preisw. zu verk.

Off. u. ii. C» 788 an die
Exped. d. Bl. 729

Grube ' fauler
zu verlaufen

Frankenstraßc  1?

Pferdemist
738

^ederrolle, kräftige, bill. z. vf.
Aarüraße 10. 570

Frille neue ftederrolle, 30—35
Vv Ctr. Tragkraft, ein neuer
Tapezirerkarren zu verkaufen bei
August Liugohr, Dotzheimer.
straße 88. 798

Me sch. R»V!>«te.
6jähr., sehr flotter Gänger, fehler¬
frei, weil zu leicht, zu verk. Näh.
Uorkstraße 12, Part._pl9

Zwei truppensromme gerittene
Reitpferde

Nebst zwei Viktoria-Wagen u. Ge-
schirr stehen billigst zu verkaufen
Mainz, Kaiser Karl-Ring 15. 717
sSlchön gezeichnete Rehpinicher,

kleine R,, billig zu verkaufen
Eleonoreustraße5. 715

venaffltr Rklisiiiischtt.
guter Hofhund, sof. zu verk. 837
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 26.

^ Cupec-IaMliski!
Äylord-Phaetou, Milchwagcn und
neue Fcderrollen zu verk. Herrn-
mühlgasse 5. _ __ ^43

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

Peiie fckrrolie,
35 Etr. Tragkraft, zu vcrkau'c»
Helenenstr. 12. 646 |
-fl neuer Doppelsp. «Wagen mitI

Aussatz zu verkaufen.
Bierstadt,

,92 Langgaffe 4.
4Ä kompl. gute Letten und ein I
& Chaiselongue zu verk. Lahn- I
straße 2, 3. St ., r. 642
KsLeuer Schneppkarren zu oer-

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewgrkstätte. 5875 |

FederroUen
eine neue, 35—40 Etc. Tragkraft 1
verfch. gcbr. v. 15—70Clr . Tragkr..
eine kl. Rolle für Esel oder Pony, I
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzhciuierstr. 101a. 9614
>P̂ otzdcimerstr. 94. eine Fleisch

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervasseud, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780 |

i mm äüMDkMkll,
1 gebr. Fedcrrolle, 1 gebr. Fulu-
waqen zu vk. Weilstr. 10. 9203 j
^ Federrollen, ö0u. 25 Ztr., zu& verk. Oranienstr. 34. 7466 ;
/arm erh. Gartcnqclänscr

circa 150 lfd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090

Eine setir gut erhaltene

Mcu-EinrlGmlg,
best, aus : Glasschränken, Realen,
Verkaufs-Kästen, MesiiNg' Erkerein-
richtung mit Spiegelscheiben, Laden-
theke etc., pass, für Schreib-, Kurz-
u. Wollwaren etc., sehr preisuurt
zu verkaufen, da Laden geräumt
werden muß. Näh. u. L . J• 40
an die Exved. ds. Bl. 89

Kasfkedtniutr,
Zubehör sebr billig zu verkaufen
bei Chr . Knapp , Dotzheimer-
straße 72. 624
agile Arte » Möbel , Betten,

Sopbas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billig e» in der Möbelhandlung
Webcrgasse 39 , nabe der Saal-
gaffc. Jean Tlniring,
Tapezierer. Besichtigung ohneKauf-
zwang. 603
W neue Boiler billig zu verkaufen
o Moritzstr. 9, Htb., P. 751
Hobelbank zu verk. Zu erfr. von
9g 8—12 Uhr Albrcchtstraße 22.
Vdh., 3. St . 711

Gut kllj. jiegtlvagkll
mit Gummireifen bill. zu verkauf.
Römerberg 39, Part . 714
(3£ ,cl)öiics großes Aquarium mit

Springbrunnen, ucne Zither,
45 Blätter zum Unterschieben für
13 Mark zu verkaufen Moritz¬
straße 15, Stb., 1. St . 791
(Alchönes Bett mit Sprungrahmcn

spottbillig zu verk. Albrecht-
I straße8, Frontsv.. r. 797

Rener Taschen - Divan,
sitzig 48 Mk.. 3sitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Raucn-
lhalersttaße 6, Part ., hinter der
Ringkirche. 8951
gLVut erhaltener Kinderliegewagen^3/ mit Gummirädernbillig zu
zu verkaufen Rödersiraße3 im
Laden. 8006
üpschläf. Bett und 1 Lopha billig
e» zu Verkäufen 86

Wellritzstraße 19, Part.
(Itchwalvacherstr, 65. P ., g. erh.>»»' Kinderw. mit Gununir. billig
zu verkaufen. 9159
fl'̂ suterb. Flügel sehr billig zu
V’J verkaufen Adellieidstraße 11
Gtb.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
^aden -Einrichtung ^Colonial.
^ waaresi) mit 42 Schubl. zu
vk. Hirschgrabc» 14. b. Schrcincr-
meistcr Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhund, s-hr wachs,
zu verkanicii. 7423

Antiker grosser

Jmges Pseri
, (beig. Wallach), steht weg. Slerbe-
?alls zu verkaufen Zu erfragen

in der Exped. d B >. 806

Klee,
ein Acker, etwas über 2 Morgen,
an der Erbcnbeimerstr., gegen bar
zu vk. N. Adlerstr. FL, Eapito. 758

L* cg. Wegzuges verfch. Möbel
* sehr billig abzug. Näh. in

der Exped. d. Bl. 746
H44ähmaschme(Hand- und Fuß»

betrieb), wie neu, b. z. verk.
Schwalbacherstr. 28, H., 2. I. 632

Für Kraullen-e.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Er-
sparuitz der hoben Lade»
miethc kehr billig z» ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., B-ttst. 12—50 M , Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M.. Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertikows
(Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Malr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtischc
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
tische6- 10 M.. Stühle 3- 8 M.,
Sopha- und Pleilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
strastc 19. Transport frei,
auch Auswärts per Auto-
mobik. Auf Wunsch Zah-
lungs .Erleichternug. 486
FLLui erh. Kiudrrwag. zu verk.

Westendstr. 3, Stb . 3. 794

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraßĉ^ l̂^ t^ EE ^ ^
(Fltroh -Mist zu haben Schacht-
^  straße 21 9214
tlljcme Schubmachcr-Werk

statte befindet sich 802
obere Wevergasse 49,

Laden.
Herreu-Soblcn u. Fleck 2,70 ans.,
Frauen 1,90, Stleselblöckchen3-th,
3,50, 3-th. 2,50, 1-th. 2 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

W . Kölsch.

Grunds« ,
ca 1 Morgen, zu verpachten
753 Luisenstraße 33.
ir« leiber, Knabenanzüge, Weiß-
«V zeug w. gut und billig an-
gcsertigt 7994

Kirchgaffe 19, 3. St . l.

Rrbettsnackioei;
des

Wiesbadener

„Geilkkai-Jüjtiftf
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maüritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils.
markt kostenlos in unserer
Expedition verabfolgt.

SfeUengefodie

Ig.tterlj.Blanit
der mit Pferden umzugehe» verst.,
sucht Stellung als Fahrb., Haush.
oder Tagl. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten Blücherstr. 7, Htbs.,
I St . 756

Männliche Personen.
Wich« ii. Mrnititr
gesucht 657

Adklhtidßr. 87.
Tüncher nnd lafkirtt

gesucht Alvrechtstraße 14. 712

Tücht. Schlosser u.
Taglöhner

gegen guten Lohn sofort ges. 741
Briickenmontaac

Hnpfermühle.

Hotel--Hmslhüfts
Persoul

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placirnngs-

Bürean
Wallrabenstein

84 Langgass « 34,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon ÄS55,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaue
(gegründet 1870).

Anstitut ersten Raumes.
Frau Lina Walirabcuucin,

geb. Lvrner.
tzte llenvermittlcrim 2856

75X86 ein, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist preis¬
wert zu verkaufen . Besonders
passend für Hotelzimmer und größ.
Salons . Wirklicher Gelegen-
heitskanf. Adresse in der Exp.
des WieSvad. Gcnerai-Anz. zu er-
fahren._ _ _ 673

-Weinfässer,
frisch geleert, itt allen Größen z.
haben. Albrechtslr. 32. 7683

FQ >nc juuae Fra » sucht Beschatt.
Xi ' im Waschen oder Putzen
Blcichstr. 12/ H . Part . 702
^x^ nrn,aus per,ekle Büglerin sucht

Kniidschaf: i» u, außer dem
Haule Helenenstr. 18, 2. . r . 771
bK ? a>sk aus achtb. Fam. s. „ teil

als ang. Jungf od. a. Stütze
u. Gesellsch. z.̂ eilt. Eder. Gut be-
wnid . iin Hausit. >l. Schneid, Of^
„nt W . A . 879 an die Exp.
bs. Bl. erb. 679

GesuchtI
Handlung. Flotter Verkäufer und
Kenntniß der Branche Vedinguna.

Offerten suh 4.» 24. C . 78
an die Exped. ö. Bl. 803

Gartenarveiter
für 2 Halbe Tage i» der Woche
gesucht Luilensir. S3._ 753

Tücht . Polisenre
ür dauernd gesucht.
Marmorwcrk Wiesbaden

(G. m. b. H.).
Coutor: Luisenstraße 23. 782

gesucht.' Näherer bei ludwlg
Wink , Alaurermeist. in Bierstadt
Wiesbadenerstr. 788

Emj.krastSMSbUsA
sofort gesucht F . C . Heiich,
Goidgassc6._ 787

Jung,fiausfiurj'dic
gesucht 785

Bismarckring 1, Eckladen.
I zuvcrl. HauSdursche, welchergerne Putzarbe-t macht, für
Apotheke ges. Adresse in der Exp.
d. BI. ' 708
kk̂ ücht. Bergleute . Schlepper^  und Maurer sofort gesucht.
Zu melden auf dem Stovcnbau a.
Kellerskops bei Rambach. 631
6. Kelberg&Cie.

Ein braver Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Bäckerei erlernen 694
_ Hirschgraben 10.
ttNH.echanikerlehrl. ges. E. Stößer,
wrv  Mechaniker, Hermann-
straße 15._ 462

Malerlehrling
sucht Joh Sicgniund,
6032 Jahnüraße 8.
^chlosferlcyr .liug ges. 7099

Schachtstraße 9.

MM-Gtsiich.
Einem aufgeweckten jungen

Mann mit guter Schulbildung ist
Gstegenheil geboten, gegen ent¬
sprechende Vergütung als

Lehrling oder
Volontair

in unsere Burcaux einjntvcten u.
sich' mit den Expeditionsgeschäften
(Inseraten-u. Abonnentenwescn re.)

erlraut zu machen. 483
Wiesbaö. Verlagsanstalt

Emil Bommert.

Athiihiiüilhtr-Gthülft
gejucht von 14

H. Platzbecker,
Oranienstr. 18.

1658/75

Lecilhin-
LiV 6188-

Oliocolade
1 Täfelchen (5gr .) ersetzt

Ian Nährwert 1Tasse Cacao.

^ür ein Hiesiges grötz . rcs
^  Bureau wird ein intelligenter
junger Mann, 15—18 Jahre alt,
«IS - . 482Schreibgehilfe
gesucht. Offert, mit Zeugnißab
schrisleu, Gehaltsforderung und
näheren Angaben uttt. 44 ö.
483 au die Exp. d. Bl.

Erste 780
HorRarßeitmmien

bei hohem Lohn und dauernder Beschäftigung gesucht.

J . Hertz , ßiMWjse 20.

JbßiiBCiitüBfmnJiilcr
gesucht 7369

Schulgasie 5.

Juttger Eisknljobler
„nd -Drehergejucht Schiersteiner-
straße 58. 615

Ei» tam. I»W
mird für ein Spezial-Geschäft (kl.
Arleiten) gesucht.

Näh. Walramstr. 91, Hof r.,
Werkstätte. . 800
FN ellnerlehrluig aus g. Familie
«4 zum sofortigen Eintritt in
feines Nestaürant gesucht. Näb.
in der Exped. d. Bl._ 735
F^ ouditörlehrling als Volontär
^3 - für seines Weinrestaurant
oeiucht. Zu erfragen in der Exp.
d. Bl. 736
/Nstoffericlirling gef. G. Wcygand

Walramstrage 25. 699

FLiu Lehrling k. die Mefsing-
dreherei erlernen bei 6947

Ch . Dreyfürst,
_ Morigstr. 14,

Lehrling “ S“T
M Beysicgcl,

3601_ Dotzlieimerstraße 47.
ttchrling gesucht. E . Stösser
^  Mech. Werkstätte, Hermann
straße 15._ 7961
v^ Mitrje mit girier Schulotlduiig

gtg. Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus , Nheut-
str aßs '59» _̂ 7344Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Artoeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schloffe«
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlaffer
Kuticher
Fuhrknecyt

Arbeit suchen:
Kaufmann
Stuhlmacher
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Einkassierer
Maschincnarbeiter
Krankenwärter
Maneur_

Weibliche Personen.
glicht . Taill.- u. Zuarbeileruineii

* sofort gesucht 804
Frankenstraßê1̂ 2.̂ l^

>) um Vlüchaustragen per sofort
o eine saubere und ehrl. Person
besucht 44. » ruua , Schwal-
bacherstraße 29. _ 744
^iefiercä Monatsmädchen, ivo-

möglich den ganzen Tag über
gesucht Schwalbachcrstr. 13, 2. Et.,
rechts._ 765
fßin jung. Mädchen für leichte
^2 -' Arbeit u , zum Ausgehen nt.
2 Kindern v. 2 ’|s u. 6 I . ges.

Näh. Nerostraße 25 bei Frau
Ebrist. 589

Ei nMädchen
gesucht 792

Bismarckring12, Konditorei.
SZonatSsrau oder Mädch. gef.
^4- Alvritzstraße 51, 3. 799

HitTfl eist. M ädchen
wird auf gleich gesucht. Näheres
MichelSberg 3._ 786

Tüchtige
UWniiheriullkil

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl Claas,

9305 Baknbositr. 10.

P ädchen für bürgert. Haushaltsofort gesucht 8904
Schwalbacherkr. 71.

^Lehrmädchen ges. Ist. Knögri,^  Schneiderin.

WiWtt jjtli» I
n. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

in Rathhaus Wiesbade*»
Writttgeitlichc Stellen-VermitteliiSK

Tc-ephon 3377.
Aekffncl bis 7 Uhr Abm»».

Adthellung I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
lldit ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Hans-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. Moi atssraü-n
Släkerinncu, Büglerinnen uni
Laufmäochenu . Taglöbnerinn-N

Gut empioblen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.füThöhereBerufsarteni

Kinde.frkulcin- u. «Wärterinnen
Stüp -n, Hausbälrerinneu, jrz
Bonnen, Junaferu.
Gesellschasierinnen.
Trzieberinnen. Eomvtoristinue!,
Verkäuferinnen. Lebrmädqen,
Sprachlebrcriuneu.

8. für sämmtliehes Hotel*
personaZ, sowie für

Pensionen, auch auawärto:
Hotel- U. Nesiaurationsköchmn-n
Zimmermädchen, WaichMädchen»
Beschlleßeriiiilenu> Haushälter¬
innen. Koch-, Büffrt- u. « ervir«
sräulein. _

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Äkitwirknng der 8 4r,tl . Berel« .'

Tw Adressen der fret geuieidcien
örstU cmpfoblcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeir dort zu erfahren

3 on Ml/ täzs..k.Personen~u \i ITllt . jev. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung ic.
Näheres Erwerbsccnkral ? in
Frankfurt a . M . 1157/256

Modistin.
jahrelang auf Pariser ersten Ateliers,
empfiehlt sich zur Anfertigung chicer
Hüte, sowie zu geschmackvoller Um¬
arbeitung grlr. Hüte. Bill. Preise.

Clara Loren *,
590 Grabenstr. 30, 2.

Kaiser-Panorama
Rheinftraste 37,

unterhalb des Lnisenplatzes

Jede Woche
zm\  neue Reisen.

Ausgestellt
vom 30. April bis 6. Mai 1905,

Serie 1:
Land und Leute von Japan

Serie II:
Eine bequeme Wanderung

durch daS
interessante Rom.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

(Riquets
Lecithin-

[Eiweiss-
Chocolade

nahrhaft wie Fleisch.



ehms Operationszimmer

Putzenurmit

Bestes PufzmitteNer Welt;

Silber , Flatina , Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

Konservatorium
für Musik.

Manritinsstrasse 1,
Ecke Kircligasse.

Direktion: Caesar Hochsfetter
Enterricktsfächcr : Klavier , Gesang , Violine;

Theorie , Musikgeschichte , Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Musiklehre ; 4 - n . H-li &ndig
vom Blattstiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Orchesterinstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , Rüitfel * u . Oberklassen-

Vollständige Ausbildung.
Vorspielabende . — oeffentliche Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 69g

Kellerskopf.
Tiinrns u . Restauration

sind wieder täglich geöffnet.
Zum Besuche ladet sreundlichst ein 724

_ Frierir . Priester ». Ncsttnratenr
Total -Ausverkauf!

Nur noch 14 T,gc.

40 ° |0 Kabatt
auf Glas , Porzellan , Irden - und Steinwaaken.

b3 <ö V . üeVllirillll , Ellenbogcngcisse 3.

Elektr. Lichtbädern*
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerastlicli empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenqueüe im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083 . Badkaus English spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5039

Cabaret.
Wiesbaden , Beichshallen , Stiftstr . 16.

Art . Leitung : E . Xothmann und Alex . Adolfl.
Mufik-Leitung : Otto Homann -Webau.

Vom 1. bis 8. Mai allabendlich:

Die tugendhafte Hermance,
von Claude Boland,

ferner : _ 648
Cabapotvorträge . ‘^ 55?

Beginn Abends 8 Uhr 30 Min._
Y a r i 616 Burgersaal.

Vom 16 . April bis ans Weiteres:
Münchner Ensemble.

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade; ergebenst ein 70

Die Direktion.

20. Jahrgang.

Engen Marini , Goldschmied,
9080 Metzgergasse 31.

Mobiliak-
D Versteigerung.

Mittwoch , den 3 . Mai er. . Morgens S ^z
und Nachmittags 2 1/* Uhr beginnend , versteigere ich
in meinem Versteigerungssaale7 Zchwalbacherftr. I
folgende wegen Wegzug und aus Nachlässen mir über¬
gebene gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

fast neues Nnffb. -Büffet , Divan und 2 Seffel mit
Kameeltaschcn , Polster-Garnitureu . Chaiselongues , Sofas,
Kassenschrank, pol., lack, und cis. Betten , Palisander -Bett mit
dazu passend. Nachttisch, Waschkommodenmit und ohne Marmor,
Nachttische, Kleider- und Handsuchstäuder, Kleiderschrank, 3theil.
Brandkiste, Kommoden, leckiger Eichen-Ausziehüsch. 18 Eichen,
siühle mit Lederbezug, Ballustrade , Eichen Flnrtoilette,
Schreibtisch, ovale, 4ccfigc, Antoinetten -, Spiel -, Näh - und AuS»
ziehtische, Stühle , Polster- und andere Sessel, gr. Mahag .-Spiegel
mit Console, Oelgenmlöe, Stahlstich- und sonstige Bilder , Teppiche,
Gardinen , Portieren , 2 3,flamm , elektr. Lufler, elektr. Pendel-
Steh - und Hängeiaiupen, Bioiine, Nippsachen, Gebrauchs - und
Luxusgegenständc aller Art , Bestecke. Glas , Porzellan , Küchen»
möbel, Eisschränke u. dgl. in.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm HeBtrich,
Auktionator und Taxator,

70,g _ Schwalbacherftraße 7.

Strost stets abzugeben
pro Ccnmcr Mk. 1.50. Hornung , Hiifnergasse 3.

Kttsililjah
Klötzchen p. Ztr. 1.2 « M.
Anzündeh . „ 8 .80 „

franko Haus , liefert
H . Carstens , Zimmermstr.

Säge - u. Hobelwerk. 6309
Lahnstrgffe 18 und 14,

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden, E. v.

Freitag , den 5 . Mai 1905 , 8 '/- Uhr Abends
pünktlich , im Restaurant Tannhäuser, Bahnhofstraße 8,

Ordentliche
Hauptversammlung.

Tagesordnung.
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Bestimmung

a) des von neuen Mitgliedern im Jahre 1905/06
zu erhebenden Eintrittsgeldes,

b) des für die Beikarten im Jahre 1905/06
zu entrichtenden Betrages,

o) der Vcreinsdlütter für 1905/06.
5. Anträge der Mitglieder.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet dringend
384 Der Vorstand.

Restaurant „Sedan ".
Ecke Seerobenstraffe und Sedanplatz.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehr!. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier der Kronenbrauerei , sowie
Münchener Schwabingerbräu , Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit , guten , bürgerl. Mittagstisch von 12—2 Uhr.

Eartenlvirthschaft . Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

H . Kreckel.

8. Mai 1905. Nr . 103. Wiesbadener General-Anzeiger.

Nur Donnerstag* den 4. Mai;
Ausstellung

von

Reform -Neuheiten
des Reformhauses Tfiialyslu , Leipzig, 868

im Saale der „Loge Plato “ von Nachm. 12—7 Uhr.
Eintritt frei . Kinder liöfl. verbeten.

old-,Albenvaren.Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied, Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. 8614

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichtei
an fl an lrftnatl iah an 'Zahnarsnt/z crawfihnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachtenI Pie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

JPaol Stell im, Dentist,
50 , 1. Eg . nahe der Infanteriekaserne . Rprechst . von 9 —6 Uhr.

Telefon Mo. BUS.

. »uch über die Ube. wo zu viel
5? Kinderseg. 1 VsM . Nachn. Wo

Siestaverlag Dr . 29 . Hamburg . 852

Dresden—
Wiesbaden.

Behufs Uebersiedlung nach Wies¬
baden werde» möglichst schuldenfreie
oder men g belastete Grundstücke in
Wiesbaden , gegen eine Hochherr,
schastliche, sehr romantisch liegende
Burgvilla im Dresdener Bezirk
(sächs. Schweiz) und gegen größere
und kleinere gute Dresdener Hppo-
teken gesucht. Näheres unter W.
T . 083 , Jnvalidendank,
Dresden . 68/178

FürKchlkiGMtt!
Kiikmill.MimiM

Kohlen- V»
(Anschaffungspreis Mk. 25 .—),
jetzt Mk. 8.—. noch wie neu,
2 größere Fahncuschilder, Kohlcn-
säcke, Kumpswaaße. Dezimalwaage,
1 Stehpult , Regale, Proben -Aus-
stellkasten billig abzugeben 743

LedailM3, 1.

sämtliche
Neuheiten,

zu
billigsten

Preisen
empfiehlt

Md. Barth,
Drechsler,

Neugasse  17,
der Marklstraße.

Anfertigung sämtl.
9260 Revaratnrc « .

Elegant— Leicht Solid

ischirrae.Rege
Nur eigenes Fabrikat , zu sehr billigen festen Preisen

empfiehlt 5888Stock- und Schirmfaferik
Langgasse3,
a. d. Marktstr.

Reparaturen and Ueberziehen billig in jeder Zeit.
wilh.Senker,
Herren-

Anzüge
9119 nach Maass!

Grosse Auswahl!
Elegante Ausführung! Reell billige Preise!

Clir . Flecfiiiel,
Schneidermeister , Jaknstr . 18 . Pt,
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